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Vorwort .

Zn der Voraussetzung , daß es für manchen meiner Fachgenossen nicht ohne Interesse
sein dürste , zn erfahren , in welchen : Umsange und in welcher Weise sein Unterrichts¬
gegenstand an einer anderen Anstalt getrieben wird , lege ich hiermit das Pensum
unserer Prima in der Mathematik vor . Ich habe mich bemüht , nicht blos die
mathematische , sondern auch die pädagogische Methode anzudeuten , und bin deshalb
an manchen Stellen wohl etwas breiter geworden , als es sonst nöthig gewesen wäre .

Zur Sache selbst muß ich vorausschicken , daß die Vertheilung des Unterrichts¬
stoffes zum Theil dadurch bedingt ist , daß sowohl in die Unter - wie Ober - Prima
halbjährlich neue Schüler eintreten .

Die ebene Trigonometrie , die wir früher erst , nachdem die Stereometrie in der
Secunda behandelt worden , in der Prima vortrugen , muß jetzt zu Folge des neuen
Reglements auch schon in der Secunda gelehrt werden . Weil aber dadurch der

. Unterrichtsstoff in dieser Klasse so angewachsen ist , daß er nicht genügend verarbeitet
werden kann , so ist es nöthig , das Pensum der Secunda in der Prima gründlich
zu repetiren , zu erweitern und durch Aufgaben einzuüben .

Daher werden in der Unter - Prima 3 Stunden der Trigonometrie und der
Rechnung mit Logarithmen gewidmet ; die 4te Stunde wird , und zwar nicht blos
im Sommer , sondern auch im Winter , darauf verwendet , die 5 bis 6 geometrischen
Constructionsaufgaben , welche die Schüler wöchentlich zur häuslichen Bearbeitung
erhalten , durchzunehmen . Im Winterhalbjahre werden in den übrigen 3 Stunden
die mathematische und geometrische Reihe ^ die Zinseszinsrechnung , die quadratischen
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Gleichungen mit mehreren Unbekannten durchgenommen , practischc Aufgaben für
Gleichungen des ersten Grades mit einer und mehreren Unbekannten gerechnet ,
Reduktionen geübt , endlich die Stereometrie repetirt und erweitert .

In Ober - Prima wird eine Stunde das ganze Jahr hindurch auf den münd¬
lichen Vortrag der zur häuslichen Uebung gegebenen Aufgaben aus der Planimetrie ,
Stereometrie , Trigonometrie , Zinseszinsrechnung u . f . w . verwendet . In den
übrigen ?> Stunden werden die cubischen Gleichungen , die incommensurabeln Grö¬
ßen und irrationalen Zahlen , der binomische Lehrsatz , und wenn es die Zeit ge¬
stattet , die Kettenbrüche vorgetragen . Im Winter sind der Mathematik ö Stunden
eingeräumt , von denen eine , wie schon erwähnt , auf Aufgaben aus früheren Theilen
der Mathematik verwendet , vier der analytischen Geometrie und der Berechnung
der Logarithmen gewidmet werden .

Obwohl von den Logarithmen schon in der Seeunda so viel gegeben wird ,
als zum Verständniß des Gebrauchs der Logarithmentafelnerforderlich ist , so habe
ich doch der besseren Uebersicht wegen auch diesen Theit mit ausgenommen . In
der analvtischen Geometrie ist der Unterrichtsstoff deshalb bis auf das Minimum
beschnitten , weil diejenigen Schüler , welche zu Ostern in die Ober - Prima eintreten ,
oft schon nach kaum 4 Monaten , nachdem sie die analytische Geometrie begonnen
haben , die Abiturienten - Arbeiten schreiben , und daher , wenn auch nur ganz leichte
Aufgaben daraus müssen lösen können . Es ist deshalb nothwendig , viel Zeit auf
Einübung des Gelernten durch Aufgaben zu verwenden . Aus demselben Grunde
kann auch in die Methode weniger Mannigfaltigkeit gebracht werden , als sonst wohl
wünschenswertst wäre .

Trappe .



Das Pensum der prima in der Mathematik .

Die Logarithmen .

Menn man eine ganze positive Zahl ( außer Eins ) in die 2 . , 3 . u . si w . Potenz erhebt , so
erhält man eine größere und größere Zahl , weil dadurch , daß der Exponent um Eins größer
wird , ein Factor hinzutritt , welcher größer als Eins ist . Eine solche Zahl wird aber auch
dadurch größer , daß man ihren Potenz - Exponenten um einen echten Bruch vergrößert , so daß
also z . B . 3 ^ § > :N ist .

Beweis , 3 ^ — 3 ' . 3 s: — 3 ^ 3 '̂ . Nun ist ^ einer von den gleichen Factoren ,
deren Product ^ 3 ^ , y , i . 9 ist . 5 Factoreu , deren jeder Eins ist , geben aber Eins ; sollen
also die 5 gleichen Factoreu 9 geben , so muß jeder derselben größer als Eins sein , also
K _ 5 _
/ 3 ^ > 1 und folglich3 ^ 3 ^ , d . i . 3 * ^ > 3ff Ebenso wird nun der allgemeine Beweis geführt ,
daß wenn » , e. und >l ganze positive Zahlen sind . — Warum sollen diese Zahlen
ganze positive sein , und nicht auch b ? — ES ist somit der Satz bewiesen : Die Potenz einer
ganzen positiven Zahl wird größer , wenn man den Exponenten vergrößert .

Hieraus folgt , daß man alle positiven Zahlen von der Zahl 3 aufwärts als Potenzen
von 3 auödrücken kann ; denn denkt man sich in der Größe den Exponent l um unendlich
wenig vergrößert , dann wieder um unendlich wenig vergrößert und so fort , bis aus dem
Exponent 1 der Exponent 2 geworden ist , so haben diese Potenzen von 3 unendlich viele
Zahlen durchlaufen , deren Werthe von 3 bis 9 fortschreiten und von denen , weil es unend¬
lich viele Zahlen sind , die aufeinanderfolgenden sich auch nur um unendlich wenig von einan¬
der unterscheiden können ; es müssen also unter ihnen auch die Zahlen 4 , 5 , «> , 7 , >3 sein
oder doch Zahlen , die sich von diesen unendlich wenig unterscheiden . Eine unendlich kleine
Differenz kann aber ohne Fehler gleich Rull gesetzt werden . In derselben Weise ergiebt sich ,
daß die Zahlen 10 , 11 . . . . bis 26 als Potenzen von 3 ausgedrückt werden können und so fort .
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Aus dem Satze : Wenn man den Potenz - Exponenten einer ganzen positiven Zahl ver¬

größert , so erhält man als Potenz eine größere Zahl , folgt von selbst : Wenn man den Potenz -

Exponenten verkleinert , so erhält man eine kleinere Zahl . Wenn inan daher in 3 ^ den Expo¬

nenten 1 kleiner und kleiner werden läßt , so erhält man immer kleinere Zahlen ; ist er — 0 , so

erhält man l , und läßt man ihn nun von 0 an negativ immer größer werden , so daß man

unter den Potenzen auch 3 - * , 3 - ^ , 3 - ^ . erhält , so sind dies die echten Brüche von 0
1 1

abwärts ; denn 3 - ^ — 3 - 2 — ^ . Der Exponent des Nenners wird immer größer ,

also der Bruch immer kleiner .

Da offenbar die Folgerungen , die wir hier für die Zahl 3 gemacht , auch für jede andere

ganze positive Zahl Geltung haben , so ist der Satz bewiesen : Alle Zahlen lassen sich als Po¬

tenzen ein und derselben ganzen positiven Zahl darstellen ( nur die negativen nicht ) .

In diesem Falle nennt man die Potenz - Exponenten Logarithmen und die Zahl , als

deren Potenzen man die übrigen Zahlen darstellt , Grundzahl des Logarithmensystems .

( Kann die Grundzahl auch eine negative oder ein Bruch sein ? Die Logarithmen der negativen

Zahlen für eine positive Grundzahl sind unmöglich . )

Man nennt daher z . B . 2 den Logarithmus von 9 für die Grundzahl 3 und schreibt
3 4 2 1i

das : 2 — loK9 . , ferner ist I » ss64 — 3 und Ioss64 — 6 . Im Allgemeinen : InZ » ist der Potenz -

Exponent , den man zu b setzen muß , um die Zahl 0 zu erhalten .

Da die Logarithmen Potenz - Exponenten ein und derselben Grundzahl sind , so gelten für

sie auch dieselben Gesetze wie für diese . Nämlich Erstens : Potenzen von gleicher Grundzahl

werden multiplicirt , wenn man ihre Exponenten addirt , d . i . in mathematischen Zeichen aus¬

gedrückt : o " ' g " —

Es ist also ein Product und r>'" und s " seine Factoren . Sobald man also die Factvren

irgend eines Produktes als Potenzen ein und derselben Grundzahl ausdrückt , so ist der Expo¬

nent des ProdncteS gleich der Summe der Exponenten seiner Factoren , oder wenn man für

Exponent das Wort Logarithmus gebraucht : der Logarithmus eines Produktes ist gleich der

Summe der Logarithmen seiner Factoren , d . i . in mathematischen Zeichen ausgedrückt :

IoA 8 >1 — l » AS -l- ioZIl ,

also z . B . I0Z8 . 16 — lu ^ L -r - Iox16 — 3 ->- 4 .

Zweitens : Potenzen von gleicher Grundzahl werden dividirt , wenn man den Exponenten

des Divisors von dem des Dividendus abzieht , d . i . u " ' - " ist also ein Bruch ,

dessen Zähler s '" und dessen Nenner u " ist . Hieraus folgt : wenn man den Zähler und

Nenner eines Bruches als Potenzen derselben Grundzahl ausdrückt , so ist der Potenz - Exponent

des Bruches gleich dem des Zählers minus dem des Nenners , oder : der Logarithmus eines

Bruches ist gleich dem Logarithmus des Zählers minus dem Logarithmus des Nenners , d . i .
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loAg — loAii . In derselben Weise werden die Gesetze bewiesen ><)§ » '" — mund
o ^ ^ L

log / a n--i — logg .

Zur Hebung lasse ich von den Schülern die vier vorstehenden Gesetze auch noch auf fol¬
gende Art entwickeln . Aufgabe : ES soll logab durch die Logarithmen von u und b für die
Grundzahl e ausgedrückt werden . Auflösung : Die Aufgabe enthält die Forderung : ES soll
für o der Potenz - Exponent gesucht werden , welcher die Zahl ob giebt , also in der Gleichung
o " --- ab die Größe x gesucht werden . Die Gleichung zeigt , daß r>b als Potenz von o ans -
gedrückt werden soll . Stelle r> und b alö Potenz von o dar . Da a , b uitd v unbestimmte
Zahlen sind , so können auch die Potenz - Exponenten von o nur unbestimmte Zahlen sein . ES
sei daher u --- und also m ^ loga und b ^ o " , also u ^ logb ; folglich r>b ---
demnach log ab ^ m -^ n ^ log a -i- logb . In derselben Weise werden die anderen 3 Formeln
entwickelt .

Bemerkung . Folgenden Satz füge ich bei Gelegenheit einer allgemeinen Repetition an ,
wenn die Schüler schon mit dem Gebrauche der Logarithmentafelnvertraut sind .

Setzt mau in die Formel log :? — b . Ioga a " — m , so daß bl — log mH so erhält man

logm — logm loga , d . i . logm — Vermittelst dieser Formel lassen sich , wenn die
loxa

Logarithmen für eine Grundzahl berechnet sind , die Logarithmen für jede andere Grundzahl
1 0
1os8

finden , z . B . log 8 — —„— oder
log 17

log 8 ---
1 0

1 0
lOK 1b

3

>" 8 ' 8

log 16
^ og8 ^
IoKl6

34 '

Unsere Logarithmentafeln sind eine tabellarische Zusammenstellung der Logarithmen der
ganzen positiven Zahlen von 1 biö 100000 und darüber für die Grundzahl 10 , aus denen
man dann auch leicht die Logarithmen der 6 - , 7 - und 8stelligen Zahlen finden kann . Diese
Logarithmen heißen Briggische . Zum Verständniß derselben ist die Kenntniß einiger Eigen¬
schaften derselben erforderlich , die wir hier angeben wollen .

ES ist 10 " ^ 1 , IG -- 10 , IG ^ 100 , IG ^ 1000 , IG - -- 10000 u . s. w . Hieraus10 10
ergiebt sich Erstens : Io » 1 — 0 und log 10 — I . Es ist aber auch für jede ^ andereZGrund -
zahl log l ^ 0 und log . der Grundzahl 1 . Warum ?

Zweitens : Die Logarithmen aller Zahlen , welche mit 1 und eingehängten Nullen geschrie¬
ben werden , sind ganze Zahlen und zwar von so viel Einheiten , alö Nullen hinter der Eins
stehen , und umgekehrt : Jede ganze Zahl ist Logarithmus von Eins mit so viel Nullen , als
die Zahl Einheiten hat .
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Drittens : Die Logarithmen aller Zahlen zwischen I und 10 , also der einstelligen Zahlen ,
sind größer alö 0 und kleiner als l , also 0 mit Decimalstellen . Die Logarithmen der Zahlen
wischen 10 und 100 , d . i . aller zweistelligen Zahlen ^ 1 mit Decimalstellen u . si w . Im
Allgemeinen : der Logarithmus jeder Zahl besteht aus so viel ganzen Einheiten , als die Zahl
Stellen hat weniger 1 und Decimalstellen . Die ganze Zahl des Logarithmus heißt Charakte¬
ristik ( warum ? ) , die Decimalstellen Mantisse ( d . i . Zugabe ) . Es wird später gezeigt werden ,
daß die Mantissen der Logarithmenaller ganzen Zahlen unendliche nicht periodische Decimal -
brüche ( oder 0 ) sind .

Viertens : Da eö 9 einstellige , 90 zweistellige , 900 dreistellige , 9000 vierstellige rc . ganze
Zahlen giebt und die Logarithmen der einstelligen um Eins fortschreiten ( Io » 1 ^ 0 und 1o§10 ^ 1 ) ,
ebenso die Logarithmen der zweistelligen , ebenso die der dreistelligen rc . um je Eins fortschreiten , so
müssen die Logarithmender zweistelligen Zahlen langsamer wachsen , als die Logarithmender
einstelligen , die der dreistelligen langsamer als die der vierstelligen u . s . w . Daher stimmen ,
wie ein Blick in die Logarithmen - Tafeln lehrt , immer eine ganze Menge von aufeinander¬
folgenden Logarithmen der vierstelligen Zahlen in den ersten 3 Decimalstellen überein .
Es stimmt aber auch eine desto größere Menge überein , d . h . die Logarithmen wachsen
desto langsamer , je größer die Zahlen werden . Denn z . B . Io » 2729 — 3 , 436 , Io ^ 2736 — 3 , 437 ;
also 10 ' " ° --- 2729 und IO - ' " ? --- 2736 , d . i . 10 ' " ° . 10° -°° - -- 2729 -r- 7 . Dadurch also ,
daß zu der Zahl 10 ' -" ° der Factor 10° -°° - gekommen ist , ist die Zahl um 7 größer geworden .
Setzt man aber zu einer größeren Zahl , etwa zu 10 ' -° " , welches — 7129 ist , denselben Factor

10° -°° - , so erhält man 7145 , d . i . 7129 - ^ 16 , also eine um 16 größere Zahl ; also stimmen

hier die Logarithmen von 16 Zahlen in ihren 3 ersten Decimalstellen überein , während im
vorigen Beispiele nur 7 Logarithmen in diesen Stellen übereinstimmen .

Der Grund , warum immer mehr Logarithmen von aufeinanderfolgenden Zahlen in den
3 ersten Decimalstellen übereinstimmen , ist also der , daß , wenn man zu 2 verschiedenen Zahlen
ein und denselben Factor setzt , die größere Zahl dadurch mehr wächst , als die kleinere .

Es folgt nun die Unterweisung der Schüler im Gebrauche der Logarithmentafelnund
Hebung durch Beispiele . Dabei wird noch nachgewiesen , warum sich die Mantisse des Loga¬
rithmus einer vierstelligen Zahl nur in den 4 letzten Stellen ändert , wenn man eine 5 . Stelle
anhängt , obwohl die entstandene Zahl ihrer Größe nach von der ursprünglichen so weit ent¬
fernt ist . Z . B . >o » 1395 — 3 , 1445742 und Io » 13956 — 4 , 1447610 . Es ändert sich näm¬
lich durch Anhängung einer Null die Mantisse gar nicht , und setzt man dann statt der Null
eine andere Zahl , so ist diese von den vorigen höchstens um 9 verschieden , daher

1oA 13950 — InK ( 1395 . 10 ) — 4 , 1445742 . Die Zahl 13956 unterscheidet sich aber von

13950 nur um 6 Einheiten , also kann auch Io » 13956 von Io§13950 nur wenig unterschieden

sein . In derselben Weise ergiebt sich , daß durch Anhängung einer 6 . Stelle an eine fünfstellige
Zahl die Mantisse des Logarithmus sich nur wenig vergrößert , und zwar um noch weniger ,
als wenn man an eine vierstellige Zahl eine fünfte Stelle anfügt .
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Berechnung der Logarithmen - Tafeln .
Bemerkung . Dieö Kapitel wird erst in Oberprima vorgetragen , wo die Schüler mit

den Reihen und der Zinseszinsrechnnng bekannt sind .
Es ist bekannt , daß , so oft man viele Rechnungs - Aufgaben einerlei Art zu lösen hat ,

man am schnellsten znm Ziele kommt , wenn man eine solche Aufgabe in unbestimmten Zahlen
löst und dann in den gefundenen Ausdruck für die Buchstaben die bestimmten Zahlen einsetzt .

So habeil wir für die Aufgaben der Zinseszinsrechnung die Formel gefunden x ^ o ^
wo x die Summe bedeutet , zu welcher ein Kapital von 0 Thlr . in a Jahren anwächst ,
wenn es zu g Prvcent verzinst wird und jährlich die Zinsen dazu geschlagen werden . Oder
für die Summe jeder arithmetischen Reihe 8 — >' , wo 8 die Summe , a das erste ,
u das letzte Glied und n die Anzahl der Glieder bedeutet .

Man siebt hieraus , daß das Resultat solcher Aufgaben ( wie aller Rechnungs - Aufgaben )
eine Zusammensetzung , d . i . eine Function der gegebenen Größen ist . Und das ist nothwendig ;
warum ? Es ist ferner einleuchtend , daß wenn mau ein und dieselbe Rechenaufgabe nach ver¬
schiedenen Methoden löst , man auch als Resultate Functionen von verschiedener Form erhal¬
ten kann .

Sollen nun die Logarithmen der ganzen Zahlen für eine bestimmte Grundzahl , ^etwa für
lO , berechnet werden , so sind das Aufgaben derselben Art , und man wird daher lo » x oder ll , A ( 1 x )
zu berechnen haben . Das Resultat muß nach dem Obigen eine Function von b und x sein ,
und es soll versucht werden , das Resultat als eine Reihe von ganzen positiven Potenzen von
x darzustellen . Da diese Potenzen nicht alle den Coefsicient I haben werden , so sei
>0 ^ ( 1 -l- x ) — V Lx -I- 6 )? -r- Ux '° . , und es kommt nun darauf an , die Größen

6 , I) - zu bestimmen .
Bemerkung . In dieser Gleichung ist x nicht die zu findende Größe , sondern die un¬

bestimmte , für welche beliebige Werthe ( I , 2 , 3 . . . ) gesetzt werden sollen . In einem solchen
Falle heißt x eine veränderliche Größe .

Wenn x --- 0 gesetzt wird , so erhält man lo§ 1 .4 , d . i . 0 — -4 ist aber auch — 0 ,
wenn x nicht — 0 gesetzt wird , weil nach Voraussetzung ^ eine von x unabhängige Größe ,
d . h . eine Größe ist , in welcher x nicht vorkommt . Nun ist

>08 ( 1 x ) 2 --- 2Iox ( 1 ^ x ) - 2Itx 26x » 2vx ' .
Es ist aber auch >ox ( ( l -r- x ? ) ---- lo° ( ! x ! 2 -r- x ) ) — kx ( 2 x ) -1- 6x ^ ( 2 xft -»- vx ^ ( 2 - -̂ x ) '' . . . .

Folglich 2 Itx -r- 2 6x '̂ -1- 2 t ) x '' . . . . — Ilx ( 2 -1- x ) -r- Ox ^ ( 2 -r- x ) ^ . . . .
d . i . --- 2Itx -4- ( k -r- 46 ) x ^ -4- ( 46 ->- 8v ) x ^ -4- ( 6 -^- 121 ) -4- 16L ) x^ . . . .

Diese Gleichung ist für jeden Werth von x richtig , weil die ersten beiden Gleichungen
für jeden Werth von x gelten ; sie ist also eine identische Gleichung .

Dividirt man durch x , so erhält mau 2I > -4. 26x -- 2l) x ^ -4- 26x ^ . . . . — 2 lt ( It 46 ) x
-4- ( 46 -i- 8 ! ) ) x ^ -I- ( 6 -4- 120 16L ) x ^ _ Setze , da dem X jeder beliebige Werth gegeben
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werden kann , x — 0 , so erhält man k — k . Subtrahire aus beiden Seiten 2K , dividire durch
x und setze wieder x — 0 , so erhält man 6 - — Subtrahire die gleichen Größen 20 und
6 -l- 40 , dividire durch x und setze x — 0 , so erhält man 0 — ^ k u . s . w .

Hiermit ist zugleich das allgemeine Gesetz bewiesen : In jeder identischen Gleichung ,
deren Seiten nach den Potenzen von x fortschreiten , sind die Coefsicienten der gleichen
Potenzen von x einander gleich . — Beweise dies Gesetz selbstständig . — Demnach ist
sl ) loK ( l -^ x ) — ksx - - ^ - ) und eS bleibt nur noch k zu bestimmen übrig ,
welches nothwendig eine Function von b sein muß ; warum ? Man erreicht dies , wenn man
dem x einen solchen Werth giebt , daß >nA ( ! ->- x ) einen bekannten Werth erhält , etwa x — b — I ;

dann ist i « Ab , d . i . I --- L ( b — 1 — z ( b — 1 ) 2 -^ ( b — 1 H - , also _ 1 ( ^ — 1 ) ^ -

und setzt man nun b — 10 , so ist L ^ rgr ^ i 92- - Der Nenner ist nun aber eine
divergirende Reihe , deren Summe sich auch nicht einmal annähernd berechnen läßt . Erkläre ,
was eine divergirende und convergirende Reihe ist . Für die Grundzahl 10 ist also der obige
Ausdruck nicht brauchbar ; aber für welche Werthe von k würde er brauchbar sein und für
welche würde die Reihe sehr schnell convergiren ?

(Letzt man in die Gleichung ( I ) statt x , — x , soerhältman loZsl — x ) — Ls — x — ^ — isx ^ - ) ;

dann ist IoAsl -4- x ) — Io » ( I — x ) , d . i . : >08 ^-^ ^ 2ksx -c- ^ ' -c- hx '' -e- - ) und ^ ^ ^ 7
b / V - .

SekeV - 1

gesetzt , so daß x — giebt sll )

I
Wird hierein b — 10 gesetzt , so erhält man L 9 9 > ' V Diese Reihe des

" " 1

7 — b , so ist loZb , d . i . : 1 - l

Nenners convergirt und zwar so schnell , daß inan k leicht bis auf 7 Decimalstellen richtig
berechnen kann . Wie viel Glieder des Nenner sind dazu ungefähr zu berechnen ? Man erhält
dann k ^ 0 , 4342944 . . k heißt Modulus des Logarithmensystems. Warum ?

Es ist demnach loZsl -r- x ) — 0 , 4342944 ( x — ^ ^ - ) . Hieraus scheinen
nun die Logarithmen aller Zahlen berechnet werden zu können , indem man x — I , 2 , 3 - setzt .
Wenn man aber x — I einsetzt , so erhält man >082 — 0 , 4342 . . . ( I — * -l- V — ' - ) ,
eine Reihe , welche zwar convergirt , aber so langsam , daß man 10 Millionen Glieder berech¬
nen müßte , um 7 Decimalstellen richtig zu erhalten ; und für x — 2 , 3 . . . würde man gar
eine divergirende Reihe erhalten . Setzt man aber in Gleichung ( II ) 7 — 2 , so ist
>0^ 2 2 . 0 , 4342 . . . ( ^ -r- g -r- ^ ( g- ? - ) und diese Reihe convergirt hinreichend schnell ;
auch für 7 ^ 8 erhält man noch eine genügend convergirende Reihe . Je größere Werthe



man aber dem ^ giebt , eine desto langsamer convergirende Reihe erhält man , weil dadurch die

Größe
5 - 1

5 -^ 1 immer mehr der Zahl 1 nähert . Es muß also noch ein anderer Weg

eingeschlagen werden . Man würde für größere Zahlen eine convergirende Reihe bekommen ,

wenn die veränderliche Größe in den Nenner der einzelnen Glieder zu stehen käme . Setze
1 ^ / Ix -ch- Ix ^ ^

daher in Gleichung ( I ) x ^ , so ist : >» » ( 1 d . i . Io » l - V d . i . Inxsr -^ l ) — wxr

Wenn man hierein 7 — 4 und b — 10 setzt , so ist 1c>§5 — I « §4 -c- 0 , 4342 . . . ^

10 10
Hieraus läßt sich >o§5 berechnen , da die Reihe schnell genug convergirt und >c>» 4 sich
10

aus >» §2 ergiebt .

Eine je größere Zahl man für 7 setzt , desto weniger Glieder braucht man zu berechnen ,

und für die größeren vierstelligen Zahlen ist schon das 2 . Glied nicht mehr von Einfluß auf

die 7 ersten Decimalstellen .

Aus den Logarithmen der fünfstelligen Zahlen lassen sich leicht die der sechsstelligen be¬

rechnen , nämlich : Setzt man in Gleichung fl ) x — so ist

l « s ( l ^ b . i . log ( r -4- ä ) — WAL - - -l- z ^ 8 - . .

Ist nun r eine sechsstellige und ä eine ein - oder zweistellige Zahl , so ist schon das 2 . Glied
l- b g

ohne Einfluß auf die ersten 7 Decimalstellen ; also kann man setzen lo ^ cl) — tox /. — 3 -

Unter denselben Bedingungen für 7.
!>

IvK ( r - 1- ä ) - tOK 7.

>0K ( 7. - ^ 4 ) — lo ^ 7.

Ist daher 7 ^ 568950 , ä

und ö ist loA fr ö ) — IoA 7

d . h . in Worten ?

k - , folglich

, , , . , 1 5 Io » 568960 — WZ 56895010 und ö — 1 , so ist - - - -
>0 " 568951 — >0L 568950

Der Zähler des ersten Bruches ist die Zahl , um welche >» A 568960 größer ist , als

Io§ 568950 , d . i . um welche >o§ 56896 , größer ist , als 1» °: 56895 und diese kann man durch

Subtraction leicht finden ( d . i . die herrschende Differenz suchen ) . Der Nenner ist die Zahl ,

welche man zu WZ 56895 addiren muß , um los : 568951 zu erhalten , d . i . Proportionalthcil

für die Zahl 1 . Dieser ist also , wie die Gleichung auödrückt , der 10 . Theil der herrschenden

Differenz . Hätte man anstatt 568951 die Zahl 568952 genommen , so hätte man als rechte

Seite die Gleichung ^ erhalten , d . h . der Proportionaltheil für 2 ist der herrschenden

Differenz , also zweimal so groß als der für 1 u . s . w . Auf dieselbe Weise wird nachgewiesen ,

daß für jede Einheit der 7 . Stelle ^ der herrschenden Differenz oder Pö der Proportional¬

theile für 1 zum Logarithmus der ersten 5 Stellen zu addiren sind .
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Aus dem Vorgetragenen ergiebt sich , daß die Berechnung der Logarithmen - Tafeln zwar

eine große , aber doch nicht eine so umfangreiche Arbeit ist , als es auf den ersten Blick erscheinen

mag , zumal wenn man berücksichtigt , daß durch die Formeln nur die Logarithmen der Prim¬

zahlen zu berechnen sind , die der übrigen Zahlen aber durch einfache Addition der Logarithmen

der Primzahlen erhalten werden .

Erklärung . Diejenigen Logarithmen , deren Modulus - - 1 ist , heißen natürliche Loga¬

rithmen ; man erhält sie aus den Briggischen ( wie sich aus Gleichung lvA ( 1 x ) — L ( x — ^ - )

ergiebt ) , indem man diese durch den Modulus 0 , 4342 . . . dividirt . Ihre Grundzahl läßt sich

etwa — 10 , b — 10 und e — der Grundzahl des natürlichen Lvgarithmensystems — X , so

Erklärungen . Eine Reihe von Zahlen , von denen jede folgende um ein und dieselbe

Zahl größer ist , als die vorangehende , heißt eine arithmetische Reihe oder arithmetische

Progression . Die einzelnen Größen der Reihe heißen Glieder der Reihe ; die Zahl , um

welche jedes folgende Glied größer ist , als das vorangehende , die Differenz . Ist die

Differenz eine positive Zahl , so heißt die Reihe eine steigende , ist sie eine negative , eine fal¬

lende . — Beispiele in bestimmten Zahlen . —

Es ist klar , daß man aus irgend einem Gliede daS folgende erhält , wenn man zu diesem

Gliede die Differenz addirt , und daß man , wenn zwei aufeinanderfolgende Glieder gegeben

sind , die Differenz erhält , wenn man das vorangehende von dein nachfolgenden subtrahirt .

Wie heißt dao 98 . Glied der Reihe 4 , 7 , 10 , 13 . ? Die Lösung wird leicht , wenn man

die Aufgabe in unbestimmten Zahlen löst . Es soll daher das 98 . Glied der Reihe gesucht

werden , deren 1 . Glied -> und deren Differenz 4 ist , also der Reihe « , » -4- 4 , » 24 ,

r> 34 . , durch diese Reihe sind alle arithmetischen Reihen dargestellt , d . h . man

erhält jede beliebige Reihe , wenn man für » und 4 die betreffenden Zahlen einsetzt . Sie ist

daher die allgemeine Form der arithmetischen Reihe . Man erkennt aus obigen ersten

Gliedern , daß jedes Glied zusammengesetzt ist aus dem ersten Gliede und dem so Vielfachen

der Differenz , als die Stellenzahl angiebt , weniger Eins . Dies Gesetz läßt sich in Zeichen

so schreiben : u — -n — 1 ) 4 ( I ) , wo u das nte Glied , d . i . ein aliquotes Glied , a das

erste und 4 die Differenz bezeichnet . Das 98 . Glied der obigen Reihe ist daher 4 97 . 3 --- 295 .

Aufgabe . Die Summe der arithmetischen Reihe zu finden .

auf folgende Weise finden . Es war log » ^ Setzt man hierein n -- - irgend einer Zahl ,
luZ c

1
ist >« § . nat . 10 — in,— , d . i .

lossx
2 , 7182818 .und hieraus

iium . >ng0 , 4342

Die arithmetische Reihe .
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Es sei z . B . die Reihe 4 , < , >0 . 295 zu summiren . Schreibt man dann unter

diese dieselbe Reihe , aber in umgekehrter Ordnung , also
8 4 - i- ? -o- lO . - i- 295

8 ^ 295 - ^ 292 -4- 289 . 4

und addirt die untereinanderstehenden Glieder , so erhält man 28 — 299 -r- 299 -r - 2 ! >9 . -o- 299 ,

d . h . die doppelte Summe der Reihe ist gleich der Summe des ersten und letzten Gliedes so

oftmal , als die Reihe Glieder hat . Dies Gesetz gilt nicht blos für diese specielle , sondern für

jede arithmetische Reihe , denn für jede müssen die Summen der untereinanderstehenden Glieder

alle dieselbe Größe , nämlich gleich der Summe des ersten und letzten Gliedes sein , weil in

der einen Reihe jedes folgende Glied um ebenso viel Einheiten wächst , als es in der anderen

kleiner wird . Das obige Gesetz in mathematischen Zeichen dargestellt : 28 — ( s - o- » ) n , also

8 — ^ " 1 " ( II >. Beweise dies Gesetz durch Snmmirung der Reihe a , :> -r- 4 , s - r- 24 , . . . -r- »

und nenne die Gliederzahl >i . Das vorletzte Glied ist u — 4 , das vorangehende » — 2ä

und so fort .

Die zwei Gleichungen ( l > und ( II > enthalten 5 unbestimmte Größen ; so oft also 3 von

ihnen gegeben sind , lassen sich die beiden anderen durch Auflösung dieser Gleichungen finden .

Wie viel und welche einfache Aufgaben lassen sich demnach für die arithmetische Reihe stellen ?

Antwort : Es können unbekannt sein : » und 4 , s und » , s und n u . s . w . Zähle sie voll¬

ständig auf und löse sie . Löse auch einige für bestimmte Zahlen . Hierbei ergiebt sich , daß

wenn » eine der Unbekannten ist , für die gegebenen Größen nicht beliebige bestimmte Zahlen

genommen werden können , weil sich für » eine ganze positive Zahl ergeben muß .

Die geometrische Reihe .

Eine Reihe von Zahlen , von denen jede folgende immer dasselbe Vielfache der voran¬

gehenden ist , wird eine geometrische Reihe oder geometrische Progression genannt . Die Zahl ,

welche angiebt , wie viel mal so groß jedes folgende Glied ist , als das vorangehende , heißt

Reihen - Exponent . Ist dieser größer als Eins , so ist die Reihe eine steigende , ist er kleiner ,

eine fallende ; der Reihen - Exponent kann auch eine negative Zahl sein . — Beispiel in bestimm¬

ten Zahlen . — Man erhält demnach aus jeden : Gliede das folgende , wenn man dasselbe mit

dem Reiben - Exponent multiplicirt , ans 2 aufeinanderfolgenden den Reihen - Exponenten , wenn inan

das nachfolgende durch das vorangehende dividirt . Wie heißt daS 98 . Glied der Reihe 5 ,

19 , 45 . ? die allgemeine Form der geometrischen Reihe ist : » , so , ss ^ , so? . ; irgend

ein Glied ( das nte ) ( I ) u — ( entwickelt wie bei der arithmetischen Reihe ) , d . h . in Worten ?

Besteht die Reihe aus » Gliedern , so heißt sie s , so , so? , . se " - si Demnach ist

das oben verlangte 98 . Glied — 5 . 3° ?

Aufgabe . Die geometrische Reihe zu summiren .
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Es sei s -l- se -4- 882 -t- a «? _ ge " - > — 8 , so ist , wenn man mit 8 multiplicirt ,

Sv -»- 88 ^ » 6 ^ . . . . S8 " — 88 . Folglich 88 — 8 , d . i . ( 6 — 1 ) 8 — 86 " — s , also

8 — ^ —17 ^ ( II ) , d . h . in Worten ? Summire die Reihe 5 - i- 15 - i- 45 - 5 . 3°7

Die beiden Gleichungen ( I ) und ( II ) enthalten 5 unbestimmte Größen ; sind daher 3 von

ihnen gegeben , so lassen sich die beiden anderen finden . Zähle die möglichen Aufgaben wie

bei der arithmetischen Reihe auf und löse sie . Dabei ergiebt sich daß , wenn n eine der Unbe¬

kannten ist , für die 3 gegebenen Größen nicht beliebige bestimmte Zahlen genommen werden

dürfen , und ferner , daß , wenn 8 eine der Unbekannten ist , die Ausgabe sich nicht immer lösen läßt .

Auch die unendliche Reihe s , so , se ^ , se ^ - in i » I . läßt sich summiren , und zwar in

derselben Weise , wie die entsprechende endliche . — Führe dies aus . — Man erhält 8 — ( UI ) .

Daß dieser Ausdruck die Reihe darstellt , ergiebt sich , wenn man die durch den Bruch ^

angedeutete Division ausführt . Setzt man einmal für s eine beliebige bestimmte Zahl und

für e einen echten Bruch , etwa s ^ 3 und o so daß die Reihe heißt : 3 , Z , ^ L -

Z
in ink . , so erhält man als deren Summe 8 — ^- — 6 .

Addire die einzelnen Glieder der Reihe , so ergiebt sich , daß das Resultat sich immer inehr

der durch die Formel gefundenen Zahl 6 nähert , je mehr Glieder man addirt . Und dies ist

so oft der Fall , als man für o einen echten Bruch setzt .

Erklärung . Eine unendlich große Zahl ist eine Zahl , welche größer , eine unendlich

kleine eine solche , welche kleiner als jede denkbare Zahl ist . Das Zeichen für erstere ist x > ,

für letztere 0 .

Setzt man in die allgemeine geometrische Reihe 6 — 1 und s — 3 , so daß die Reihe

heißt : 3 , 3 , 3 . . . in ink . , so giebt die Formel ( III ) 8 K . Es fragt sich , was man unter

diesem Ausdrucke zu verstehen hat ? Setzt man unter die Zahl 3 oder unter irgend eine

andere Zahl eine » immer kleineren und kleineren Nenner , so wird der Bruch immer größer .
— Beispiel . —

Also wenn man als Nenner eine unendlich kleine Zahl setzt , so erhält man eine unend¬

lich große Zahl . Da aber eine unendlich kleine Zahl sich unendlich wenig von 0 unterscheidet ,

so inacht inan einen unendlich kleinen Fehler , wenn man statt der unendlich kleinen Zahl 0
setzt , also K - - -v .

Setzt man für 6 eine Zahl , welche größer als I ist , so erhält man durch Formel ( III )

eine negative Summe , und doch sollte das Resultat - - n sein , da die Reihe aus unendlich

vielen immer größer werdenden positiven Zahlen besteht . Z . B . für s ^ 3 und 8 2 ist
3

8 ^ 3 6 12 -8 24 - i » ins . ^ ^ _ 2 ^ — 3 . Der Widerspruch läßt sich dadurch



xm

erklären , daß die Aufgabe , eine unendliche Menge von immer größer werdenden Zahlen zu
3

summiren , etwas Unausführbares fordert . Aber dennoch stellt der Ausdruck , ^ die Reihe

3 6 12 - 1- 24 _ i » int . dar ; denn wenn man 1 — 2 in 3 dividirt und wie bei Buch¬

staben verfährt , so erhält man diese Reihe . Es könnte scheinen , als ob auch die Reihe 3 ,

Z , ^ _ w int . eine unendlich große Summe geben müßte , da man doch auch hier un¬

endlich viele Größen addirt . Da aber die Glieder immer kleiner werden , so werden sie end¬

lich verschwindend klein . Wenn man für a eine beliebige bestimmte Zahl und für o einen

echten Bruch setzt , dann diesen immer größer annimmt , so erhält man aus Formel ( Ul ) für

8 eine immer größere Zahl , weil 1 — o immer kleiner wird . Wenn sich dann v nur um

unendlich wenig von Eins unterscheidet , so erhält man 8 ^ , und sobald man s um un¬

endlich wenig größer als Eins annimmt , 8 - -- — -c> . Den Fall , daß eine Größe unmittelbar

aus 20 in — 22 übergeht , haben wir auch in der Trigonometrie gehabt . Es ist nämlich

, §90° ^ c« . Wird der Winkel unendlich wenig größer als 90 " , so ist seine ^ .

Ferner , wenn vor einem Kugelhohlspiegel ein leuchtender Punkt im Brennpunkte liegt , so ist

sein Bild unendlich weit vor dem Spiegel ; rückt der leuchtende Punkt unendlich wenig auf

den Spiegel zu , so liegt sein Bild unendlich weit hinter dem Spiegel . Ebenso ist es bei der

Convex - Linse .

Zinseszinsrechmmg .

Die einfachste Aufgabe der Zinseszinsrechnung ist die , die Summe zu finden , zu welcher

ein Kapital in einer gegebenen Zeit anwächst , wenn es zu gegebenen Procenten verzinst wird

und jährlich die Zinsen dazu gelegt werden , z . B . zu welcher Summe wächst ein Kapital von

3500 Thlr . in 30 Jahren an , wenn es zu 5L verzinst wird und man die Zinsen jährlich

dazulegt ?

Nach der gewöhnlichen Methode der Zifferrechnung würde die Aufgabe die Lösung von

30 Regeldetri - Exempeln erfordern . Wir nehmen daher wieder Buchstaben , also für 3500 Thlr

6 Thlr . , für 5L p -F und für 30 Jahre n Jahre . Nun wachsen lOO Thlr . in einem Jahre

zu ( 100p ) Thlr . , also 1 Thlr . zu — 0 / ^ P und o Thlr . zu ^ 0 Thlr . an .

So groß ist das Kapital nach einem Jahre ; im zweiten Jahre wächst wieder 1 Thlr . zu

— also wird aus ) 0 die Summe ^ Thlr . Ebenso erhält

man als Summe nach 3 Jahren 0 u . s . w . , also nach n Jahren 0 Thlr .

Nennen wir das Kapital mit den Zinseszinsen li , so ist k< - - e ( I ) , d . h . in

Worten ? Da die Formel 4 unbestimmte Größen enthält , li , p , n und 0 , so lassen sich 4 ver -
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schiedenc Aufgabe » vermittelst derselben läsen , indem jede derselben die Unbekannte sein kann .

Z . B . : Wie viel Jahre sind erforderlich , damit ein Kapital von 3000 Thlr . , zu 4L verzinst ,

mit seinen Zinseszinsen zu einer Summe von 5800 Thlr . anwachse ? Bilde Beispiele , in wel¬

chen , > oder 0 unbekannt ist . Löse auch die Aufgaben in Buchstaben .

Die Formel ( si erhält aber eine noch umfassendere Bedeutung , wenn dem 0 und o eine

allgemeinere Bedeutung gegeben und die Aufgabe etwa so gestellt wird : Zu welcher Summe

wachsen 0 Einheiten beliebiger Art in o Zeit - Abschnitten an , wenn sie sich in jedem solchen

Zeit - Abschnitte um gL vermebren und der Zuwachs sich wieder in derselben Weise vergrößert ?

Es lassen sich demnach vermittelst der Formel ll ) auch Aufgaben folgender Art lösen : Ein

Wald enthält 2000 Klaftern Holz und dieses nimmt nach der Erfahrung jährlich um 3 - « zu .

Wie viel Klaftern wird der Wald nach 20 Jahren haben ? Oder : Die Volksmenge einer

Stadt beträgt 20 , 000 Einwohner und wächst jährlich um 2L . Wie groß wird sie nach

100 Jahren sein ?

Die zweite Gruppe Aufgaben der Zinseszinsrechnung wird durch die Fälle gebildet , in

welchen außer den Zinsen jährlich noch eine gewisse Summe zum Kapitale gelegt wird .

Auflösung . Die jährlich zugelegte Vumme sei o Thlr . Nun wachsen die 6 Thlr . ,

zu pL verzinst , in » Jahren an zu : , die e Thlr . , welche nach dein ersten Jahre

dazukommen , zu ^ die nach dem zweiten Jahre zukömmenden o Thlr . zu

/ I00

jW - ! / an und so fort . Es ist demnach die Gesamintsumine

I ( l
/ 10 0 - l >> '
V 100 - / 100 ^ ? V

V 100 -

/ 100 -4- » V ' - 2

Ov 100 - - - - ^ 0 -

Die letzten Glieder vom zweiten an bilden eine geometrische Reihe , also

1i > ^ 6 ^ 100V 100 "
/ 100

100

100

100

) " - ° ( ly

— 1

Diese Formel ließe sich zwar noch vereinfachen , aber es ist zweckmäßiger , sie unverändert

zu lassen und bei Anwendung auf bestimmte Zahlen die Vereinfachung erst nach Einsetzung

der bestimmten Zahlen zu bewirken . Dabei ist darauf zu achten , sie so umzuwandeln , daß sie

für die Logarithmen - Rechnung bequem wird .

Die Formel ( II ) enthält 5 unbestimmte Größen ; es lassen sich also 5 Aufgaben vermittelst

derselben lösen , indem jede der Unbestimmten die Unbekannte sein kann . Zähle die Ausgaben wie

bei Formel ( l ) auf und gieb Beispiele in bestimmten Zahlen . Ist aber p die Unbekannte , so läßt

sich die Aufgabe in unbestimmten Zahlen gar nicht lösen und in bestimmten Zahlen nur in

wenig Fällen .
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Ans diesem und dem vorigen Kapitel ist ersichtlich , welche Vvrtheile die Buchstaben -

Rechnung gewährt , nämlich Erstens : das Resultat ist oft leichter zu finden , als in Ziffern .

Zweitens : Das Resultat ist bas Resultat für alle Aufgaben derselben Art . Drittens : Aus

dem Resultate erkennt man , wie viel Aufgaben sich zwischen den in der Rechnung vorkom¬

menden Größen stellen und wie sich diese lösen lassen . Viertens : Wem : aus mehreren gege¬

benen Größen eine Unbekannte zu finden ist , so ist es oft vortheilhaft , eine der gegebenen

Größen als Unbekannte und die Unbekannte als gegeben zu betrachten und so eine Formel

für diese Größen zu entwickeln , aus welcher sich dann die eigentliche Unbekannte leicht finden läßt .

Nun werden die Beispiele ans Meier Hirsch ' s Aufgaben - Sammlung gerechnet , außerdem

Exempel folgender Art .

1 . Ein Haus bringt jährlich 2000 Thlr . Miethe ; die Steuern und Reparaturen betra¬

gen jährlich 150 Thlr . und voraussichtlich wird dasselbe nur noch 30 Jahre stehen . Dann

ist aber der Bauplatz nebst den alten Baumaterialien noch 4000 Thlr . werth . Wie viel kann

man dafür jetzt bezahlen , wenn sich das Kapital zu 5 ,̂ verzinsen soll ?

2 . Von einer Aktiengesellschaft ist eine Brücke gebaut ; es ist ihr von der Regierung

erlaubt , von den die Brücke Passirenden einen Zoll zu erheben und mit der Einnahme das

Anlage - Kapital zu 4 - r, zu verzinsen , ihr aber zur Pflicht gemacht , mit dem jährlichen Ueber -

schuffe dasselbe zu amortisiren und nach gänzlicher Amortisation dem Staate die Brücke als

Eigenthum zu überlassen . Wenn nun die Baukosten 24 , 000 Thlr . betrugen , und der Pächter

des Brückenzolles an die Gesellschaft jährlich 2000 Thlr . zahlt , nach wie viel Jahren wird

die Brücke dem Staate zufallen ?

3 . Es soll untersucht werden , ob ein Stück Ackerland sich besser verwerthet , wenn es zu

einer Baumschule oder als Getreidefeld benutzt wird . Die Anlage der Baumschule kostet

150 Thlr . und die jährliche Bearbeitung 00 Thlr . Nach 8 Jahren aber wird sie einen Ge¬

winn von 1200 Thlr . geben . Als Getreidefeld benutzt , wird aber der Acker einen jährlichen

Nettv - Ertrag von 60 Thlr . liefern . Die Zinsen mögen zu 5L angenommen werden .

4 . Eine Stadtgemcinde ist bisher verpflichtet gewesen , eine Brücke zu unterhalten ; der

Staat will jetzt diese Verpflichtung der Stadt gegen Entschädigung übernehmen . Wenn

nun die Brücke bei der Uebernahme so baufällig ist , daß sie einen Neubau erfordert , welcher

20 , 000 Thlr . kostet , die jährlichen Reparaturen aber durchschnittlich 200 Thlr . betragen , und

voraussichtlich alle 40 Jahre ein Neubau erforderlich ist ; ein wie großes Kapital wird die

Stadt an den Staat zu zahlen haben , d . h . ein wie großes Kapital ist erforderlich , um die

Brücke für alle Zeiten zu unterhalten ?

5 . Einem Knaben von 8 Jahren ist von seinen Eltern ein Kapital von 3000 Thlr .

Hintersassen . Der Vormund will ihn von den Zinsen und weil diese nicht reichen , von dem

Kapitale bis zum 24 Jahre unterhalten und auöbilden . Wie viel darf er höchstens jährlich

verwenden , wenn es bis zur genannten Zeit reichen soll ?

6 . Ein Gutöpächter will eine Brennerei anlegen , um den Ertrag des Gutes besser ver -

werthen zu können . Der Besitzer gestattet dies aber nur unter der Bedingung , daß ihm nach
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Ablauf der zwanzigjährigen Pachtzeit die Brennerei nebst Zubehör ohne Entschädigung über¬
lassen wird . Wenn nun die Anlage 10 , 000 Thlr . kostet , einen wie großen jährlichen Ertrag
muß der Pächter erwarten können , wenn ihm sein Kapital nicht nur nicht verloren gehen ,
sondern sich auch zu 5 ^ verzinsen soll ?

Inkommensurable Größen und irrationale Zahlen .
Die Beweise der beiden Lehrsätze : Erstens : „ Der Inhalt eines Rechtsecks ist gleich dem

Producte aus Grundlinie und Höhe , " und Zweitens : „ Eine zu einer Dreiecksseite parallele
Linie theilt die beiden anderen Seiten in proportionale Theile " setzen gewöhnlich voraus , daß
man zwei beliebige begrenzte Linien so in gleiche Theile theilen kann , daß die Theile der einen
gleich den Theilen der anderen sind , d . h . daß inan für je 2 begrenzte Linien ein gemein¬
schaftliches Maß finden kann . Aber

Lehrsatz . Es lasten sich auch Linien denken , für welche es kein gemeinschaftliches Maß giebt .
Beweis . Ein Maß für eine begrenzte Linie ist ein aliquoter Theil derselben . Der

Satz läßt sich daher auch so aussprechen : Es lasten sich 2 Linien von solcher Länge denken ,
daß kein einziger aliquoter Theil der einen zugleich ein aliquoter Theil der anderen ist , in ihr
aufgeht . Hat man nämlich 2 beliebig lange Linien ^ 8 und 60 und trägt auf der größeren ^ 8
die Linie 68 von aus so oft auf , als es angeht , und merkt den Punkt an , bis zu welchem
die Linie 68 zuletzt gereicht hat , macht dann dasselbe mit der Hälfte von 68 , dann mit dem
Drittheil , Viertheil u . s . w . Denkt man sich dies Verfahren bis in ' s Unendliche fortgesetzt ,
so gehen vielleicht eine Menge von aliquoten Theilen der 68 in ^ 8 auf , von den anderen
erhält man in der Nähe von 8 unendlich viele Punkte , bis zu welchen je ein aliquoter Theil
von 68 gereicht hat . Alle Stücke der Linie ^ 8 , vom Punkte ä bis einem solchen Punkte
haben mit 68 ein gemeinschaftliches Maß . Da aber ein Punkt keine Ausdehnung hat , so
bleiben auf ^ 8 zwischen jenen unendlich vielen Punkten Stücke von Linien , auf denen man
noch einen Punkt annehmen kann , und jede Länge der Linie ^ 8 vom Punkte ^ bis zn einem
solchen Zwischenpunkte hat kein gemeinschaftliches Maß mit 86 .

Erklärung . Linien , für welche es ein gemeinschaftliches Maß giebt , heißen commen -
surabel , solche , für welche es keines giebt , inkommensurabel.

Will man untersuchen , wievielmal so groß die eine von 2 incommensurabeln Linien ( öj.)
ist als die andere 8 , und verfährt auf die gewöhnliche Weise , indem man ^ erst mit 8 mißt ,
das übrig bleibende Stück mit einem aliquoten Theile von 8 , das nun wieder übrig bleibende
Stück mit einem kleineren aliquoten Theile von 8 und so fort , so daß man etwa erhält :
^ — 28 -r- ' 8 -r- '̂ 8 u . s . w . , so muß man eine unendliche Menge solcher Brüche erhalten .
Denn erhielte man eine endliche Menge , so könnte man diese addiren und erhielte ein Resultat

von der Form ^ — '̂ 8 , d . i . V — m . ^ 8 , und das hieße : ^ 8 ist m ^ genau m mal ent¬

halten ; dann wäre ^ 8 ein gemeinschaftliches Maß für V und 8 . Nimmt man bei der
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angeführten Operation alö aliquote Theile von I? Decimaltheile von 3 , so muß die
Summe der unendlich vielen Brüche ein unendlicher unperiodischer Decimalbruch sein . Denn
wäre es ein endlicher oder ein periodischer , so ließe sich dieser in einen gewöhnlichen Bruch

verwandeln und man erhielte wieder ein Resultat von der Form ^ - 3 , und das wäre
ein Widerspruch gegen die Voraussetzung .

Die Zahl , welche ausdrückt , wie viel mal so groß die eine von 2 incommensurabelen
Größen ist , als die andere , läßt sich demnach zwar annäherungsweise so weit man will , aber
nie vollständig genau berechnen und ist , alö Decimalbruch auögedrückt , ein unendlicher unpe¬
riodischer Decimalbruch . Eine solche Zahl nennt man eine irrationale Zahl .

Auch die Umkehrung von dem oben bewiesenen Satze ist richtig : Wenn eine von 2 Grö¬
ßen eine incommensurabele Zahl mal so groß ist , als die andere , so sind die beiden Größen
incommensurabel.

Beweis . Es sei ^ — 3 , 2647 . . . 3 , wo 3 , 2647 . . . . irrational . Wären ^ und 3
commensurabel , so müßte entweder 3 selbst oder ein aliquoter Theil von 3 zugleich ein ali¬

quoter Theil von ^4 sein , also entweder ^ — m 3 oder ^ — m . ^ 3 — '̂ 3 sein . Dann müßte
die ganze Zahl m — dem Bruche 3 , 2647 . . . sein , was nicht möglich ist , oder es müßte der

gewöhnliche Bruch ^ --- 3 , 2647 . . . sein . Wenn man dann den Bruch in einen Decimal¬
bruch verwandelte , so erhielte inan bekanntlich entweder einen endlichen oder einen periodischen
Decimalbruch und dieser könnte init dem irrationalen nicht übereinstimmen . Sobald aber von
2 Decimalbrüchen auch nur eine Stelle des einen auch nur um Eins größer ist , als die ent¬
sprechende des anderen , so ist er größer als dieser , weil alle folgenden Stellen des letzteren ,
auch wenn sie alle — 9 wären , noch nicht so groß sind , als eine Einheit der vorangehenden
Stelle , also die fehlende Einheit nicht ersetzen können .

Nennen wir im gleichschenkligen , rechtwinkeligen Dreiecke die Hypotenuse x , die Kathete » ,
so ist x ^ — 2r? , also x — / 2 . g . Es ist aber l^ 2 eine irrationale Zahl , denn / 2 muß eine
Zahl sein , welche größer alö Eins und kleiner als 2 ist , weil l? — 1 und 2 ^ 4 ist . Es
kann aber auch nicht 1 -r- einem gewöhnlichen Bruche , d . i . ein unechter Bruch sein ; denn
das Quadrat eines Bruches kann nie eine ganze Zahl sein , weil sich durch die Potenzerhebung
nur die Factoren des Zählers und Nenners wiederholen , der Bruch sich also auch nach der
Potenzerhebung nicht zu einer ganzen Zahl kürzen läßt . Folglich muß 1^ 2 eine irrationale Zahl sein .

Folglich ist in allen gleichschenkligen rechtwinkligen Dreiecken die Hypotenuse mit den
Katheten incommensurabel .

Der Beweis , daß / 2 eine irrationale Zahl ist , läßt sich durch geringe Abänderung zu
dem Beweise des Satzes erweitern : Jede Wurzel aus einer ganzen Zahl ist , wenn sie nicht
eine ganze Zahl ist , irrational . Ebenso sind alle Wurzeln aus Brüchen , wenn nicht die Wur¬
zeln aus Zähler und Nenner ganze Zahlen sind , irrational . Da man nun , wenn in recht -

ill
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winkeligen Dreiecken zwei Seiten durch bestimmte Zahlen gegeben sind , und man aus ihnen

die dritte Seite berechnet , nur in sehr wenig Fällen eine rationale Zahl erhält , ( wenn die

Kathete — 3 und 4 oder 3 » , und 4 in , wo m eine beliebige bestimmte Zahl ist ) , so sind in den

meisten rechtwinkeligen Dreiecken die Hypotenuse und wenigstens eine Kathete inkommensura¬

bel . Die trigonometrischen Functionen sind aber Verhältniß - Exponenten zwischen je 2 Seiten

eines rechtwinkeligen Dreiecks , folglich sind die meisten trigonometrischen Functionen irrational .

Auch alle Briggischen Logarithmen von solchen ganzen Zahlen , welche nicht ganze Poten¬

zen von 10 sind , sind irrational .

Beweis für einen bestimmten Fall . Es soll bewiesen werde » , daß >» §62 irrational ist .

log 62 muß zwischen 1 und 2 liegen , kann also nur ^ I einein gewöhnlichen Bruche oder
i <> , n

— 1 -4- einer irrationalen Zahl sein . Gesetzt , es wäre Iog62 ---- 1 ^ so müßte 10 ? ,
7 , _ 7 _

d . j . 1 ' lO " — 02 sein , und das ist nicht möglich ; denn 1^ 10 " ist die Zahl , welche , in die

7 . Potenz erhoben , 10 " , d . i . Eins mit II Nulle » giebt . Die Zahl 62 kann aber , in eine

Lanze Potenz erhoben , nicht eine Zahl aus Eins mit angehängten Müllen geben . Ebenso

wenig kann WZ 62 ein anderer gewöhnlicher Bruch , muß also eine irrationale Zahl sein .

Allgemeiner Beweis . Da die Logarithmen der ganzen Potenzen von 10 alle ganzen

Zahlen 1 , 2 , 3 - durchlaufen , so kann lo ^ s , wenn a nicht eine ganze Potenz von 10 ist ,

nur ein ( echter oder unechter gewöhnlicher ) Bruch oder eine irrationale Zahl sein . Wäre

loga ein gewöhnlicher Bruch , also etwa — - , so müßte 10 " — sisiö '" — a sein u . s . w . , wie
1 <»

>der Beweis für log 62 . Da der Umfang eines Kreises — 2 ?r und ?r eine irrationale Zahl ist ,

so ist der Umfang inkommensurabel mit dem Radius , ebenso der Flächeninhalt mit dem Qua¬
drat des Radius .

Es bleibt uun noch übrig , die beiden im Anfänge dieses Kapitels angeführten geometrischen

Sätze für den Fall zu beweisen , daß die in Betracht kommenden Linien inkommensurabel sind .

1 . Es ist zu beweisen , daß der Flächeninhalt des Rechtecks abell ( Fig . I ) — ak . be

ich , wenn i»b und be inkommensurabel sind . Der Flächeninhalt ist — ab . bo heißt : das

Rechteck enthält so viel Quadrat - Einheiten , als das Product der Zahlen augiebt , welche

man erhält , wenn man ab und be mit einerlei Maße ( etwa Zoll ) mißt , wo Quadrat - Einheit

das Quadrat .bedeutet , dessen Seite das genannte Maß , (Quadratzoll ) ist . Die Zahlen für ab

und de sind in unserem Falle irrational oder doch eine von ihnen . Gesetzt nun , es wäre

Rechteck » doll größer als ab . be , so könnte man ab um so viel verkürzen , etwa um bg , daß ,

wenn man lsi ch be zöge , Rechteck aätsi - - ak . be . Dann könnte man einen aliquoten Theil

von Ke auf ab von a aus so oft abtragen , bis der Endpunkt des letzten dieser Theile zwischen

8 und b , etwa auf Punkt k fiele ; zöge man dann KI si- Ke , so wäre milk ein Rechteck , dessen

Seiten commensurabel wären , und folglich wäre milk — gk . k ! — ak . be . Es sollte aber

aätz — ab . be sein , folglich müßte , da Factor ab > Factor ak , also Product ab . be > ak . be ,

auch a4tsi > L (» K sein , und das ist nicht möglich . .Ebenso läßt sich beweisen , daß abeä nicht



kleiner als sb . be sein kann ; folglich muß es — sb . bo sein , In ganz analoger Weise ist in
der Stereometrie der Satz zu beweisen : Der Inhalt eines senkrechten rechtwinkeligen Parallel -
epipeds ist gleich Grundfläche ' mal Höhe , wenn die Kanten imoMtnensürabel sind .

2 , Eine Linie , welche in einem Dreiecke parallel zur Grundlinie gezogen wird , theilt die

beiden Seiten in proportionale Stücke , auch wenn die beiden Theile der einen Seite ' incom -
mensurabel sind .

Beweis , bä und äs ( Fig . 2,) seien incvmmeusurabel . Ziehe uuv äc . Da /X sbA.
und /X obä einen gleichen Winkel haben , so verhalten sich ihre Flächenräume , wie die Producte

der einschließenden Seiten , sb . bA
bäckm M ist aber ^ sb « ^ /x obä , also sb . kK

bä . bo , d . i .
sb

bä
bc

b§ '
sl > , be . , , sb — bä de — bs ^ , sä es
,- 7 — I - - - j- — 1 , d . I , — - - — - - d . l , ,- v - - -
l >ä liA bä KZ bä b§

Kubische Gleichungen .

Hilfssatz . Nicht bloö die Differenz zweier Quadrate — I? ) , sondern auch die Diffe¬
renz je zweier gleicher ganzer Potenzen ( s " — b " > läßt sich durch die Differenz der ersten Po¬
tenzen ( s — b ) ohne Rest dividiren .

Beweis . Führt man die Division ( s " — b " ) : ss — b ) bis auf etwa 3 Glieder des
Quotienten aus , so erhält man als ersten Rest s " - ^ b — b " , als zweiten s 'O >? — b " , als
dritten — b " u . s . w . Da in dem ersten Gliede dieser Reste der Potenz - Exponent von
s immer um Eins kleiner und der von b um Eins größer wird , so daß der Exponent von

b immer gleich der subtrahirten Zahl des Exponenten von s ist , so muß man nothwendig
einmal auf den Rest — pn h j sd » - i — Aminen und in diesem geht s — b
auf . Man erhält demnach ( s " — b " ) : sg — b ) — s " - ' -r- s " ^ b -r- s " - ^ !ck . -r- b " ^ .

Die rein kubische Gleichung .

Jede rein kubische Gleichung läßt sich auf die Form bringen : x ' — c? — 0 ; denn , erhält

man x '° — b — 0 , so kann man schreiben x '-' — </ bH — 0 , — Worin bestehen die Eigenthüm -
lichkeiten dieser Form ? — Die Lösung dieser Gleichung ist daher zugleich die Lösung jeder rein
kubischen Gleichung . Die Gleichung läßt sich nach dem vorangeschickten Satze auch so schrei¬
ben : ( x — s ) ( )? -l- sx r? ) — o . Diese Gleichung lösen heißt : Von den unendlich vielen
Werthen , welche man dem x beilegen kann , denjenigen oder diejenigen suchen , welche die linke
Seite der Gleichung zu Null machen . Da diese aber ein Product ist , so wird sie zu Null ,
sowohl wenn x — s — 0 , als wenn sx -r- r? — 0 wird , d . i , , wenn x — s oder

r _ i - j -
x — s - ^- . Die Gleichung hat also 3 Wurzeln , von denen eine reell , die beiden

anderen imaginär sind .
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Die gemischte kubische Gleichung

Jede gemischte oder vollständige kubische Gleichung läßt sich auf die Form bringen :

- i- i>x ^ - 4- bx - i- o — 0 ( I ) , ( wo manche der Größen s , b , o auch — 0 sein kann ) . Worin

besteht das Eigenthümliche dieser Form ?

Auflösung . Diese Gleichung läßt sich so umwandeln , daß das Quadrat der Unbekann¬

ten wegfällt . Setzt man nämlich x — so geht die Gleichung über in : 7 ^ ( 3ms ) ^

- 1- ( 3 n ? - 1- 2 am -4- b ) 7 -1- - — 0 ( II ) . Obgleich nun x nicht jeden beliebigen Werth , son¬

dern nur einen oder einige bestimmte Werthe hat , weil es ja die Bedingung erfüllen soll , daß

x ^ i>x ^ bx o — 0 , so kann man doch für 7 oder m einen ganz willkürlichen Werth an -

nehmen , weil man für x zwei unbestimmte Größen 7 m gesetzt hat . Man kann daher

dem m einen solchen Werth geben , daß der Coefficient von / — 0 wird , also m — — ^ setzen .

Dann erhält die Gleichung ( II ) die Form 7 ^ P7 - e- g — 0 ( III ) , wo p und g bekannte Grö¬

ßen sind . Setzt man in diese Gleichung 7 — so ist ^ 3 ^ r 3 /. ? p ( r r ) - e- g -- - 0 ,

d . i . - 1- ( 3rr - >- p ) ( r - »- r ) g — 0 . Nun kann man dem r einen solchen Werth beilegen ,

daß ( 3rr - 1- p ) ( rr ) — 0 wird . Einen solchen , der L - ^ I- zu Null macht , darf man ihm nicht

geben , weil man damit 7 — 0 setzt und der Werth von 7 schon durch die Gleichung UI fest¬

gestellt ist ; wohl aber kann man 3rr p — 0 , also , — — ^ sitzen . Dadurch geht die letzte

Gleichung über in : ^ q - - - 0 und hieraus ist ^ ^ Das sind

zwei rein kubische Gleichungen , wenn wir » und

1 — 3 1 - / ^ 3
setzen , sind : r '

l si — 3 l — ^ — 3

Setzt man diese 6 Werthe

in die Gleichung 7 so erhält man Erstens

4 27 4 27

4 27

3

der Bruch unter der zweiten Kubikwurzel erweitert , giebt :
S S

p

^ ( d . i . die Cardanische Formel ) ;



Zweitens : 7 — j / - - ^ 777 ( ^ ^ ^ ) -
1

- 1
2

1 — / — 3 jrn — 1 — / - 3 '
Die zweite Größe besteht aus 2 Factoren , von denen der erste so eben vereinfacht , und der

zweite verwandelt sich durch Erweiterung mit

I /
erhält 7 l g

2

so daß man

— 1 — / H3
>2 / ^ 2 . V 2

Durch Einsetzung der übrigen 4 Werthe von r erhält man nur noch folgenden neuen Werth

von 7 . 7 - - - Z ^ ^ ^ - - ) -
— Gieb Exempel in bestimmten Zahlen zu rechnen . —

c? r?
Wenn die Größe -4- Positiv ist , so erhält man eine reelle und zwei imaginäre

. P ^

Wurzeln , ist sie aber negativ , d . i . wenn p negativ und ^ 7 > ^ ist , so erscheinen alle drei
Wurzeln imaginär ; in diesem Falle hat aber die Gleichung 3 reelle Wurzeln . In letzterem Falle
heißt die Gleichung irreductibel und muß , will man die unmögliche Form der Wurzeln ver -

meiden , auf andere Weise gelöst werden . -4- ^ heißt die charakteristische Größe , warum ?

Die irreductibele kubische Gleichung .

Voraussetzung : in Gleichung 7 ^ ->- p7 -4- g --- 0 ist p negativ und ^ Setze
7 — r sin « , so ist Lisino ? -4- PL sin « -4- «l — 0 ( I ) . Nun läßt sich sino ? durch sin3tt und
sin « ausdrücken ; denn sin 3 « — sin 2 « 008 « -4- 008 2 « . sin « . Drückt man nun sin 2 « und
00 8 2 « durch sin « und 00s « auö und dann oos « durch sin « aus , so erhält man sin 3 «

3 1
3sin « — 4sino ? , also sin « ^ — -̂ sin « — ^ sin3 « . Dies in Gleichung ( I ) gesetzt , giebt :

3 1
^ L ^ sin « — ^ 2 ^ sin 3 « -4- pr sin « -4- >> ^ 0 ,

d . i . L sin « ^ p ^ — ^ sin3 « -4- g — 0 ( II ) .
Da für 7 zwei unbestimmte Größen gesetzt sind , so kann man einer derselben einen belie¬

bigen Werth , al o auch einen solchen geben , daß r sin « -4- ^ - 0 wird . Diese Größe
3

wird aber dadurch zu Null , daß man entweder L , sin « oder ^ -4- p — 0 setzt . Man darf
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aber weder r noch sin « — 0 setzen , weil dadurch > den bestimmten Werth 0 erhielte ; eö kann

daher nur ^ -4- p — 0 gesetzt werden , also r — ^ 2 ^ — Dies in Gleichung ll gesetzt ,

giebt -z-
8
4 sin 3 « -4- g — 0 ,

also sin 3 « — ^
i?27

( UY . Aus dieser

Gleichung ergiebt sich ^ 3 « , also auch ^ « , und da r schon gefunden , so ist auch v bekannt .
Es fragt sich nur Erstens : ob eö für bestimmte Zahlenwerthe von i» und g auch immer einen
Winkel giebt , dessen sinus den obigen Werth hat . Das ist der Fall , wenn dieser Werth ein
reeller und kleiner als Eins ist . Da p nach Voraussetzung negativ ist , so ist — positiv ,

deshalb ist auch r reell . Ferner ist «1

2
/

/

st
2

27

Da nach Vor¬

aussetzung aber ^ ^ ist , so ist diese Wurzelgröße kleiner als Eins . Zweitens muß unter¬
sucht werden , ob für bestimmte Zahlenwerthe von , , und g beide Vorzeichen ich brauchbare
Werthe für su , 3 « geben , oder ob in manchen -4- , in anderen — genommen werden muß .

Zunächst ist klar , daß , wenn man in der Gleichung / -- ch: 2 ^ — ^ das Zeichen -4- nimmt ,
man es auch in sin 3 « nehmen muß , weil das Doppelzeichen uch aus r in sin 3 « übertragen
ist . Ist nun <i positiv und man nimmt das Zeichen -4- , so findet man aus Gleichung ( III )
in den trigonometrischen Logarithmen - Tafeln für 3 « einen spitzen Winkel . Gesetzt , die zu
lösende Gleichung sei ; ^ — 3 ^ -4- 1 — 0 , also g — — 3 und g — 1 ; dann ist sin 3 « ^

also 3 « — 30 " . Es ist aber auch sin ( 2R — - 30 ) — I - und auch sin ( 4R - 4- 30 ) —

sin ( 6R — 30 ) — I u . s . w . Folglich erhält man aus der Gleichung sin 3 « — I unendlich

viele Werthe für den Winkel 3 « , nämlich 30 " , 2R — 30 " , 4R -i- 30°, 6R — 30 " , 8R -I- 30 " ,

10R - 30 " , 12R 4 - 30 " u . s . w . , also für « die Werthe 10 », IR — 10 " , IR - 4 IR -4- 10 ,

2R — 10 , 2R - 4- IR -4- 10 , 3R - 4 - IR — 10 u . s . w . Die folgenden Werthe unterscheiden

sich von diesen dadurch , daß sie immer um 4R größer sind . Demnach erhält sin « die Werthe :

sin 10 " , sin ( IR — 10 ) , sinsIR -4- IR - 4- 10 ) , d . i . oos ( IR - 4- 10 ) , d . i . sin ( IR — 10 ) ,

si » ( 2R — 10 ) - sinlO " , sin ( 2R - 4 - IR - 4- 10 ) — sinGR - 4- 10 ) , sin ( 3R - 4 - IR — 10 )

— — oos ( IR — 10 ) — — sin ( IR -4- 10 ) . Die sinus der folgenden Winkel sind diesem
gleich , weil die Winkel immer um 4R größer sind . Man hat demnach für sin « nur die

3 Werthe gefunden : sin « — sinlO " , sin ( 2R — 10 ) und — sin ( IR - 4- 10 ) , also x — 2 ,sin 10 " ,
)s — 2 sin ( IR — 10 ) und - — 2 sin ( IR -4- 10 ) . Wenn p und g nicht die Werthe — 3
und -4- 1 , sondern irgend welche andere Werthe haben , so erhält man für 3 « anstatt 30 "
irgend einen anderen spitzen Winkel . Wir wollen ihn /S nennen ; dann erhält man ( überall
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für 10° ^ gesetzt ) für x folgende Werthe : x — 2 ^ — ^ . sin ^ , 7 ' ' — 2 ^ / — ^ . sin ^ OO — 0

und 7 ^ — 2 ^ — ^ . sin ^ 60 - 8-

Wenn q positiv ist und inan nimmt in Gleichung ( III ) das Zeichen — , so ist in der

obigen bestimmten Gleichung sin 3 « - — also 3 « — 2R 30 oder — 4R — 30 u . st w .

wie oben , oder für 30 lieber die allgemeine Größe L ' gesetzt , 3 « 2R - -- /§ oder — 4R — A

oder ^ 6R - »- /S u . s . w . ; führt man die Entwickelung so fort wie oben , so erhält man für

nun auch in dem Werthe für r das Zeichen — nehmen muß , so erhält man

- — 2 ^ / — ^ sin ^ oo x " — - i- 2 ^ / — ^ . sin ^ oo — ^ und x — 2 ^ / — ^ sin ^ .

Man erhält also , wenn man in Gleichung III daS Zeichen — nimmt , für den Fall , daß >,

positiv ist , dieselben Werthe , als wenn man das Zeichen nimmt . Ist <1 negativ , so erhält

man , wie sich nun leicht übersehen läßt , die Werthe 7 ' — — 2 ^ / — ^ ßin ^ ,

7 ' — — 2 ^ / — ^ sin ^ OO — 0 7 — ^ 2 ^ / — ^ . sm ^ 60 0 ' mag man in dem Werthe

für r und sin 3 « das Zeichen - i- oder — nehmen . Um zu vermeiden , daß man als ersten

Werth für 3 « einen Winkel von der Form ( 2R - >- L ) nehmen muß , hat man nur nöthig das

Zeichen - >- , wenn q positiv , und Zeichen — , wenn q negativ ist , zu wählen , und dann als

ersten Werth von 3 « den spitzen Winkel zu nehmen , welcher sich ans Formel ( III ) in den

Tafeln ergiebt .

Alle kubischen Gleichungen haben hiernach 3 Wurzeln , die quadratischen , wie bekannt ,

zwei und die des ersten eine . Es soll nun nachgewiesen werden , daß jede Gleichung so viel

Wurzeln haben muß , als der Exponent der höchsten Potenz von x Einheiten hat .

Wenn eine Gleichung auf Null gebracht ist , so sind die Wurzeln derselben diejenigen

Werthe von x , welche die die eine Seite der Gleichung bildende Function von x zu Null

machen . Eine Function von x , welche den Factor x — m hat , wird zu Null , wenn man

x — m setzt ; aber auch das Umgekehrte ist richtig : Jede Function von x , welche dadurch zu

Null wird , daß man x — m setzt , hat den Factor x — m .

Beweis . Gesetzt , die Funktion ->x ^ - >- bx " ex " <lx° . - >- g ( ? ) werde dadurch zu

Null , daß man x — m setzt , so daß bm " cm " , Im° - - 1- 8 - ^ 0 , so ist

A — — i» l ? — bm " — cm " — c! n^ _ , also ist die Function ? ( den Werth von 8 eingesetzt

und die gemeinsckaftlichen Factoren außer Klammern geschrieben ) :

g ( x ^ — irck ) - -- d ( x " — m " ) - 1- e ( x " — m ") <l ( x ' — rw ) . . . .

Da nun jeder Posten nach einem früher bewiesenen Satze den Factor x — m hat , so hat

dir ganze Function diesen Factor .

sin « die 3 Werthe : sin « — sin ^ 60 -4- ^ oder — sin ^ oder
sin ^ . Da man
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Ist nun eine Wurzel irgend einer quadratischen Gleichung — m , so muß die Gleichung ,
auf 0 gebracht , den Factor x — in und außerdem noch einen zweiten Factor haben , welcher x ' ent¬
hält , weil ja das Product eine Function von x ^ ist . Setzt man diesen zweiten Factor — 0 , '
so erhält man daraus noch einen zweiten Werth für x , welcher die Gleichung zu Null macht .

Ist eine kubische Gleichung auf 0 gebracht und ist eine ihrer Wurzeln — m , so muß sie
den Factor x — m haben und der zweite Factor muß eine Function von x ^ sein . Setzt man
diesen ^ 0 , so erhält man eine quadratische Gleichung und aus dieser noch 2 Werthe für x ,
welche die ursprüngliche kubische Gleichung zu 0 machen . Auf dieselbe Weise ergiebt sich , daß . 1»./
die Gleichung vom 4 . Grade 4 , die vom 5 . Grade 5 u . s. w . Wurzeln haben muß .

Die allgemeine Form der kubischen Gleichung war x ^ ax ^ -i- bx -i- o — 0 . Nennt man
die Wurzeln dieser Gleichung » > , >, und r , so muß nach dem Obigen x ^ -i- ax ^ bx -l- v
— ( x — m ) ( x — n ) ( x — r ) sein . Einen anderen Factor kann die Größe nicht haben ; denn
hätte sie noch einen Factor , in welchem x vorkäme , so würde man bei Ausführung der Mul¬
tiplication nicht x '̂ , sondern x ^ als höchste Potenz erhalten , und hätte sie noch einen Factor ,
der x nicht enthielte , so würde man als Coefficient von x ^ nicht 1 erhalten . Es. ist also

-I- sx ^ bx -i- o — ( x — m ) ( x — n ) ( x — I') — X " — ( in I') -i- ( mli -i- inr X — innr .
Dies ist eine identische Gleichung ( warum ? ) ; folglich muß » — — ( m n -i- i ) , b — ( mn no )
und o — — in » ,- sein . Man ersieht hieraus , daß die Coefficienten von x in der kubischen
Gleichung Zusammensetzungen ihrer Wurzeln sind , und da dies Resultat sich aus Gesetzen
ergeben hat , welche für die Gleichungen aller Grade gelten , so muß es auch für Gleichungen
aller Grade gelten . Wir wollen nun untersuchen , wie die Coefficienten aus den Wurzeln
zusammengesetzt sind .

Die Gleichung des nten Grades , deren Wurzeln n " , a " ' - aCv sind , hat die Form
( x — s ' ) ( x — s " ) ( x — a " ' ) . . . . ( x — ad ' )) — 0 . Wenn man zunächst die Multiplication der beiden
ersten Factoren ausführt , so muß inan jeden Posten des einen Factors mit jedem des anderen
mnltipliciren , d . h . man muß alle möglichen Zusammensetzungen ( Combinationen ) bilden ,
welche sich aus je einem Posten des einen mit je einein des anderen Factors bilden lassen .
Multiplicirt man dies Resultat mit dem 3 . Factor , so muß man jeden Posten desselben mit
x und auch jeden mit rö ' multipliciren , d . h . alle möglichen Combinationen zu je 3 Größen
( Combinationen der 3 . Ordnung ) bilden , indem man immer aus je einem Factor einen Posten
nimmt u . s . f .

Hiernach wird das Product der obigen u Factoren aus der Summe der Größen bestehen -
welche man erhält , wenn man alle möglichen Combinationen der nten Ordnung dadurch bil¬
det , daß inan immer aus jedem Factor einen Posten nimmt . Nun kann man Erstens aus
jedem Factor den Posten x nehmen ; dadurch erhält man x " . Zweitens kann man aus
einem Factor den Posten a und aus allen übrigen x nehmen , und zwar einmal
aus dein ersten Factor den Posten -> und aus den übrigen x , dann aus dem
zweiten Factor a und aus den übrigen x ; dann aus dein dritten a und aus den übrigen
x und so weiter . Dadurch erhält man , da alle Größen a das Zeichen — haben ,



— - t- « ? ' -4- g ' " . . . . Drittens ßcvnn man aus > je 2 Factoren die Größe »

nutz aus - den übrigen die Größe x n -chmen , uud zwar saiK dem ersten und zweiteil s und MK

drrr übrigen x , aus dem ersten rmd dritten s > urid aus den übrigen x und so fort , dann ans

dem zweiten und dritten o , dann aus dem zweiten und viertele u . s . w -. Dadurch erhält man

( s ' a " kl ' kl' " rl ' kl' ^ . . . - kl ' iö " ) . -t- kl" » " ' . ) x " - 2, d . i . die Summe der Combinationen

der zweiten Ordnung aus den Größen o . malx " ^ mit dem Vorzeichen weil die negativen

Größen u zu je zwei mit einander multiplicirt sind u . s . w . Man erhält also , wenn man

die Summe der Combinationen der ersten , zweiten , dritten u , s . w . Ordnung durch 0 , " ° , 0 ./ ^ ,

. . bezeichnet : ( x — s ' ) . ( x — a " ) sx — a " ') . — sx — st " )) - --- - x " — 6 , " " x " ^ ' -r - 6z « » x " - ^
— . . ..

Somit ist bewiesen , daß in jeder Gleichung , welche auf Mül gebracht ist und in welcher

der Coefficient der höchsten Potenz von x gleich - L ist , der Eoeffment der nächsten kleineren

Potenz von x — minus der Summe der Wurzeln , dev Coefficient der nächsten - kleineren Potenz

von x — der Summe der Combinationen . der Wurzeln zu je zweien ist u . s . w .

Hieraus ergiebt sich ein Mittel , die rationalen Wurzeln der numerischen Gleichungen

höherer Grade durch Prokuren zu finden . Man zerlegt nämlich das absolute Glied in seine

einfachen Factoren , wobei der Factor 1 nicht zu übersehen ist , und versucht , ob einer von ihnen

eine Wurzel ist . Ist das nicht der Fall , so bildet man aus je zwei der einfachen Factoren

alle möglichen Prodncte und untersucht dann , ob eines derselben eine Wurzel ist und so fort .

Hat man auf diese Weise eine der Wurzeln gefunden , sie sei — m , so dividirt man die Glei¬

chung durch x — m , wodurch inan eine Gleichung von einem um Eins niedrigeren Grade

erhält , ans welcher man dann auf dieselbe Weise eine Wurzel sucht , oder die man , wenn sie

vom dritten oder zweiten Grade ist , direct löst .

Gesetzt , die Wurzeln einer Gleichung sind 2 , 9 , 17 , 28 und 34 , so daß die Gleichung

heißt ( x — 2 ) ( x — 9 ) ( x — 17 ) ( x. —- 28 ) sx — 34 ) — . 0 . Setzt man hierin für x eine kleinere

Zahl , als die kleinste Wurzel , also eine Zahl , welche kleiner als 2 , so werden alle Factoren

negativ , und da die Anzahl derselben ungerade ist , so erhält man als Resultat eine negative

Zahl . Setzt man dann für x größere und größere Zahlen , so wird das Resultat immer kleiner

negativ — warum ? — für x — 2 , Null . Setzt man dann für x eine Zahl , welche größer als 2 , aber

kleiner als die nächste Wurzel , 9 , so wird der erste Factor positiv , die vier übrigen negativ ,

also das Resultat eine positive Zahl . Setzt man für x eine Zahl , welche größer als 9 und

kleiner als 17 , so werden die 2 ersten Factoren positiv , die drei letzten negativ , also das Re¬

sultat negativ u . s . f . Hieraus geht hervor , daß , wenn man dem x immer größere Werthe

giebt , man so oft einen Zeichenwechsel erhält , so oft man eine Wurzel der Gleichung über¬

schreitet , und daß , wenn inan für einen Werth von x ein positives , für einen anderen ein ne¬

gatives Resultat erhält , zwischen diesen beiden Werthen von x eine Wurzel der Gleichung

liegen muß . Es ist leicht einznsehen , daß dieses Gesetz für jede Gleichung gilt , auch wenn

unter den Wurzeln negative sind .
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Daraus ergiebt sich eine Methode , die irrationalen Wurzeln einer Gleichung annähernd
zu finden . Man setzt für x beliebige Werthe ein , bis man zwei solche gefunden hat , von
welchen der eine ein positives , der andere ein negatives Resultat giebt ; setzt dann für x eine
Zahl , welche zwischen diesen beiden liegt u . s. w .

Der binomische Lehrsatz .

Die Formeln ( s b ) ^ — 2 » b t? und ( a b ) ^ — gxpm an ,
wie die zweite und dritte Potenz , der binomische Lehrsatz giebt an , wie jede Potenz ( die nte )
aus den beiden Theilen des Binomiumö zusammengesetzt ist . Wir wollen anstatt ( a d ) °
( 1 x ) " bilden , wo n eine ganze positive Zahl ist .

Die gesuchte Größe muß offenbar eine Function von x und n sein , wir wollen sie t?
nennen , so daß ( 1 x ) " — k' . b" muß die Eigenschaft haben , daß es — 1 wird , wenn man
x — 0 setzt , also ? — 1 und ? — 1 — 0 . Da nun auch ? — 1 eine Function von x ist
und diese zu Null wird , wenn man x — 0 setzt , so muß ? — 1 den Factor x — 0 , d . i . x
haben , also k — 1 — xk ^, d . i . k — x ? ^ -4- 1 sein , wo ^ wieder eine Function von x und »
bedeutet , also ( 1 -4- x ) " — 1 x ^ ( I ) . Setzt man hierein » — 0 , so muß 1 xl^ — 1
werde » , weil ( 1 -^- x ) " — 1 ist , also xl ' i — 0 , d . i . — 0 sein . Da ^ zu Null wird , wenn
man » — 0 setzt , so muß ^ den Factor » — 0 , d . i . n haben ; also muß sein , wo
M wieder eine Function von >» ( und auch von x ) ist . Dies in Gleichung ( I ) gesetzt , giebt

( 1 x ) " — 1 - 4 „ Xi ? " ( ii ) , Setzt man hierein » — I , so muß 1 - 4 xI ?" zu 1 - 4 x , also

M ---- I , d . i . k " — I zu Null werden ; also muß pn — 1 den Factor n — l haben , also
k " — I — ( „ — 1 ) ? ^ , d . i . — 1 ( n — sein . Dies in Gleichung ( II ) gesetzt ,
giebt ( l -4 x ) " — 1 -4 nx -4 n ( n — 1 ) x ^ " ( III ) . Setzt man hierein » — 2 , so muß
1 -4 2x -4 2 . 1x ? n ^ — 1 -4 2x -4 x ^ werden , d . i . x^ — 2 . 1xkd , d . i . x — 2 . IH " ' oder

2 . 1k " l — xj — tt werden . Folglich muß 2 . 11^ " — x den Factor ( n — 2 ) haben , also

2 . 1b " i — x — ( n — 2 ) d . i . " i st ' " Diesen Werth für b" ' " in

Gleichung ( lll ) gesetzt , giebt : ( 1 -4 x ) " — 1 -4 » x -4 — , .-- ^ x ^
" ( " - 1 ) ( n - 2 ) xp ' ^

1 . 2 1 . 2 . 3

Fährt man so fort , indem man nun » ^ -- 3 , n — 4 setzt , so erhält man als erste Glieder :

/ I I » . ( » — l ) 2 » - ( »
( 1 - 4 x ) ° ^ 1 - 4 NX - i- ^ 2x ^ 4 - 1—

1 ) ( " — 2 ) s n ( n — 1 ( n 2 ) ( " - 3 ) ^ .

Glred

1 . 2 . 3 . 4

Wenn diese Reihe in derselben Weise fortschreitet , als die ersten Glieder , so ist das Kte

^ n . ( n — 1 ) ( » — 2 ) - ( » — ( K — 1 ) )
1 . 2 . 3 . . . . k d . h . in Worten : Ein beliebiges Glied ,

d . i . : jedes Glied ist zusammengesetzt aus einem Bruche , dessen Zähler aus Factoren besteht ,
welche mit dem Potenz - Exponenten anfangen , immer um eins kleiner werden und bis zu dem
fortschreiten , dessen negativer Theil um eins kleiner ist , als die Stellenzahl des Gliedes , und
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dessen Nenner daö Product 1 . 2 . 3 . . . bis zur Stellenzahl ist und aus x mit der Stellenzahl

als Potenz - Exponenten .

Wenn die Reihe wirklich so fortschreitet , so muß sie , wenn » eine ganze positive Zahl ist ,

einmal abbrechen , weil der negative Theil der Factoren des Zählers einmal — „ , also

dieser Factor 0 werden muß . Dann ist daö letzte Glied ^ x " , d . i . x " , so daß

( I ) ( 1 x " ) — 1 - i- » x
n . ( » —

" - ( >> — 1 ) . - — ( Ir — I ) ) , ,

1 . 2 . . . K
-4- x " ist .

Ob aber diese Reihe vollständig richtig ist , ist noch nicht bewiesen ; denn wir haben oben

nur die ersten 4 Glieder entwickelt und dann ohne Beweis angenommen , daß alle folgenden

ebenso zusammengesetzt sind wie diese . Daß die Formel richtig ist , wenn » — 1 , 2 , 3 oder 4

ist , davon kann man sich sogleich überzeugen , wenn man diese Wertste für n einsetzt . Es fragt sich

aber , ob sie für jeden ganzen positiven Werth von » gilt .

Wenn man die Reihe ( I ) mit ( 1 - 4- x ) mnltiplicirt , also ( I - 4 x ) " ^ bildet , so

erhält man wieder eine Reihe von derselben Form . — Führe dies aus . — Nämlich :

( 1 -«- x ) " ^ — 1 -»- ( » -4- I ) x
( " ^ 1 ) " . .2 ( » ^ l ) " . . . ( » — sk — 2 ) ) ,

1 . 2 1 . 2 . 3 . . . k

Hiermit ist bewiesen , daß , wenn die Reihe für die nie , d . i . für irgend eine Potenz diese

Form hat , sie dieselbe auch für die nächstfolgende Potenz haben muß . Da sie nun für die

4 . Potenz diese Form hat , so muß sie diese auch für die 5 . haben , also auch für die 6 . u . s . w .

Die Coefficienten von x in der Formel >1) nennt man Binomial - Coefficienten der nten Potenz

und zwar n den ersten , den zweiten u . s . w . Bezeichnen wir den Kten Binomial -

, , „V .

1 ib 2 b "

P .. ^ l ' u ^ -
oder

Coefficienten der nten Potenz mit ,>,f , so ist ( II ) ( 1 -4 - x ) " — 1 -4- p ,/ x - 4- , , ^ x
b / b > " / s - 4- dx "

Setzt man hierein x — so ist ^ g ) - d . 1 . 1 —

( s -4 - b ) " — s " - 1- -4- . . - 4- d " . Bilde hieraus die 4 . , ö . und

6 . Potenz von ( a - 4- b ) " , so sieht man , daß überall die erste und letzte Größe , die zweite und

vorletzte , die dritte und drittletzte rc . Größe denselben Coefficient haben . Dies Gesetz gilt für

alle Potenzen von ( s - 4- 1>) , denn es läßt sich beweisen , daß ist .

Beweis , p / — —

n . ( n — 1 ) . . . ( Ii -4- 1 )
1 . 2 . . . . » — K

» fn — 1 ) ( » — 2 ) . . . ( » — ( k — 1 ) )
und p ,ch

n . ( n — 1 ) . . . . ( n — ( » — k — 1 ) )

1 . 2 . 3 _ k 1 . 2 . „ — k

Bringt inan die beiden Brüche auf gleichen Nenner , indem man

jeden derselben mit dem Nenner des anderen erweitert und diesen Nenner in umgekehrter Ordnung

schreibt , so erhält man als Zähler des ersten Bruches ,, . ( n — 1 ) - ( n — ( K — 1 ) ) ( n — K ) - 3 . 2 . 1 ,

und als Zähler des anderen » ( i > — 1 ) . . . ( K -4 - 1 ) ü . . . 3 . 2 . 1 , welche beide Größen mit einander

übereinstimmen .

Setzt man in die Formel ( II ) x - - - I , so erhält man : 2 " — 1 - - - - 4 - >, / - 4- p / -

d . h . in Worten ? Setzt man in Formel ( II ) für x , — x und addirt die so erhaltene Formel
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zu Formel ( » ) , und setzt dann x I , so erhält inan die Summe der geradstelligen Bino -

mial - Cvefficienten , subtrahirt man , die Summe der ungeradstelligen .

Es war in dem Kapitel über die kubischen Gleichungen bewiesen , daß ( x - 4- » i ) ( x - r- s " )

( x -4 - 3IU ) . . . ( .X - 4- a " ) — x " - 4- - I- 6 ^ x " ^ . . . - 4- 0 ,,- " ( dort hatten die Größen i> das

Zeichen — und darum wechselten die Vorzeichen ; hier nicht ) .

Setzt man hierein für jedes a die Zahl 1 , so erhält man ( x -4- l ) " und anstatt der Sum¬

men der Combinationen bekommt man die Zahlen , welche angeben , wie viele Combinationen

der l . , 2 . , 3 . Ordnung sich aus n Größen bilden lassen , so daß , wenn wir mit 8 / die

Anzahl der Combinationen der kten Ordnung bezeichnen , welche sich aus » Größen bilden

und also >>,/ — 8 ,/ , i >/ — 8 / - — 8 / , d . h . die Binomial - Coefficienten der „ ten Potenz

geben an , wie viel Combinationen sich aus » Größen bilden lassen , und zwar der l . , 2 . ,

3 . . . . kte , wie viel Combinationen der 1 . , 2 . , 3 . Itten Ordnung sich aus n Größen bilden

lassen . — Erläuterung durch Beispiele in bestimmten Zahlen und einige leichte Aufgaben ans

der Wahrscheinlichkeits - Rechnung .

Bemerkung . Die Lösung planimetrischer Aufgaben vermittelst Rechnung und Construe -

tion der gefundenen algebraischen Größen wird in Unter - Prima und zwar in der nur für

Aufgaben bestimmten Stunde gelehrt .

Die analytische Geometrie ist die Anwendung der Algebra auf geometrische Größen . Sie

lehrt , durch Rechnung geometrische Aufgaben lösen und die Eigenschaften geometrischer Größen

finden . Wir beschäftigen uns nur mit geometrischen Größen , welche in einer gegebenen Ebene liegen .

Bekanntlich wird die Lage eines Punktes ( Ortes ) auf der Erdkugel dadurch bestimmt ,

daß man angiebt , wie weit er von zwei senkrecht sich schneidenden größten Kugelkreisen ( dem

Aeguator und einem bekannten Meridiane ) entfernt ist . Und so besteht die einfachste Bestim¬

mung der Lage eines Punktes in einer gegebenen Ebene darin , daß man angiebt , wie weit

der Punkt von zwei der Lage nach bekannten sich senkrecht schneidenden Linien entfernt ist .

Man nennt dieje Linien Coordinaten - Achsen , die eine von ihnen ( welche , ist willkürlich ) die

Abscissen - Achse ( x Achse ) , die andere die Ordinaten - Achse ( ^ Achse ) ; der Durchschnittspunkt der

Achsen heißt ihr Anfangspunkt , die Entfernung eines Punktes von der x Achse , seine Ordi¬

nate , die Entfernung von der 7 Achse seine Abscifse . Beide Entfernungen heißen seine Coor -

dinaten . Indem man nun die Länge dieser Coordiuaten durch ein bekanntes Maß mißt ,

.werden sie und damit die Lage des Punktes durch Zahlen dargestellt und dies ist nothwendig ,

lassen ( x - 4- Ist x " - »- 8 ,/ x - 8 ? x ' ^ 8 ,? x ' Nun war aber auch

( 1 4 - x ) " 1 - 4 - p ^ x - 4- g / i? -4- . - 4- p „" x " oder weil p / —

- 4- p / x " ^ . . . - 1- g / . Folglich x " ^ - 8 ,six° ^ -4- 8 / x " - 2 8 / x " - ^ —

x " - 4- p ,six '

-4 -

Analytische Geometrie

Bestimmung der Lage eines Punktes .
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da alle Größen , welche in eine Rechnung eingeführt werden sollen , durch Zahlen ansgedrückt
werden müssen . Durch die absolute Entfernung eines Punktes von den Achsen ist jedoch seine
Lage noch nicht vollständig bestimmt , ebenso wie ein Ort auf der Erdkugel durch bloße Angabe
seiner Entfernungen vom Aequator und dem ersten Meridiane noch nicht genau bestimmt ist ;
es muß für diesen noch angegeben werden , ob er südlich oder nördlich vom Aequator , östlich
oder westlich von dem genannten Meridiane , d . h . auf welcher Seite jeder der beiden Kreise er
liegt . Sv muß auch hier noch die Bestimmung hinzutreten , auf welcher Seite der beiden
Achsen der Punkt liegt ; und auch diese Bestimmung muß arithmetisch auögedrückt werden ,
wenn eine Rechnung mit seinen Coordinaten ausgeführt werden soll .

Die Länge einer geraden Linie ist die Entfernung ihrer Endpunkte von einander . Ist
daher die Länge einer geraden Linie ^ 8 durch eine bestimmte Zahl ausgedrückt ; ist sie etwa
— 10 Zoll , und rückt Punkt 8 in der Richtung ^ -^- » 8 noch 3 , 4 oder 0 Zoll fort , so wird
die Entfernung der Punkte .4. und 8 um 3 , 4 oder 9 Zoll größer ; also muß man zur ur¬
sprünglichen Zahl für ^ 8 diese Zählen addiren , um die Zahl für die neue Entfernung zu
erhalten , also ist die Zahl für die Länge jetzt — 10 -i- 3 , 10 -»- 4 , 10 -r- 9 . Rückt der
Punkt 8 aber in der Richtung 8 .4 fort , so muß die Zahl der durch ihn beschriebenen Län¬
gen von der ursprünglichen Zahl subtrahirt werden , d . h . die Zahlen für diese Längen müssen
mit dem Minuszeichen zur Zahl 10 gesetzt werden , so daß man erhält : 10 — 3 , 10 — 4 ,
10 — 9 . Da , wie hieraus hervorgeht , diese Bezeichnungsweise von der Menge der durchlau¬
fenen Längen - Einheiten unabhängig ist , so muß sie auch beibehalten werden , wenn der vom
Punkte 8 in der Richtung 8 »- > ^ durchlaufene Weg größer ist , als die ursprüngliche Länge
von ^8 , so daß , wenn 8 etwa 15 Einheiten in der Richtung 8 »- > ä. fortgegangen ist , für
die so entstandene Entfernung der beiden Punkte die Zahl 10 — 15 , d . i . 0 — 5 , d . i . — 5
gesetzt werden muß .

Jede gerade Linie wird nun dadurch beschrieben , daß sich ein Punkt in gerader Richtung
fortbewegt . Seine ursprüngliche Entfernung von dem Ausgangspunkte ist — 0 . Rückt er nun
in gerader Richtung fort und man drückt die nach und nach entstehenden Längen ( Entfernung
von dem ursprünglichen Orte ) durch Zahlen aus , so müssen diese nach der obigen Betrachtung
zu der ursprünglichen Länge , d . i . zu 0 addirt werden , d . h . das Zeichen -r- erhalten , und rückt
derselbe Punkt in der entgegengesetztenRichtung fort , so müssen die Zahlen für die beschriebe¬
nen Längen das Zeichen — erhalten . Die Richtung , in welcher der Punkt zuerst sich bewegt
hat , nennt man die positive Richtung der Linie , die entgegengesetztedie negative .

Wird nun nach der Entfernung eines Punktes von einer geraden Linie gefragt , so heißt
es : Wie weit muß man von dieser geraden Linie in senkrechter Richtung fortschreiten , um bis
zu dem genannten Punkte zu gelangend Man nimmt damit als den Anfangspunkt der Ent¬
fernung des Punktes den Endpunkt des Lothes , welcher in der geraden Linie liegt . Hieraus
und aus der obigen Betrachtung geht hervor , daß , wenn 2 Punkte auf verschiedenen Seiten einer
geraden Linie liegen , die Zahlen für ihre Entfernungen von derselben entgegengesetzte Vor¬
zeichen erhalten müssen ( positive , negative Richtung ) . Hiernach sind die Abscissen von Punkten ,
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welche auf der eine » Seite der ^ Achse liegen positiv , von Punkten auf der anderen Seite
negativ . Dasselbe gilt von den Ordinate » in Beziehung auf die x Achse . Welche Abscissen
und Ordinate » man als die positiven betrachten will , ist willkürlich .

Es sei ( Fig . 3 ) ^ 8 die x Achse , 01 ) die v Achse . Sind dann die Coordinaten für 8 — s
und ch so müssen die Coordinaten für die Punkte 0 , 8 , 8 die in Fig . 3 angegebenen Vorzeichen
erhalten . Die positiven Richtungen der Achsen sind dann ^ »- »- 8 und 0 0 und diese wollen
wir auch für die folgenden Figuren beibehalten .

Die gerade Linie .

Die Lage einer geraden Linie wird am einfachsten dadurch bestimmt , daß inan ihre Ein¬
schnittspunkte in die Coordinaten - Achsen ( deren Coordinaten ) oder den Einschnittspunkt in die
eine der Achsen und den Winkel angiebt , den sie mit einer der Achsen bildet . Z . B . die Lage
der Linie 86 ( Fig . 4 ) ist bestimmt , wenn Oll — a und 08 — l> gegeben , oder wenn I> und ^ «
gegeben ist .

In allen geraden Linien , welche nicht parallel einer der Achsen sind , hat jeder Punkt eine
andere Abscisse und jeder eine andere Ordinate . ( Beide Coordinaten durchlaufen die Werthe
0 bis so und 0 bis — so .) Ist daher die Lage einer geraden Linie bestimmt und kennt inan
von einem ihrer Punkte eine Coordinate , so ist damit der Punkt , also auch seine andere Ko¬
ordinate bestimmt , ( weil es nur einen Punkt in der Linie giebt , welcher die gegebene Coor¬
dinate hat ) . Die eine ( nicht gegebene ) Coordinate ist also von der Lage der Linie , d . i . von
s und I> und der anderen Coordinate abhängig . Diese Abhängigkeit läßt sich durch eine Glei¬
chung ausdrücken . Es ist nämlich , wenn die Coordinaten des beliebigen Punkte ? 8 ( Fig . 4 )

x und 7 heißen ^ ^ ^ d . i . ^ — — ^ x -r- >, . D . h . in Worten ? Es ist aber — ^ — i ^ « ,
also kann die Gleichung auch geschrieben werden : b . Wenn man die Bedeutung
dieser Gleichung in Worten aussprechen will , so fragt es sich , wie man den ^ « näher be¬
zeichnen soll , da die Linie 86 auch den Winkel mit der x Achse bildet . Wir wollen von
jeder geraden Linie diejenige Richtung , nach welcher hin die positiven Ordinate » ihrer Punkte
größer werden , als ihre positive Richtung annehmen , also von 86 die Richtung 88 ; dann ist
« der Winkel , welchen die positive Richtung der Linie mit der positiven Richtung der x Achse
bildet ( indem man die Richtung vom Dnrchschnittspunkte aus bestimmt ) , und wollen ihn kurz
den Winkel nennen , welchen die Linie mit der x Achse bildet . Dann bedeutet die obige Glei¬
chung : Die Ordinate jedes Punktes der Linie ist gleich dem Producte aus seiner Abscisse und
der Tangente des Winkels , welchen die Linie mit der x Achse bildet ,llus der Ordinate des
Einschnittspnnktes in die v Achse . Da » und b unbestimmte Größen sind , so gilt diese Glei¬
chung für jede gerade Linie ; man schreibt sie der Kürze wegen gewöhnlich : ^ — mxn und
nennt sie Gleichung der geraden Linie . Hieraus geht hervor , daß jede bestimmte gerade
Linie bestimmte Werthe für m und n hat und daß sich mit der Lage der Linie diese Werthe
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ändern ; ferner , daß , sobald die Lage einer Linie auf die oben genannte Art gegeben , auch die
Gleichung der Linie bestimmt ist . Z . B . die Gleichung der geraden Linie , welche die x Achse
in -4- 3 Zoll und die 7 Achse in -4- 4 Zoll Entfernung vom Anfangspunkte schneidet , ist

7 — — ^ x -4- 4 . Umgekehrt : Wenn die Gleichung einer Linie gegeben ist , so kann man ihre

Einschnittöpunkte in die Achsen bestimmen . Gesetzt , die Gleichung einer Linie ist 7 — ^ x — 8 ,
56

so ist für den Einschnittspunkt in die x Achse 7 — 0 , also x — und für den in die 7 Achse
x — 0 , also 7 — — 8 .

Aufgabe . Die Gleichung der Linie zu suchen , welche parallel der x Achse ist , und der¬
jenigen , welche parallel der 7 Achse ist .

Die Gleichung jeder geraden Linie war 7 — — x ->- l, , für die zur x Achse parallelen

ist a — «2 ; dann ist ^ 0 , denn je größer der Nenner eines Bruches wird , desto kleiner
wird der Bruch ; ist also der Nenner — «2 , so ist der Bruch unendlich klein oder — 0 ; also
ist unsere Gleichung : 7 — b , d . h . die Ordinate jedes Punktes ist — b und 7 ist nicht von
x abhängig , denn x kommt nicht in der Gleichung vor . b ist die Entfernung von der x Achse .
Ist nun b — 0 , so erhält man 7 — 0 und dies ist die Gleichung der x Achse . Für die Linie ,
welche parallel der Mchse , ist b --- «2 , also ist ihre Gleichung 7 — — «2 «2 . Der Aus¬
druck -4- «2 — c« ist aber nicht — 0 , sondern kann jede willkürliche Zahl sein . Denn wenn
man zu einer unendlich großen Zahl , die wir mit b bezeichnen , eine andere endliche Zahl , etwa
3 oder 12 addirt , so erhält man wieder eine unendlich große Zahl ; wenn also b — ov , so ist
auch b -4- 3 — «2 , b -4- 12 — «2 . ( Wir bezeichnen also mit «2 ganz verschiedene Zahlen .)
Nun ist ( b -4- 3 ) — l) — 3 , d . i . «2 — «2 — 3 . Ebenso ist ( b -4- 12 ) — b — 12 , d . i .

«2 — «2 — 12 . Wir wollen hier zugleich untersuchen , was inan unter und ^ zu verstehen
hat . Wenn man eine unendlich große Zahl mit einer endlichen multiplicirt , so erhält man

wieder eine unendlich große Zahl . Ist also b — «2 , so ist auch nb — «2 . Nun ist ^ — n ,

d . i . — — n , d . i . jede willkürliche Zahl . Wenn man eine endliche Zahl mit einer anderen

Zahl multiplicirt , so ist das Product desto kleiner , je kleiner diese zweite Zahl ist ; wenn diese
also unendlich klein , so ist auch das Product unendlich klein . Ist also » eine beliebige Zahl
und b eine unendlich kleine Zahl , so ist auch nb unendlich klein , und setzen wir dafür 0 , so

machen wir nur einen unendlich kleinen Fehler ; nun ist ^ — n , d . i ^ also ^ — jeder

beliebigen Zahl . Daß ^ «2 und — 0 ist , ist schon früher gezeigt .
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Wir erhielten vben als Gleichung der geraden Linie , welche parallel der x Achse ist ,
X — — d . h . also die Ordinate eines Punktes der Linie ist jede willkürliche Zahl ;

und das ist richtig . Wenn man aber die Gleichung v — — ^ x ->- !> durch b dividirt , so

erhält man ^ w 1 , und nmn nun b — , so ist die gesuchte Gleichung für die
Linie , welche parallel der xAchse : x — u , d . h . die Abscisse jedes Punktes der Linie ist — a .
Wenn » — 0 , so ist x 0 , und das ist die Gleichung der Mchse .

Aufgabe . Die Gleichung der geraden Linie zu finden , welche durch zwei gegebene
Punkte geht .

Bemerkung . Die Aufgabe wird zuerst so gelöst , daß für die Covrdinaten der gegebe¬
nen Punkte bestimmte Zahlen genommen werden . Dann erst allgemein .

Die Punkte sind gegeben , heißt : ihre Coordinaten sind gegeben ; sie seien und L ' .
Für jede gerade Linie gilt die Gleichung x — >» x -w » . Jede besondere Linie hat ihre be¬
sonderen Werthe für m und » , und diese zu finden ist unsere Aufgabe ; und zwar müssen sie
aus der Bedingung gefunden werden , daß die Linie durch die zwei gegebenen Punkte geht .
Wir wollen diese besonderen Werthe für m und » m ' und » ' nennen , so daß die gesuchte Glei¬
chung ist ( !) x --- » Lx -4- iü . Da die beiden Punkte Punkte der Linie sind , so muß für ihre
Coordinaten die Gleichung ( I) gelten , also ( I ! ) — » ü L -i- iü und ( III ) ssjn .
Aus diesen beiden Gleichungen lassen sich nun m ' und » ' finden und in die Gleichung ( 1 )
einsetzen . Das ist aber nichts anderes , als aus den 3 Gleichungen » ü und eliminiren .
Diesen Zweck erreicht man aber am leichtesten , wenn man ( II ) von ( ! ) subtrahirt , dann ( III )
von ( I ) subtrahirt und die erste der erhaltenen Gleichungen durch die zweite dividirt . Dann

erhält man
7 I? ^ X — T

-ss - X —

d . i . die gesuchte Gleichung ; sie ist die Formel für jede gerade

Linie , welche durch zwei gegebene Punkte geht . Ist blos ein Punkt gegeben , so läßt sich nur
eine der cvnstanten eliminiren und man erhält : ^ ^ m ( x — tz) , wo , n unbestimmt bleibt .
Warum ? Ist dieser eine Punkt der Anfangspunkt , so daß — 0 , so heißt die Gleichung
X — mx . Die Gleichung einer Linie , welche durch den Anfangspunkt geht , hat also kein ab¬
solutes Glied . — Aufgaben in bestimmten Zahlen . —

Aufgabe . Den Winkel zu bestimmen , unter welchem 2 gegebene Linien sich schneiden .

Auflösung . Als den Winkel , unter welchem 2 Linien sich schneiden , nehmen wir immer
denjenigen , welchen die positiven Richtungen derselben ( von ihrem Durchschnittspunkte aus be¬
stimmt ) mit einander bilden , d . i . in Fig . 5 ^ « . Die Linien sind gegeben , heißt : die Con -
stanten ihrer Gleichungen sind gegeben . Es sei die Gleichung von b' 6 : x — mx » , die von

Iss ^ — IAX rIX : x --X „ px ip . Nun ist « — fit — x , also — >§ ( ^ — / )
iw

1 -t- 1 -I- mm '
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Warum kommen in dem Auödrucke » und >9 nicht vor ? — Beispiele von Linien in bestimm¬

ten Zahlen , deren Durchschnittspunkt in den anderen der 4 Regionen liegt , in welche die Ebene

durch die Achsen getheilt wird . — Vermittelst der letzten Gleichung läßt sich auch das eine >n

bestimmen , wenn das andere m und ^ « gegeben sind . Gesetzt « — 0 , also die Linien pa¬

rallel , so muß — 0 sein . Das ist nur der Fall , wenn m — nll — 0 , also in — mH

d . h . in der Gleichung paralleler Linien sind die Coefficienten von x einander gleich . Wollte

man I -l- mml — c» setzen , so erhielte man nicht lF « — 0 , sondern — Ist « — 90 " , so

muß "ch- — ^ sein , und das ist nur der Fall , wenn 1 — ( h p . s » 9 - — p H ,
^ 1 -4- INM ^ IN

In den Gleichungen senkrecht sich schneidender Linien ist der Coefficient von x in der einen

gleich dem negativen Umgekehrten des Coefficienten von x in der Gleichung der anderen .

Wollte man m — uL — setzen , so erhielte man nicht t -r « — -v , sondern —

Aufgabe . Den Durchschnittspunkt zweier gegebenen geraden Linien zu finden .

Auflösung . Die Gleichungen der gegebenen Linien seien 7 — mx - 4- ,1 und 7 — m ' x i4

und die Coordinaten des gesuchten Durchschnittspunktes und L , dann muß , weil der Punkt

in beiden Linien liegt ^ — » C n und auch ^ — m ^L -4- lU sein . Aus diesen beiden Gleichun¬

gen werden ^ und L berechnet . Es ist klar , daß man dasselbe Resultat erhalten muß , wenn

man nicht erst ^ und L für 7 und x einsetzt , sondern gleich x und 7 aus den Gleichungen

der Linien berechnet . Man erhält also die Coordinaten des Dnrchschnittspunktes zweier Linien ,

wenn man aus ihren Gleichungen x und 7 berechnet .

Aufgabe . Die Entfernung zweier gegebenen Punkte von einander zu bestimmen .

Auflösung . Es seien die Coordinaten der Punkte ^ und L , und L , so ist ,

wenn man diese Coordinaten constrnirt und von dein Endpunkt der kleineren Ordinate auf die

andere ein Loth fällt — 4^ ( </ — -4- ( L —

Es werden nun Aufgaben über das bisher Vorgetragene als häusliche Arbeit gegeben ,

etwa folgender Art : 1 ) Die Gleichung der Linie zu suchen , welche durch einen gegebenen

Punkt geht und mit einer gegebenen Linie einen gegebenen Winkel bildet oder init ihr parallel

ist , und wo schneidet diese Linie in die Achsen ein ? 2 ) Ein Dreieck liegt mit dem einen Eck¬

punkte im Anfangspunkte und eine Seite auf der x Achse ; es sind die Coordinaten der beiden

anderen Eckpunkte gegeben ; wie findet man seine Winkel ? wie die Coordinaten des Mittel¬

punktes vom eingeschriebenen oder umschriebenen Kreise ? 3 ) Es sind zwei Punkte gegeben ;

man soll die Gleichung der Linie finden , welche in der Mitte der Verbindungslinie senkrecht

auf dieser steht . 4 ) Es sind die Gleichungen zweier Linien gegeben ; man soll in der einen

den Punkt suchen , welcher von der anderen gegebenen Linie eine gegebene Entfernung hat .
v



Der Kreis .

Aufgabe . Es sind zwei Punkte ^ und 8 gegeben ; es soll der Durchichnittöpunkt der
2 Linien gesucht werden , welche durch diese Punkte gehen und sich senkrecht schneiden .

Auflösung . Da die beiden Punkte ^ und 8 ( Fig . 6 ) gegeben sind , so ist auch die
Lage der Linie ^ 8 bekannt ; folglich kann man diese als x Achse annehmeu , der Mittelpunkt
0 von ^ 8 sei Anfangspunkt , 60 die 7 Achse . Für Punkt 8 sei x --- s , so ist für ^ x ^ — s ,
7 ist für beide Punkte -- 0 . 8 sei der gesuchte Punkt . Nun müssen die Gleichungen der
Linien ^ 8 und 88 gesucht und aus ihnen x und 7 berechnet werden , dann ist x die Abscisse ,
7 die Ordinate von 8 .

Die Gleichung von 88 ist 7 — 0 — m ( x — r>) und die von ^ 8 : 7 — 0 — 1,8 ( x -4- a ) ,

wo m und noch unbekannt sind . Da aber 88 I ^ 8 sein soll , so ist ml — — Die

Gleichungen der Linien 88 und ^ 8 sind also 7 - - in ( x — « ) und, 7 . - - - n -̂ ( x -4 - s ) . Ans

ihnen lassen sich aber die Größen x und 7 nicht berechnen , weil noch die Unbekannte m vor¬
kommt , und eine dritte Gleichung läßt sich nicht finden , weil schon alle in der Aufgabe ge¬
stellten Bedingungen berücksichtigt sind . Daraus folgt , daß die Aufgabe keine bestimmte ist ,
sondern daß es unendlich viele Punkte der verlangten Art giebt . Wohl aber kann man eine
Gleichung zwischen x und 7 finden , indem man m eliminirt , nämlich 7 ^ - — «K — d . i .
x ^ -4- 7 ^ — i? und diese gilt für alle gesuchten Punkte , d . i . für den geometrischen Ort derselben .
Evnstruirt man für den beliebigen Punkt 8 ( Fig . 6 ) die Coordinaten und zieht 08 , so ist
x ^ -4- 7 ^ — 08 ^ . Es ist aber auch x ^ -4- / — r? , also <) 8 ^ — a ^ , also 08 — a , d . h . die Ent¬
fernung eines beliebigen , also jeden Punktes , der die Aufgabe erfüllt , hat von dem Anfangs¬
punkte einerlei Entfernung (a ) , folglich iß der genannte geometrische Ort ein Kreis , und weil
0 eine beliebige Größe ist , so ist x ^ -4- / ^ i? die Gleichung jedes Kreises , dessen Mittelpunkt
im Anfangspunkte liegt ; » ist der Radius .

Es soll jetzt die Gleichung des Kreises gesucht werden , wenn der Mittelpunkt nicht
im Anfangspunkte liegt .

Die Coordinaten des Mittelpunktes «Kg . 7 ) seien M . — b und M — -> , die des belie¬
bigen Punktes 8 , 66 — 7 und Oll — x . Ziehe A8 und M _i 86 , so ist N8 ^ - s . ZIA ? -4- 8E ,
d , i . 8 ^ <x — a / -l- i7 — I) / , d . h . in Worten ? Diese Gleichung läßt sich auch auf folgende
Bseise finden . Wenn von einem beliebigen Punkte 8 ( Fig . 8 ) für die Coordinatenachsen ä8
und 61 ) die Ordinate 86 7 und die Abscisse 60 — x ist und wir verlegen das Coorduiq -
tensystem so , daß 0 ' der Anfangspunkt wird , die Achsen aber dieselbe Richtung behalten , sch
dgß die x Achse und <818 die 7 Achse ist , und es ist die Ordinate von >8 d . i . OM — b ,
und die Abscisse d . i . OU — s , so ist in Beziehung auf das neue Coordinatenspstem füx Punkt
8 x ^ — X — s und 7 ^ — 7 — d , und dg 8 eilt beliebiger Punkt ist , so gilt das für jeden .
Punkt , der Ebene ,



Ist nun ( Fig . 7 ) N der Anfangspunkt , so ist die Gleichung des Kreises x '̂ -r- ^ — r ^ .

Verlegen wir den Anfangspunkt jetzt nach 0 und ist für diesen Punkt in Beziehung auf daö
erste System die Ordinate d . i . Abi — — t> und die Abscisse Obi — — 8 , so ist nach dem
Obigen für jeden Punkt in Beziehung auf das neue System x ^ — x -c- 8 und x ^ — x b ,
also x — xi — u und x — X ^ — b . Dies in die ursprüngliche Gleichung x - x ^ — ^ einge¬
setzt , giebt ( xi — n ) 2 -r- ( x ^ — b ) 2 --- ich

Aufgaben folgender Akt : l ) Es sind zwei Punkte gegeben ; es sdll der geöMetr . O 'tt
der Durchschnittspunkte der gerüdsn Linien gefiilib 'en w'srden , welche durch diese Punkte gehen
und einen Winkel vv 'N 45° einschließen . 2 > Den geMMr . DA der Punkte zu suchen , deren

Entfernungen von 2 gegebenen Punkten ein gegebenes Verhaltniß hAben oder voN denen die
Quadrate der Entfernungen eine gegebene Summe oder eine gegebene Differenz oder ein gege¬
benes Verhältnis hüben . 3 ) Dek gevMetr . Ort der Wirkte zu suchen , von denen aus die

Tangenten an zwei gegebene Kreise einander gleich find . 4 ) Die Gleichung der Tangente an
einen gegebenen Punkt eines gegebenen Kreises zu suchen ( aus der Eigenschaft , daß sie senk¬
recht auf dem Radius steht ) . 5 ) Die Gleichung der Tangtlite an einen gegebenen Krekö zu
suchen , welche durch einen gegebenen Punkt außerhalb des Kreises geht . 6 ) Eiti Dreieck liegt
so in einem Halbkreise , daß der Durchmesser Grundlinie des Dreiecks ist und die Gpitze in
der Peripherie liegt ; welche Linie beschreibt der Mittelpunkt des in das Dreieck eingeschriebe¬
nen Kreises , wenn sich die Spitze des Dreiecks in dem Halbkreise herUMb 'ewegt ?

Dis Ellipse .

Aufgabe . Den geometrischen Ort der Punkte zu suchen , deren Entfernungen von zwei
gegebenen Punkten eine gegebene Summe ( 2 s ) haben .

Auflösung . .4 und 8 ( Fig . 9 ) seien die gegebenen Punkte und 8 einer der gesuchten .
Da 4 und 6 gegeben , so ist auch die Richtung von 48 gegeben , also kann man 48 als
x Achse annehmen . Der Mittelpunkt 0 sei der Anfangspunkt . Bezeichnet man nun die Abscisse
von 8 mit s , so ist die von 4 — — a . Nennt män ferner die CoordiNaten voN 5 x und x ,

so soll nach der Aufgabe 48 88 , d . i . : 8x ^ ^ ( x ^ -r- 8 ^ -4- ( x — e ) ^ — 28 sein .
Dies ist die gesuchte Gleichung deö geometrischen Ortes , welche sich in folgender Weise vereinfachen
läßt : Erhebe beide Seiten in ' s Quadrat , dividire durch 2 und bringe die noch bleibende Wurzel

auf eine Seite allein , so erhält man x ^ >8 -4- <? — ^ ^ 2ex ) ( x2 -4- x ^ e '̂ ^ ex )

--- 8 ( x ^ -r- x ^ 4k.V , Erhebt man beide Seiten in ' s Quadrat , indem man x '̂ -r- x ^ -4-

als eine Größe betrachtet und dividirt durch 4 , so ist 8 ^ — ( x ^ -4- x '2 -4- e ^ ) 8 '2 — — e 'V ,
d . i . ( s2 - g - sg '2 — « 2) . Da nun 48 88 48 , d . i . 28 > 2e , also « 2 > ech
also 8 ^ — positiv ist , so ist , wenn man 8 ^ - — I? setzt , b eine mögliche Größe und
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x ^

e — — t>2. Dann heißt unsere Gleichung bV __ p j ^ ^ — 1 ^ der

Wie sich aus der Gleichung einer geraden Linie deren Richtung und Lage finden läßt ,
so lassen sich auch aus dieser Gleichung die Gestalt und die Eigenschaften der Linie finden ,
für deren Punkte sie gilt ( das Folgende ist durch eine Figur anschaulich zu machen ) . Denken
wir uns die ganze Ebene mit unendlich vielen nahe aneinanderliegenden Linien bedeckt , welche
parallel der 7 Achse sind , und suchen die Einschnittspunkte der in Rede stehenden Linie in diese Paral¬
lelen . Die Gleichung für alle diese Parallelen ist x — 0 , wo 0 die Werthe von 0 bis »0 und 0
bis — «: durchläuft . Für die x Achse ist 0 — 0 und also für ihren Dnrchschnittspunkt x — chch d ,
d . h . unsere Linie schneidet zweimal in die xAchse ein und zwar in gleicher Entfernung von
der x Achse auf der positiven und der negativen Seite . Für die Parallelen wird e größer

und größer , je weiter dieselben von der xAchse sich entfernen , also 7 , d . i . ss? — (?

immer kleiner , d . h . unsere Linie schneidet in die folgenden Parallelen immer näher an der
xAckse ein , und da 7 das Zeichen ib hat , so hat unsere Linie auf der negativen Seite der
xAchse dieselbe Gestalt wie auf der positiven . Ist endlich 0 — so ist x — 0 , d . h . die Linie
schneidet in der Entfernung » die xAchse . Wird 0 größer als s , so ist x imaginär ; also
schneidet die Linie in die Parallelen , welche weiter von der xAchse liegen als o , nicht mehr ein ,
d . h . es liegt dort kein Punkt der Linie . Die Gleichung aller Parallelen , welche auf der ne¬
gativen Seite der xAchse liegen , ist x — — v . Da nun in der Gleichung unserer Linie nur

vorkommt , so erhält man für x dieselben Werthe wie vorher , wo x — -4- 0 war . Daraus
folgt , daß die Linie auf der negativen Seite der xAchse dieselbe Gestalt hat , wie auf der positiven .

Wir haben hier den ungefähren Lauf der Linie bestimmt , aber wir wissen noch nicht , ob
die Linie concav oder convex gegen die xAchse ist . Wir erhalten darüber Aufschluß , wenn wir
die auf den positiven Seiten liegenden Einschnittspunkte in die Coordinaten - Achsen v und II
( Fig . 10 ) durch eine gerade Linie Oll verbinden , deren Gleichung bestimmen und nun unter¬
suchen , ob diese in die Parallele näher der xAchse oder ferner einschneidet , als unsere Linie .

Die Gleichung von D » ist x — — ^ x b , d . i . x — ^ ( 0 — x ) , die von llll : x --- 0 , wo

0 < i, ist Nun ist ^ , 0 ' ) und lill '2 ^ ^ ( g - - » ) 2 . (Zg ist aber ^ » ( kck — (? )

— ^ 2 ( 0 v) ( g — 0) und ^ 2 ( 0 — o ) 2 ^ 2 ( 0 — e ) ( a — 0 ) . Diese beiden Größen stimmen
aber bis auf den einen Factor o v und s — e überein ; es ist aber 0 e > n — 0 , also

> kill , also die Linie concav gegen die xAchse .

Die krumme Linie , für deren Punkte die obige Gleichung gilt , heißt Ellivse . Die Ellipse
ist also eine geschlossene krumme Linie , welche die Eigenschaft hat , daß die Summe der Ent -
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fernungen jeder ihrer Punkte von zwei bestimmten Punkten eine constante Größe ist . — Er¬
klärung von Brennpunkt , große , kleine Axe , Mittelpunkt , Radiusvektor , Excentricität .

Constructivn der Ellipse . 1 ) Wenn man einen Faden in 2 Punkten auf Papier
befestigt , das dazwischen liegende Stück mit einem Schreibstifte spannt und diesen auf dem
Papiere herumführt , so erhält man eine Ellipse . 2 ) Die Gleichung der Ellipse kann man auch

( g2 - ^ 2 „
als Proportion schreiben : - ^ sl ) . Zieht man nun ( Fig . 11 ) Al? — a und 86 ^ 8

und -st ^ 8 , so ist ^ ^ ^ ( ly . Es ist aber A6 die Absciffe für I?, also 86 - -

1^ o ? X ? V
und 88 die Ordinate von 8 — Dies in Gleichung ( ll ) gesetzt , giebt - -— —

Hieraus und ans Gleichung l ergiebt sich , daß 88 ^ b ist ; also A8 --- a — l >. Hieraus
folgt , daß , wenn man auf einer Linie , deren Länge — a ist , b abträgt und den einen End¬
punkt des Stückes g — I, auf 08 , den anderen auf 00 legt , der andere Endpunkt der ganzen
Linie die Peripherie der Ellipse trifft . Daraus ergiebt sich die Constructivn eines Ellipsogra -
phen . Ist nämlich AI? ein Stäbchen , welches 3 senkrechte Stifte in A , 8 und I? trägt , von
denen der in 8 ein Schreibstift ist , 008 aber ein Winkelmaß , so kann man damit eine Ellipse
beschreiben , indem man zuerst Stift 8 in 0 und Stift A in 00 einsetzt , dann 8 auf 08 und
und )I auf 00 fortschiebt . Sind die Stifte verschiebbar , so lassen sich damit verschiedene
Ellipsen beschreiben .

Aus der Constructivn der Ellipse vermittelst eines Fadens ist leicht ersichtlich , daß die
Ellipse desto mehr einem Kreise ähnlich wird , je näher die Befestigungspunkte aneinanderliegen ,
d . h . je kleiner die Excentricität wird , und daß sie ein Kreis ist , wenn diese — 0 , d . i . a ^ b
ist . In diesem Falle geht auch ihre Gleichung in die deö Kreises über . Da hiernach der
Kreis eine besondere Art der Ellipse ist , so muß auch jede Eigenschaft des Kreises die beson¬
dere Form einer allgemeinen Eigenschaft der Ellipse sein . Wir wollen einige dieser allgemei¬
nen Eigenschaften aufsuchen .

1 . Im Kreise sind alle Radien gleich groß , in der Ellipse : die Radienvectvrenhaben
eine constante Summe . Beim Kreise fallen die Brennpunkte mit dem Mittelpunkte zusammen .

2 . Im Kreise wird jede durch den Mittelpunkt gezogene gerade Linie durch diesen hal -
birt . In der Ellipse : die Gleichung irgend einer durch den Mittelpunkt ( hier Anfangspunkt ) ,
gehenden Linie ist : ^ — mx . Bestimmt man die Dnrchschnittspunkte dieser Linie und der

Ellipse , so erhält man für die Absciffe x — — ! g - ,„ r d . h . die Abscissen der Dnrch¬
schnittspunkte sind gleich , aber entgegengesetzt , also ( Fig . 12 ) Ott — 06 und also A 08tt ^ 068 '
also 08 — 08 ' wie beim Kreise .
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3 . Der Peripheriewinkel im Halbkreise ist — M . Welches ist das entsprechendeGesetz
in der Ellipse ?

Die Coordinaten des beliebigen Punktes I' ( Fig . 13 ) seien § und k . Der Winkel k ergiebt
sich arrs den Winkeln « und ^ und die Tangenten dieser Winkel sind die Coefficienten von x
in den Gleichungen der Linien iXk und 31° , also müssen diese gesucht werden . Für Linie 3k
ist , weil sie durch Punkt k geht , ^ ^ — m ( x — A , und da Punkt 3 in ihr liegt , so ist

— ^ — m ( s — tz) , also m — Da sich Linie Vk von 8 k nur dadurch unterscheidet , dass

sie anstatt durch Punkt 8 durch geht , und da dessen Coordinaten sich nur dadurch von denen
des Punktes 3 unterscheiden , daß , wo dort s , hier — » steht , so muß der Coefstcient von x

in der Gleichung für Vk » 0 — — — ^ sein . Demnach ist m ,rO — Ed
^ — a — ^

ist aber , weil k in der Ellipse liegt , ^ — ^ ( 8 ^ — also mnp — — ( Warum muß
I) ^

der Werth für ^ in mm * eingesetzt werden ? ) d . i . — - also gleich einer kon¬
stanten von und ? unabhängigen Größe . Daß dies Gesetz das allgemeine , von dem unter
Nr . 3 angeführten besonderen ist , ergiebt sich , wenn man die Bedingung einführt , daß die
Ellipse ein Kreis , also b — 8 ist . Dann ist nämlich — — 1 , also tg /? — —
— — oolg « — ooig / — tg ( 90 — / ) , also — 90 — / , also ^ k — 90 .

4 . Im Kreise steht der Radius senkrecht auf der Tangente .

Dein Radius im Kreise sind in der Ellipse die Radienvectoren entsprechend . Um die
Winkel zu finden , welche die Radienvectoren mit der Tangente bilden , muß erst die Gleichung
der Tangente an die Ellipse und die Gleichungen der Radienvectorengesucht werden ; dann

ergeben sich die Winkel aus der Formel lg « — ^ Es sei IX ( Fig . 14 ) der Berüh¬
rungspunkt , und L seine Coordinaten . Da die Tangente durch den Punkt IX geht , so muß
ihre Gleichung 7 — ^ m ( x — I ) ( I ) sein , wo m noch unbekannt ist . Von den unendlich
vielen Linien , welche sich durch IX legen lassen , schneiden alle äußer der Tangente die Ellipse
in 2 Punkten , sind also Secanten , und auch die Tangente kann als eine Secante betrachtet
werden , deren Einschnittspunkte in die Ellipse aufeinanderfallen . Wir werden daher die Glei¬
chung einer Secante bilden und dann die Bedingung einführen , daß die Einschnittspunkte auf¬
einanderfallen . Die Coordinaten des zweiten Einschnittspunktes seien und dann muß ,
da er in unserer Linie liegt , — 1/ m ( ? — 5 ) ( II ) sein . Wollte man hieraus m bestimmen
und in die Gleichung ( I ) einsetzen , so würde inan nur die allgemeine Gleichung einer Linie
erhalten , welche durch 2 gegebene Punkte geht . Es muß noch die Bedingung eingeführt wer -

den , daß die beiden Punkte in der Ellipse liegen , daß also ^ — — ( ^ —. ^ ^ n ) ^ d
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^ — - x ( ^ — § 2) ( IV ) ist . Dies geschieht dadurch , daß man diese beiden Gleichungen mit den
rix _ IV t?

Gleichungen ( l ) und ( k ! ) verbindet . Es ist — ^ ^ man

hierein ^ --- >/ und ? , so erhält man m ---- — Dies in Gleichung ( I ) gesetzt , giebt :

^ ^ ^ ^ ( x — §) , d . i . da ---- ^ ^ — t , das ist die gesuchte Tan¬

gentengleichung , welche sich von der Ellipsengleichung dadurch unterscheidet , daß für das eine
x , L und für das eine x , ^ steht .

Die Gleichung des Radiusvektor M ist , da er durch b geht , — ,u ( x — e ) , wo e die

DerAbsciffe von b bedeutet , und weil der Punkt öl in ihm liegt , — m ( ? — e ) , also m — ^

Winkel , welchen M und b > miteinander bilden , ist Oött — A — also tgOIM —

Es ist aber aus der Tangentengleichung ch /S :

1 -4-

^ und aus der Gleichung des Radiu -svector

>8 / ^
- , also t » OM nach gehöriger Vereinfachung —

— 1? ^ und weil

— i»^ b ^ und — t?

— r>̂ ^ o —
., b ^ e — s ? l? b ^ ,

e ^ , tgOöcki — - — — — . Die Glerchung der
--/ e ^

o steht . —Linie IM kann sich von der für M nur dadurch unterscheiden , daß statt -1- 8 , -

Warum ? — Also muß tg OM * — - sein , folgt . tg OiM ^ - — >g tlöikt , also Oöli ' Oö' ti — 180 " .,/L
Es ist aber auch OöM lillö' b 180 , also OiM — lib^ b oder bMO — Mb , d . h . die Tan¬

gente bildet mit den Radienvectoren an entgegengesetzten Seiten gleiche Winkel . ( Beim Kreise
fallen die Radienvectoren zusammen , bilden also rechte Winkel . )

Hieraus ergiebt sich eine Methode : Erstens an einen gegebenen Ellipsenpunkt und Zwei¬
tens von einem gegebenen Punkte außerhalb der Ellipse eine Tangente an dieselbe zu construi -
ren , nämlich : 1 ) Ziehe die Radienvectoren nach dem gegebenen Ellipsenpunkt , halbire den Winkel ,
welchen sie bilden , und errichte ein Loth auf dieser Halbirungslinie ; 2) 0 sei der gegebene Punkt
( Fig . 14 ) . Macht man IM — öib , so ist — 2 » ; ziehe bM , so ist Mli ^ gleichschenklig
und Ob g bttO , weil der Winkel an der Spitze halbirt wird . Ziehe 01? und OkO , so ist /X OM '
gleichschenklig . Der Punkt M liegt daher in dem Kreise , welchen man mit Ob um 0 , und
dem , welchen man um b ' mit 2 » schlägt , also ki ' bestimmt , also auch M ' , also auch Ob , da
sie durch den Mittelpunkt von kV geht .

Aus der Gleichheit der Winkel , welche die Tangente mit den Radienvectoren bildet , folgt
auch , daß von einem elliptischen Gewölbe oder Spiegel alle Licht - , Wärme - oder Schallstrahlen ,
welche von . dem . einen Brennpunkte auögchen , so zurückgeworfen werden , daß sie sich in dem
anderen Brennpunkte schneiden .



Xl ,

Bestimmung des Winkels , welchen die von dem Mittelpunkte der Ellipse nach dem

Berührungspunkte der Tangente gezogene Gerade mit dieser bildet . Die Gleichung dieser Linie

ist x — ? x . Der Coefficient von x in der Tangentengleichung war — ^ — m ; nennen wir
l? ' ^

nun § -
so ist mnll — - z . Es war aber für die Ergänzungssehnen ebenfalls

I?
MIN I — ^ 2 . Zieht inan also ( Fig . 15 ) KK' l ch Obi , so ist KH parallel der durch K gehen¬

den Tangente Kl , . Hieraus ergiebt sich wieder eine Methode , eine Tangente an die Ellipse

zu construiren . Zieht man OM ^ so inuß die Tangente an bi " , d . i . IX" !/ -ß OK sein .

OK und OM nennt man conjugirte Halbmesser . Wenn I> — r», also die Ellipse ein Kreis ist ,

so ergiebt sich , wie bei den Ergänzungssehnen , daß ^ OKI , IR ist .
g »

Bestimmt man den Einschnittspunkt der Tangente in die xAchse , so erhält man x —

d . i . die vierte Proportionale zu T , a und o . Da der Ausdruck von b unabhängig ist , so

schneiden , wenn inan über derselben großen Achse verschiedene Ellipsen und auch einen Kreis

construirt , die Tangenten an diese Ellipsen , deren Berührungspunkte dieselbe Abscisse haben ,

in denselben Punkt der xAchse ein . Erläutere dies durch eine Figur .

Die Länge des Radiusvektor nach einem Punkte der Ellipse , dessen Coordinaten ? und

sind , ist ^ ( L — s ) 2 ^ r . Drückt man durch L aus , bringt dann die Größen auf

gleichen Nenner und setzt — I? — s ^ , so erhält man r — - — - — , i- läßt sich also rational

durch u , o und L ausdrücken . Beschreibt man um eine Ellipse einen Kreis so , daß die große

I? .

Achse der Ellipse sein Durchmesser ist , so ist seine Gleichung , wenn die der Ellipse — -̂ ( i? — xch

ist , 7 ^ — — x ^ . Für Punkte von gleichem x ist daher d . i . ^ . D h . in

Worten ? Erläuterung durch eine Figur . —

Hieraus ergiebt sich Erstens die Construction einzelner Punkte der Ellipse , nämlich : be¬

schreibe ( Fig . 16 ) zwei concentrische Kreise , deren Radien die große und die kleine halbe Achse

der Ellipse a und b sind ; ziehe einen beliebigen Durchmesser , dann einen beliebigen Radius oö ,

äb g. cli und l'u- ch o >i , so ist b ein Ellipsenpunkt . Wenn man auf diese Weise eine Menge

Punkte bestimmt , so läßt sich mit Hilfe derselben aus freier Hand eine Ellipse zeichnen , deren

Genauigkeit in der Technik in vielen Fällen ausreicht .

Zweitens die Berechnung des Flächen - Jnhaltes der Ellipse . Nämlich : Beschreibe über der

großen Achse der Ellipse einen Kreis , in diesen ei » beliebiges Polygon . Ziehe die Ordinalen

der Eckpunkte , verbinde die Einschnittspunkte derselben in die Ellipse durch gerade Linien , so

daß in der Ellipse ein entsprechendes Polygon entsteht . Berechne je ein Dreieck oder Trapez

aus dem halben Kreise und der halben Ellipse durch die Ordinaten der Eckpunkte , so ergiebt
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sich , daß daö Dreieck vder Trapez der Ellipse mal so groß ist , als die entsprechende Figur

im Kreise . Also auch daS ganze Polygon der Ellipse — ^ mal dem Kreispolygvne . Haben

nun die Polygone unendlich viele Seiten , so fallen sie mit Ellipse und dem Kreise zusammen .

Es ist daher der Ellipsen - Inhalt — ^ Kreisinhalt , d . i . — /rat ». — Erklärung von

Tangente , Subtangente , Normale , Subnvrmale , Parameter . Berechnung dieser Größen . Der

Parameter — — 2 ,, . Entwickelung der Ellipsengleichuug , wenn der eine Scheitelpunkt

Anfangspunkt des Coordinatensystems ist . --- — x 'ch — 2 ,>x - — .

Daö hier Gegebene wird genügen , die Art und Weise erkennen zu lassen , in welcher die

analytische Geometrie an unserer Anstalt vorgerragen wird ; ich kann mich also , um den Um¬

fang des Stoffes zu bezeichnen , darauf beschränken , die noch übrigen Sätze , welche durchge¬

nommen werden , anzuführen .

Die Hyperbel .

1 . Entwickelung der Gleichung der Hyperbel als des geometrischen Ortes der Punkte ,

deren Entfernungen von zwei gegebenen Punkten eine gegebene Differenz haben . 2 . Bestim¬

mung der ungefähren Form dieser Linie . 3 . Die Gleichung der Tangente . 4 . Alle Punkte

der Tangente haben eine größere Ordinate , als die entsprechende der Hyperbel , also ist sie

concav gegen die xAchse . 4 . Construction der Hyperbel durch Bestimmung einzelner Punkte

und durch eine einzige Bewegung . 5 . Jede durch den Mittelpunkt gezogene gerade Linie ,

welche die Hyperbel schneidet , wird in jenem Punkte halbirt . 6 . Für die Ergänzungssehnen
>?

ist — - x . 7 . Für eine Berührungölinie und die aus dem Mittelpunkte nach dem

>?
Berührungspunkte gezogene Gerade ist ebenfalls 8 . Die Tangente bildet mit

den Radienvectoren gleiche Winkel . 9 . Construction einer Tangente an einen gegebeneil Punkt

der Hyperbel und von einem gegebenen Punkte aus . 10 . Für den Einschnittöpunkt der Tan -
i?

gente in der xAchse ist x ^ l l . Die Gleichung der Asymptoten . 12 . Diese nähern stch

der Hyperbel immer mehr , treffen sie aber erst im Unendlichen . 13 . Der Radiusrector läßt

sich rational durch » , o und L auödrücken . 14 . Berechnung der Tangente , Subtangente , Nor¬

male und Subnormale . 15 . Gleichung der Hyperbel , wenn der Anfangspunkt in einem Schei¬

telpunkte liegt .

VI
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Die Parabel .

1 . Entwickelung der Gleichung der Parabel als deö geometrischen Ortes der Punkte ,
welche von einem gegebenen Punkte und einer gegebenen Linie gleiche Entfernung haben .
2 . Bestimmung der Form der Parabel . 3 . Construction der Parabel . 4 . Die Parabel kann
als eine Ellipse mit unendlich großer Hauptachse angesehen werden . 5 . Berechnung deö Ra -
diusvectvr . 6 . Gleichung der Tangente . 7 . Parabolische Spiegel werfen die vom Brenn¬
punkte ausgehenden Lichtstrahlen parallel der Achse zurück , Construction einer Tangente an
einen gegebenen Punkt und von einem gegebenen Punkte auö . 9 . Gleichung der Normale ,
Berechnung der Tangente , Subtangente , Normale und Subnormale . 10 . Gleichung für die
Bahn eines horizontal mit der Geschwindigkeit o geworfenen Körpers . II . Gleichung der
Bahn eines mit <4 Geschwindigkeit unter einem Winkel von geworfenen Körpers . Daraus
Bestimmung der Wurfhöhe und Wurfweite . Für welchen Winkel erreichen diese ihr Maximum ?
12 . Beweis , daß Ellipse, Hyperbel und Parabel Kegelschnitte sind .
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Schulnachrichlen .

Chronik des Schuljahres 1862/ 63 .

Das Schuljahr ward am 29 . April 1862 mit 671 Schülern eröffnet . Es waren für

den Ostertermin 137 Schüler angemeldet worden , nur 66 jedoch konnten Aufnahme finden ,

20 hiervon in die Sexta . Um die zur Trennung der auf 108 angewachsenen Schülerzahl der

Secunda in drei Abtheilungen erforderlichen Lehrkräfte zu gewinnen , wurden die beiden Sexten

kombinirt . Zu Michaelis jedoch konnten in die Sexta schon wieder 46 Schüler neu ausge¬

nommen werden . Das Winterhalbjahr 1862 66 ward am 14 . October mit 675 Schülern

eröffnet , von denen sich 41 in Prima , 107 in Secunda , 149 in Tertia , 171 in Quarta , 148

in Quinta und 59 in Sexta befanden ( das Nähere siehe die Schüler - Statistik ) . Diese Schü¬

lerzahl ist wie bisher in 14 getrennten Klassen - Abtheilnngen von 15 ordentlichen und 11 Hilfs -

und Fachlehrern unterrichtet worden .

Den ordentlichen Lehrern sollen sich noch statt der bisherigen Hilfslehrer drei (Kollabo¬

ratoren anreihen , mit einem Gehalt von je 500 Thlr ; vor der Hand jedoch können diese

Stellen nur provisorisch versehen werden . In die Reihe der ordentlichen Lehrer ist nunmehr

Herr I ) r . Wossidlo eingetreten , dessen Vereidigung und feierliche Einführung in sein Amt am

27 . September 1862 erfolgt ist . Herr Wossidlo sprach dabei „ über den Nutzen , welchen

naturwissenschaftliche Kenntnisse dem Reisenden gewähren . " Ostern 1862 trat Herr Du da ,

Candidat des höheren Schulamtes , ein um das Probejahr zu absolviren .

Den durch das Ableben des früheren Zeichnenlehrers Herrn Maler Volte erledigten Un¬

terricht im Freihandzeichnen hat seit Ostern 1862 in allen Klassen der Maler Herr Karsch

übernommen . Derselbe hat sich nicht blos während seines Besuches der Königlichen Akademir
i »



der Künste zu Berlin , wie ihm diese bezeugt , durch Geschick und Talent ausgezeichnet und sich
wiederholt akademische Preise erworben sondern auch sechs Jahre bereits die Stelle eines remu -
nerirten Eleven der Akademie bekleidet , beim Unterrichten daselbst assistirt und das Zeugniß
„ vorzüglicher Befähigung als Zeichnenlehrer an höheren Lehranstalten " erhaltein Es ist daher
dieser wichtige Unterrichtszweig der Realschule wiederum iu gute Hand gelegt . Für jetzt hat
der neue Zeichneulehrer nur darauf bedacht sein können , einen güten Grund für künftige Blü -
then zu legen ; denn , so erfreulich auch die Leistungen im Freihandzeichnen unter Bolte ' s Lei¬
tung länger als ein Dezennium hindurch gewesen sind , so hat doch der öftere Wechsel iu der
Vertretung wie auch der Abgang leistungsfähiger Schüler während zweier Jahre nicht ohne
großen Nachtheil bleiben können .

Einen der Anstalt seit ihrer Begründung im Jahre 1836 angehörenden und als G esau ig¬
le h rer treu ihr seine Kräfte widmenden Lehrer hat die Realschule durch das Ausscheiden des
Königl . Musikdirektors Herrn Siegert Ende April 1862 verloren . Das vorgerückte Alter
machte demselben eine Erleichterung in seinem amtlichen Wirken zur dringenden Pflicht . Wir
aber werden nie vergessen , mit welcher Liebe er der Anstalt länger als 25 Jahre gedient hat ;
wir wissen auch , wie schwer ihm das Scheiden von ihr geworden ist , und werden ihm stets
den Dank der Anstalt wie unsere kollegialische Liebe bewahren . Daß der Gesanguntcrricht seit
dem I . Mai 1862 in die Hand des zum Cantor an der Elisabetkirche aus Hirschberg anher¬
berufenen Herrn Thvma , einer bewährten Lehrkraft nnd musikalischen Talentes , gelegt wor¬
den , sichert uns die fernere Pflege desselben . Daß es ihm bereits gelungen die Lust der
Schüler zu beleben , hat uns die von den Schülern am 31 . Januar d . I . erst für einen engeren
Zuhörerkreis veranstaltete Erste musikalische Abeuduntcrhaltungmit Befriedigung wahrnehmen
lassen .

Der besonderen Leitung und Beaufsichtigung der Turner unserer Anstalt habe » unter
Oberleitung des Turnlehrers Herrn Rödeliuö sich im Sommer 1862 die Herrn Oberlehrer
D ,'. Adler und Do . Wossidlo , im Winter 1862/63 die Herrn Do . Wossidlo und Duda unter¬
zogen . Am 18 . Juni fand ein Turnfest Statt .

Festlich wurden begangen der 17 . März und der 21 . März dieses Jahres , jener Tag
als Feier der Erhebung Preußens vor fünfzig Jahren , dieser als Vorfeier des Ge¬
burtstages Sr . Majestät unseres Königs . An beiden Festtagen begannen und schlossen
Choräle und patriotische Gesänge die Feier , welcher außer den Lehrern , Schülern und deren
Eltern auch Deputationen der städtischen Behörden beiwohnten . Am 17 . März hielt der D i -
rector , am 21 . März Herr Oberlehrer Reiche die Festrede , in welcher die Bedeutung des
Tages gewürdiqet und der patriotische Sinn unserer Schüler durch warme Ansprache gehoben
ward .

Wichtige Schultage sind ferner die Tage der Prüfung und Entlassung der Abiturienten .
Die am 27 . September 1862 feierlich entlassenen Abiturienten hatten am 28 . August die Prü -
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jung mit Ehren bestanden . Die am 16 . März d . I . zu Prüfenden werden am Schlüsse der

öffentlichen Prüfung entlasten werden . Beide Prüfungen sind unter dein Vorsitze des König¬

lichen Provinzial - Schulrathes Herrn ll) r - Scheibert abgehalten worden . Seit der ersten Prü¬

fung nach Ostern 1839 bis zu Ende des Jahres 1862 sind überhaupt 34 Abiturienten - Prü -

fungen abgehalten und 255 Primaner der Anstalt mit dem Zeugnisse der Reife entlassen

worden , im Jahre 1862 allein nicht weniger als zweiundzwanzig .

Als Erfreuliches ist auch mitzutheilen , daß bei Gelegenheit des 25jährigen Jubelfestes der

Anstalt in Vollmacht des erwählten Comits ' s früherer Schüler der Realschule am Zwinger

durch die Herren Kaufmann Bülow , Brauereibesitzer Adolph Friebc , Kaufmann Prom -

nitz , Kaufmann Riemann und Kaufmann Schreiber Hierselbst dem Referenten die Summe

von 225 Thlr . eingehändiget worden ist mit der Bestimmung , „ zur Stiftung eines Prämien -

Fonds für Anerkennung der Leistungen tüchtiger Schüler verwendet zu werden . " Allen unfern

lieben ehemaligen Zöglingen , welche , außer ihrer sonstigen Bethätigung an unserem Jubelfeste

am 15 . Oktober 1861 , ihrer Pietät gegen die Anstalt , auf der sie einst ihre Bildung empfan¬

gen , noch durch diesen besondern Act einen Ausdruck gegeben haben , sagen wir Namens

derselben den innigsten Dank ! Mit diesem Geschenk sind die beiden Geschenke der

Herren Buchhändler Hirt und Kaufmann Stenzel zu je 50 Thlr . ( s . vorjähriges Programm )

zu Einem „ Privat - Prämien - Fonds " vereinigt und dieser in Effekten angelegt worden ,

deren Zinsen zu Prämien verwendet werden werden .

Doch auch au unsere Hinfälligkeit sind wir in dem verflossenen Schuljahre gemahnt wor¬

den . Referent war , in Folge eines heftigen Lungenkatarrhs und erschöpfender Anstrengung

besonders während der letzten Wochen vor Ostern 1862 , mit dem Beginn des neuen Schul¬

jahres zwar nicht an der Erfüllung aller Obliegenheiten seines Amtes , in welchem ihn die

Herren Prorector Trappe und Oberlehrer Reiche freundlichst unterstützt haben , wohl aber wegen

deö andauernden Lungenreizes an der Ertheilung seiner Unterrichtsstunden bis zum Beginn der

Sommerferien verhindert worden . Durch den Gebrauch einer fünfwöchentlichen Molkenkur in

Salzbrunn im Juni und einer dreiwöchentlichen Stärkungskur während der Sommerferien in

Johannesbad ist indeß mit Gottes gnädiger Hilfe jene Lungenschwäche gänzlich beseitigt und

auch die alte Kraft seit Mitte August und wie zu hoffen dauernd wieder hergestellt worden , so

daß Referent sich seitdem des besten Wohlseins erfreut . Ein Leiden anderer Art , das auch

gefährlich zu werden drohte , ergriff vor Weihnachten v . I . Herrn Oberlehrer Müller und hat

ihn bis Mitte März d . I . fast ganz dem Unterrichte entzogen . Außerdem erkrankten , doch

nicht über eine Woche , im Juni Herr Oberlehrer Reiche , im August Herr Lendin , iin Oktober

und November Herr Lector Fritz ( vierzehn Tage ) , im Dezember Herr Jäger . Die erforderlichen

Vertretungen sind jederzeit von den College » auf ' s Bereitwilligste für einander übernommen

worden , so daß jene Störungen zwar nicht ohne Nachtheil für den Fortschritt der Schüler ge¬

wesen , doch im Ganzen durch den verdoppelten Eifer der Lehrer und Schüler glücklich über¬

wunden worden sind .
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Wir schließen mit der Mittheilung , daß das Königliche Provinzial - Schul - Collegium

durcb Rescript vom 13 . Februar d . I . nunmehr die definitive Anstellung deS LectorS an

der Universität Herrn 0 ,-. Behnsch an der Realschule genehmiget hat . Derselbe ist in die

dritte College » - ( ordentliche Lehrer - ) Stelle vocirt worden . Die Anstalt darf sich Glück wün¬

schen , eine so bewährte Lehrkraft dauernd wiedergewvnnen zu haben .

k . Verfügungen der vorgefetzten Lehörden .

1 ) Den 29 . März 1862 theilt der Magistrat mit , daß er an Stelle deS Lehrers Störmer

vom 1 . April ab den Lehrer ! ) >-. Wossidlo zum Hilfs - Turnlehrer ernannt habe .

2 ) Den 3 . April 1862 veranlaßt der Magistrat die Nachweisung der etwa an der

Realschule am Zwinger fungirenden unabkömmlichen militairpflichtigen Lehrer .

3 ) Den 3 . Mai 1862 genehmigt der Magistrat die Uebernahme des Gesangunterrichtes

an der Anstalt durch den Cantor zu St . Elisabet Herrn Thoma an Stelle des ausscheiden¬

den Musikdirectors Herrn Siegert .

4 ) Den 19 . Mai 1862 theilt das Präsidium des Königl . Provinzial - Schul -

Collegii eine Bekanntmachung der General - Direction der Königl . Allgemeinen Wittwen -

Lerpflegungs - Anstalt vom 5 . März 1862 mit , durch welche auf die Schrift : „ Das Patent

und Reglement für die Königl . Preuß . Allgem . Wittwen - Vervflegnngs - Anstalt , bearbeitet von

vr . Eduard Wegener rc . " aufmerksam gemacht wird .

5 ) Den 21 . Mai 1862 fordert das Königl . Prov . - Schul - Collegium die Direc -

toren der höheren Lehranstalten auf , die in Bezug ans die Schul - Programme bestehenden

Vorschriften , namentlich vom 7 . Januar 1866 und 3 . October 1867 , genau zu beachten , und

giebt weitere Anweisung .

6 ) Den 29 . Mai 1862 macht das Königl . Prov . - Schnl - Collegium auf ein unter

dein 3 . Februar 1862 über die Porto - Freiheit in Staatsdienst - Angelegenheiten erlassenes und

mit dem 1 . April es . r>. in Kraft getretenes Regulativ aufmerksam .

7 ) Den 2 . Juni 1862 frägt das Königl . Prov . - Schnl - Collegium an , ob an

der Anstalt ein geeigneter abkömmlicher Lehrer oder Candidat sich befinde , welcher den an der

Königl . Central - Turnanstalt zu Berlin am 1 . Oktober beginnenden 6 monatlichen CursuS für

Civil - Eleven mitznmachen wünsche .

8 ) Den 10 . Juni 1862 übersendet der Herr Minister der geistl . , Unterrichts -

und Medizinal - Angelegenheiten für die Bibliothek der Schule : den 7 . Band der

„ Denkmale deutscher Baukunst rc . " , herausgegeben von Dr . E . Förster .
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9 ) Den 30 . Juni 1862 rheilt das König ! . Prov . - Schul - Collegium einen Erlaß

des Herrn Unterrichts - Ministers vom 23 . Juni mit , in welchem auf die Vermehrung der

von der Theissing ' schen Buchhandlung in Münster verlegten Sammlung französischer Werke

von Gymnas . - Direktor 0 , . Gödel , insbesondere auf die „ Uismire de kl -ödei -io le 6 , 'and

6smi >le l' iiKimeG aufmerksam gemacht wird , und fügt ein Verzeichniß der in dieser Bibliothek

bis fetzt erschienenen Werke bei .

- 10 ) Den 16 . Juli 1862 theilt der Magistrat mit , daß er den Herrn Stadtrath

Professor 1) , . Eberty zum Commissarius für die bevorstehende Abiturienten - Prüfung ge¬

wählt habe .

11 ) Den 29 . Juli 1862 übersendet das Königliche Prvvinzial - Schul - Colle -

gium für die Schul - Bibliothek ein Druck - Exemplar der durch den Grafen Stillfried Alcan -

tara bis auf die neueste Zeit fortgeführtcn Stammtafel des Zollern - Nürnberg - Brandenbur -

gischen Hauses .

12 ) Den 4 . August 1862 übersendet Hochdasselbe die Begutachtung der Abiturienten -

Arbeiten vom Oster - Termine 1862 Seitens der Königl . Wissenschaftlichen Prüfungs - Com¬

mission .

13 ) Den 18 . August 1862 veranlaßt Hochdasselbe den Direktor , „ sich unter Berücksich¬

tigung vornämlich der prinzipiellen Aufgabe der höheren Schulen gutachtlich darüber zu äußern ,

ob die Einführung eines facnltativen Unterrichtes in der Stenographie , besonders für die

Klaffen Tertia und Secunda , und zwar in zwei wöchentlichen Stunden während der Dauer

des Cursus in diesen Klaffen zweckmäßig und demnächst , ob sie an der Anstalt ausführ¬

bar sei , und event . welchem von den beiden Systemen , dem Stolze ' schen oder Gabelöberger -

schen , scheine der Vorzug gegeben werden zu müssen u . s . f . "

14 ) Den 20 . August 1862 veranlaßt der Magistrat den Direktor , für das Jahr 1863

neue Jnventarien für die Sammlungen durch die betreffenden Lehrer , welche die Aufsicht über

dieselbe « führen , bis » >n » w Dccember 1862 anfertigen zu lassen .

15 ) Den 19 . September 1862 fordert Magistrat Angabe der Gesammt - Schülerzahl

zur Osterprüfung 1862 nebst Confessionsverhältniß .

16 ) Den 22 . Oktober 1862 rescribirt Magistrat , daß er in der Sitzung vom

15 . Oktober beschlossen , daß nunmehr mit der Errichtung dreier Co llab oratorstellen ,

für welche von der Stadtverordneten - Versammlnng je 500 Thlr . Gehalt bewilligt seien , vor¬

gegangen werden solle , und veranlaßt den Direktor deshalb ungesäumt die nöthigen Vorschläge

zu machen .

17 ) Den 15 . November 1862 erklärt Magistrat sich mit den von dem Direktor in

Betreff der Besetzung zweier Collaboraturen gemachten Vorschlägen für jetzt einverstanden .

18 ) Den 17 . November 1862 theilt das Königl . Prov . - Schul - Collegium einen

Ministerial - Erlaß vom 31 . Oktober mit , demzufolge das bei der Anmeldung zum einjährigen
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freiwilligen Militärdienste erforderliche Attest über die moralische Qualifikation in An¬

sehung der Zöglinge von höheren Schulen ( Gymnasien , Realschulen , Progymnasien und höhe¬

ren Bürgerschulen ) nicht mehr von den Polizeibehörden sondern von den Direktoren der betref¬

fenden Unterrichts - Anstalten auszustellen sei .

1 ! >> Den l4 . December 1862 macht Hochdasselbe aufmerksam auf eine in Berlin

erschienene „ Anleitung zur Einrichtung von Turn - Anstalten für jedes Alter und Geschlecht ,

nebst Beschreibung und Abbildung aller bei dem Turnen gebräuchlichen Geräthe und Gerüste

mit genauer Angabe ihrer Maße und Aufstellungsart , von W . Angerstein . "

20 ) Den 5 . Januar 1863 verfügt das Königl . Prov . - Schul - Collegium die Ein¬

sendung von 248 Exemplaren des Schul - Programmes vom laufenden Jahre ab .

21 ) Den 5 . Januar 1863 weiset Hochdasselbe den Director an , etwaigen auf die

von den Königl . Landraths - Aemtern über die Statistik und Verwaltung ihrer Kreise zu erstat¬

tenden periodischen Berichte , welche auch die Statistik der höheren Lehranstalten betreffen , bezüg¬

lichen Requisitionen des Landrathö - Amtes möglichst zu entsprechen .

22 ) Den 12 . Januar 1863 weiset Hochdasselbe den Director an , die über die Ablei¬

stung des Probejahres der Schulamts - Candidaten zu erstattenden Berichte in Zukunft nicht

mehr an das Königliche Ministerium sondern an das Königliche Provinzial - Schul - Collegium

zu adressieren .

23 ) Den 22 . Januar 1863 übersendet Hochdasselbe das Gutachten der Königlichen

Wissenschaftlichen Prüfungs - Commission über die Abiturienten - Arbeiten vom Michaelis - Termine

des Jahres 1862 .

24 ) Den 26 . Januar 1863 entscheidet sich Magistrat mit Rücksicht auf die obwal¬

tenden Verhältnisse dafür , vorläufig von der Errichtung einer dritten Collaboratur Abstand

zu nehmen .

25 ) Den 31 . Januar 1863 empfiehlt das Königl . Provinzial - Schul - Colle -

gium das mit dem dritten Bande nunmehr vollendete „ Handbuch der Erdkunde , " bearbeitet

von Professor Do . v . Klöden ( Berlin , Weidmann ) , als Hilfsmittel für das Studium der

Geographie .

26 ) Den 4 . Februar 1863 theilt Magistrat mit , daß er zu der bevorstehenden

Abiturienten - Prüfung den Herrn Stadtrath Dickhnth als städtischen Commissarius ernannt

habe .

27 ) Den 6 . Februar 1863 macht das Königl . Provinzial - Schul - Collegium

auf die Allerhöchsten Ortes angeordnete kirchliche Feier des 15 . Februars , als des hundert¬

jährigen Gedenktages des HubertSburger Friedensschlusses aufmerksam und bestimmt in Bezug

auf die von des Königs Majestät angeordnete patriotische Feier des 17 . März , daß an

diesem Tage der regelmäßige Unterricht ausfallen solle und eine der Bedeutung des Tages

angemessene öffentliche Schulfeier zu veranstalten sei .



28 ) Den 9 . Februar 1863 macht Magistrat Mittheilung von dem am 15 . Februar

zur Feier deö TageS stattfindeuden Gottesdienste und stellt die Tbeilnabmc an dem Festzuge

von dem Rathhanse nach der Kirche zu St . Elisabet anheim .

29 ) Den 13 . Februar 1863 genehmigt das König ! . Provinzial - Schul - Colle -

gium die Einführung des „ Grundrisses der Brandenburgisch - Preußischcn Geschichte von Voigt "

sowie des „ Grundrisses der alten Geschichte von Voigt " als Lehrbücher in den Mittlern Klassen

der Realschule am Zwinger .

30 ) Den 23 . Februar 1863 - bringt Hochdasselbe die Aufnahme der Abiturienten -

Prüfungs - Aufgaben in die Schul - Programme in Erinnerung .

2



Spezieller Lehrplan der Realschule am

Klasse . u c lig
evangelische .

0 >l
katholische .

Deutsch . Latein .

I 1 .

Die wichtigsten Glaubenslehren
und Confessions - Unterschiede
lAngsburg . Bek .) Verlies . Be¬
handlung des Katechismus . Wie¬
derholungen . 2 St .

Nach Conr .Martin ' s Lehr¬
buch d . kathol . Religion ,

v (Mainz )

die spezielle Sittenlehre ,
(3 . Cursus )

>

d . spezielle Glaubenslehre ,
(2 . Cursus )

der historische Theil ,
(1 . Cursus ) .^ 2

a . Deutsche Literaturgeschichte (Sprachproben , Lese¬
stücke , insbes . klassischerDichter und Werke seit
der Mitte des 18 . Jahrh .) , Inhaltsangaben ,

d . Stil -, Vers - und Dichtungsarten , schöne Künste
überh . erkl .

o . Aufsätze .
>1. Privatlektüre . 8

Ickvlus lib . XXI . o . 40 bis
Ende , XXIII .
Virgil . Xsu . lib . I . 4

II ! .

Aus der allgemeinen Kirchen¬
geschichtedie wichtigsten Bege¬
benheiten und Personen , genauer
das apostolische und das Refor¬
mations -Zeitalter . 2 St .

s . Geles . und erklär , lyrisch -didakt . Dichtungen , insb .
von Schillerund Klopstock ; mittel -hochdeutsche
(Nibelungen , Gudrun ) .

d . Besprechung logischer u . psychologischerBegriffe .
e . Aufsätze .
ck. Privatlektüre . 8

kallnst . dsll . üugnrtb . sta -
tarisch v . eap . 30 bis Ende
N. Oonjnr . eatilinas bis
sag . 80 . 4

11 ,1 . Bibelkunde.
2

(Wichtige Lehren des N . T .,
Erweiterung und Begründung
des Katechismus ) . 2

a . Lesen eines klassischen Werkes ( eines epischen ,
beschreib ., leichtes Drama ), dabei das Wichtigste

^ über Versbau und Dichtungsart . Relationen . ^
( b . Hebungen im Disponiren , Definiren , Begriffs -
> entwickelungen. Synonymen ,
i e . Aufsätze . Extemporalien .
I ck. Privatlektüre . 8

a . Oassar cls bsllo ) - ,
mv . I . o . 26ff . ^
Ovick . lllstaiu . )
Ourtins III . o. 25 ü.
(X II .) 4
Oassar cks bollo gall .
lib . VII . (in U .)

b . Repet . u . Befestigung
d . Syntax durch Exer -
citien und Extempora¬
lien ( in X und U ) . 4

ii rr .

in .

Es werden gelesen im S . die
Apostelgeschichte , im W . alttesta -
mentliche SchriftenlAbschnitte
memor .) Der Lernstoff der IV
bis VI repetirt . 2

t Nach Barthel ' s Religions¬
geschichte u . Dubclmann 's
Religionsl ., die Haupt¬
momente der Geschichte
der Kirche . Die Gnaden¬
mittel . (2 . Jahrk .)

>

Vervollständigung der bi¬
blischen Geschichte und
Glaubenslehre im Zusam -

! menhange . ( I . Jahrk .) ^

a . Lesen , Erklären , Vortragenepischer Dichtungen
( Götzinger 's Dichtersaal ) .

b . Uebungen in freier mündlicher Darstellung ,
o . Aufsätze , Extemporalien , Disponir -Uebungen .
ck. Die Satzlehre in übersichtl . Darstellung . 8

a . Oussar cks bsllo galt ,
lib . VI . (in X I .)
„ I . ( in X 11.)
„ IV . ( in u .)

I>. Gramm . Leber Th . II .
8 55 — 72 (llIc » lst 'I?suip .,
Xbl . abs ., Xce . o . Int.,
(Isr .) Exercitien ,Extem¬
poralien . 5

IV .

Gelesen wird im S . Evangelium
Lucae , im W . Evang . Matthaei ,
Katechismus , insb . das 2 . Haupt¬
stück . Bibelsprüche und Kirchen¬
lieder . 2

a . Lesen , Memoriren , Teklamircn , frei Erzählen .
(Auras und Gnerlich 's deutsch . Leseb ., 2 . Theil .)

b . Freie Häusl . Arbeiten . Spezimina .
o . Jnterpunktions -, orthogr . Uebungen , Uebungen

im Satzbau . 4

a . Lesen : aus Leber I .Cur -
sns , 5 . Abschn . ( Fabeln ,
Erzähl .)

b . Gramm . Leber Th . II -
SatzlehreZ 42 — 54 ,ins¬
besondere die CasuS ;
Uebunqsbeispiele . Spe -
zimiua . 6

V .

Bibl . Geschichtendes A . und N .
T . Katechism. <das 2 . Hauptst .
I . Artikel », Repet . des I . und 8 .
Hauptstücks. Bibelsprüche und
Lieder . 8

Bibl . Geschichtenaus dem
) A . und N . T . Aus dem

Bresl . Diözesan - Katech .
(p . 1— 26 ) . Das apostol .
Glaubensbekenntn . im 1 .
Halbst

! Die Gebote im 2 . und 3 .
I Halbs .

Die Sakramente i . 4 . Hlbj .
^ Bibelsprüche. 2

u . Lesen , frei Wiedererzählen , Beschreiben, Memo¬
riren und VortragenPoet , und Pros . Stücke .
(Auras und Gnerlich LesebuchI . Theil . )

b . Befestigung in der Interpunktion , Satzbildnngen .
Orthogr . Diktate .

e . Freie Häusl . Arbeiten . Spezimina . 4

a . Lesen : ausLeberI .Cur¬
sus , § 15 —86 .

b . Gramm . Leber Th . I .
d . unregelmäßigen For¬
men , Ausnahmen der
Genusregeln ; Befesti¬
gung der Formenlehre .6

VI .
Biblische Geschichten des A . u .
N . T . Katechism. <kl . lutherisch .
Bresl .) I . und 8 . Hauptst . Bi¬
belsprüche und Lieder . 8

a . Leseübungen (Auras und Gnerlich deusch . Leseb .
1 . Theil ) . Gelesenes frei wiedererzühlen, Erleb¬
tes frei darstellen ; Pros , und Poet . Stücke memo¬
riren i Sätze bilden .

b . Orthographische Uebungen . Freie kleine Arbei¬
ten . Opezimina . 4

a . Lesen : ausLeberI -Cur -
sus , 8 I — 14 . Vokabel¬
lernen .

b . Grammatik . Leber 's
Elementarb . Th . I . die
regelmäßige Formen¬
lehre bis incl . Depon .

Zwinger für das Schuljahr 1868 / 63

Französisch . Englisch . Polnisch . Geschichte nnö Geographie .

a . Lesen : Usanvuis ütnckss bistori -
> guss toins III . ( Uist . inockorns) u .
s UXvaos xmr lllolises ( in I . X .)
/ Lsgur , Uist . äsdlayolsonsto . toins
! II ., kursor . ( in I . L .) 4
^ b . Uorsl ' s Urainm . trany . u . Peucker 's

Uebungsbuch zum Uebersetzcn in 's
> Franz ., Abth . 8 .
> o . Aufsätze . 4

a . Irviirg 's Llestollboolc :
„ Nraits ot lnckian OIm -

) raetsr " und ff . , und
( Lbatzsysars 's Ilvurz ''
( IV . (in I . II .) 8
) b . Praktische Uebungen .

o . Freie Arbeite » . ' 3

a . Lektüre aus dem ,JVz--
Mz-" (Auswahl polu .

) Lesest , von Fritz 1861 .)
I I >. Aus Fritz ' Elementarh .
( U . Curs ., mündl . und
) schriftl . Uebers . der 8

84 — 102 .
o . Uebers . deutscher Dik¬

tate . Freie Arbeiten .
Sprechübungen . 8

a . Politische und Kulturgeschichte der drei letzten
) Jahrhunderte , insb . die deutsche , französischeund
/ englische Geschichte ; nach Pütz 's Grundriß f . ob .
( Klassen , Th . HI .
( 3
' spezieller das Reformations -Zeitalter und die es
i vorbereitende Zeit ,
l b . Staatcnkundc ,
) in I X . : im S . Oesterreich , im W . Englandund

Nordamerika ,
in I U . : im S . Preußen , im W . Frankreich und
Rußland . 3

a . Lesen : Lsauvais ütuckss bistor .
toins II . ( Uist . cku inoz-su - ags ) (in
II . X . 1 und 2 ). LImi'Iss XII ., liv .

x III . und IV . ( in II . U .) 4
l b . Befestigung der Grammatik durch
f Uebers . in 's Franz , nach Peucker 's
V Uebungsb ., Abth . 1 und 2 .
( o . Versuche in freien Arbeiten . 4

IV . Irving ' s Lüstebboolc :
„ Obristmas Uvs " u . fol¬
gende Skizzen . 3
Schottky's Uebungs - und
Lesebuch , S . 113 ff . 8

Aus Fritz ' Elementarbuch
) II . Cursus , Wiederholungl der Formen ! , des Verdi ;
( Erklär ., schriftl . u . mündl .
) Uebers . der 8 31 - 88 . Vo¬

kabellernen. 3

a . Politische und Kulturgeschichte des Mittelalters
bis zur Entdeckung von Amerika , inshcsond . die
deutsche , französischeund englischeGeschichte , nach
Pütz 's Grundr ., Th . II .

8
Griechische und römische Alterthumskunde , nach
Pütz 's Grundr ., Th . I .

b . Repetition der gesammten topischen und politi¬
schen Geographie , nach v . Roon . 8

a . Lesen : Olmriss XII . xmr Voltairs
(Schulausg . von Jäger u . Peucker ) .

b . Gramm , nach Ahn : Satzlehre , Kap .
7 — 14 . Uebungsbeispiclc . Spezi¬
mina . ' 4

8tor ^ -Uoo1c geles . in III .
X . 1 .
Nach Schottky 's n . engl .
Uebungs - und Leseb . ge¬
übt : Anssprache , Formen¬
lehre , Hauptregeln der
Syntax nebst Lesestoff
(Abth . 1 in III . U ., Abth .
2 in UI . X . 2 ) . 4

Aus Fritz ' Elementarbuch
Curs . I ., Leseübungen , 8
1 — 37 mündl . u . schriftl.
übers ., Regeln , Vokabeln ;
aus Curs . II . 8 1 — 30 .
(Formen ! , des Verbums .)4

u . Deutsche und brandenburgische Geschichte , genauer
seit dem 30jährigen Kriege (Schmidt 's Tahellcn ) .

I>. Polit . Geogr . (und Nepetit . der topischen ) von
Deutschland, Preußen , Schlesien ; Europa über¬
haupt (v . Rvon 's Leits , der Erd -, Völker - und
Staatcnkunde ) . 4

a . Ahn 's franz . Leseb ., 1 . Th ., I . und
2 . Cursus .

b . Gramm , nach Ahn : Satzlehre , Kap .
6 . Die unregelmäßige Formenlehre .
Uebungsbeisp . Spezimina . 5

Nach Ahn 's prakt . Lehrg . geübt : Aus¬
sprache , Wortkenntnis ;, Sätze .
Die Hilfsverb , und die regelmäs; . Kon¬
jugationen fest eingeübt . 5

a . Griechische Gesch . bis Alexander d . Gr . und rö¬
mische bis Marc Aurel . Chronologische Ueber -
sicht (Schmidt 's Tabellen ) .

b . Die wichtigsten topischen Verhältnisse der außer¬
europäischen Länder nach Daniel 's Leitfad . -1

a . Sagenkreise des griechischenund römischen Alter¬
thums und der germanischen Vorzeit .

b . Die wichtigstentopischenVerhältnisse von Europa ,
spezieller Deutschland, nach Daniel . I

a . wie in V .
b . Grundbegriffe der mathematischen Geographie .

Uebersicht über die ganze Erdoberfläche. Nach
Daniel 's kl . Schulgeographie . 3



Klaffe .

Mathematik
( Rechnen ) .

Physik
( Mechanik , angew .

Mathein . ) .

Lhemie .
Natnr -

btschrkibnng .
Schön¬
schrei¬

ben .
Zeichnen . Singe » . Tnrnrn .

I

Prall . Rechnenaufgaben
in I . und II .
JmS . Kub . Gleichungen ,
inkommensur . Groß . , Ir¬
rationalzahl . , Kettenbr .
Binomischer Lehrsatz . -I
Im W . Änalnt . Geomei .
bis incl . d . .Kegelschnitte ,
Berechnung der Logaritb -
men . Ausgaben lösen , »

Im S . Repet . d . Sta¬
tik und Mechanik , der
Dptik u . Wärmelehre .

4
Im W . Plagnetismus ,
Elektriz . , Galvanism .
u . f . f . nach Trappe ' s
Lehrb . 3

Fortsetz . d . Schwer¬
metalle . Theile aus
der organ . Chemie .

2

/ Im W . Praktische
l Uebung . im Labo -
l ratorium .

Die Erdmetalle und
einige Schwerme¬
talle . 2

Anatomie u . Phy¬
siologie der Pflan¬
zen , mit Beziehung
auf die des Thier¬
reichs . 1

a . Freihandzeichnen
nach Vorlag . u .
Gyps . 2

b . Geometrisch .und
Situationszeich¬
nen . 2

und zwar ;
« . Isometr . Darst .

nebst Beleuchtg .
im I . Iabrcurs .
(I . II .)

/Z. Perspektive Dar¬
stellung im zwei¬
ten Jahr . ( >. A .)

Selecta .

l St .

Für alle
Klassen
4 St .

au zwei
Nachmit¬

tagen .

I 11 .

Im S . Rep . und Erwei -
ternng der ebene » Trigo¬
nometrie und der Loga¬
rithmen .
Im W . .Rep . und Erwei¬
terung d . Stereometrie —
Zinseszinsr . , Gleich , d . I .
n . 2 . Gr . Ansg . lösen . I

Im S . Statik u . Me¬
chanik d . luftförm . .Kör¬
per . Akustik . Mathem .
Geographie .
Im W . Sptit u . Wär¬
melehre , n . Trappe ' s
Lehrb .

Aus der Geognosie
insb . die geognost .
Verhältnisse Schle¬
siens . I

! I

a . Elem . d . eben . Trigo¬
nometrie , Fortsetzung
der Stereometrie ,

d . Gleich , des 2 . Gr . mit
einer Unbek ., Logarith¬
men , ri rei S b er e chn n n g ,
Ansgaben . .'>

Statik und Mechanik
der flüssigen Körper ;
die der festen fortge¬
setzt und beendet , nach
Trappe ' s Lehrb . 2

Sauerstoff , Wasser¬
stoff , Stickst .Schwe¬
fel , Phosphor

> Kohlenstoff , Chlor ,
Kiesel , Bor . Die/ Metalle der Alka -

! lien und ihre Ver -
? bindungeu . 2

2

Anthropologie in
steter Vergleichung
mit d . Thierklassen .
Hauptrepetitivn .

Das natürl . Pflan¬
zensystem erläutert
an schwierig , einh .
Familien , mit An¬
wendung a . gcogr .
Verbreitg . , Handel
und Ackerbau . Er -
cursiouen . 2

» . Freihandzeichnen
mit Prima .

>i . Geometr . Zeich¬
nen und zwar ,

« . Darstell . Geom .
( in II . IT ) 2

ss. Beleitchtungsleh .
und Anfnehmen
von Maschincn -
modell . ( in II . D .)

Erste
Klasse .
2 St .

Abth . » .
Tenor

und
Baß .

Abth . d .
Sopra »

und
Alt .

11 11.

a . Repet . der Planimetrie ,
die Stereometrie anaef .

d . Repet . d . Potcnzrcchn .
und der Gl . I . Gr .
Wnrzclgrößen . Auf¬
gaben lösen . 5

Nach Einleitung die
Statik und Mechanik
d . fest . Körper angef .
nach Trappe ' S Lehrb .

1 » .

» . Planimet . nach .nam -
bln ' s Lcitfd . , 2>. bis » .
Abschn . Plan . Eoustr .
Aufgaben .

b . Buchstabenrech » . ohne
n . mit Potenzen . Glei¬
chungen des l . Gr .
Schwierigere Aufgaben
aus allen bürgerlichen
Rechnungsarten . Rep .
der Dcziinalbrüche . 6

Im S . Pflanzeu -
kenutniß durch Er -
cursionen erweit .
Bestimm , d . Pflan¬
zen Mora ) . Leich¬
tere natürliche Fa¬
milien .
Im W . Die wich¬
tigsten Mineralien
u . Krystallformen .

>

a . Freihandzeichnen

d . Geoiuetr . Zeich¬
nen . 2

N .

» . Planimet . nach Kam -
blv ' s Leitfd . , I . und 2 .
Abschn .

b . Leichtere Ausgab . aus
allen bürgerlich . Rech¬
nungsarten . Dezimal¬
brüche .

e . Geomeir . Coustructio -
nen tiuel . Zeichnen ) .

Im S . Pflanzcu -
lcuntniß erweitert ,
Anordn , nach dem
Linnüsch . Snstem .
Iin W . Einbeim .
Amphibien , Fische ,
Würmer , Insekten .
Snstem . Anvrd . v .
Repräsentant , aller
Thierklasseu . 2

» . Freihandzeichnen

b . Geometr . Zeich¬
nen (Constrnctio -
ncn ) . 2

Zweite
Klasse .
2 St .

V .

a . Tie eins . Üicgeldetri ,
in ganz . Zahl . u . mit
Brüchen , in ger . und
unger . Verh .

b . Formenlehre ( einfache
geometr . Gröh . betrach¬
tet , . ->

Im S . Einh . wild
wachs . Pflanzen .
Im W . Eiuheim .
Saugethiere u . Vö¬
gel betrachtet und
beschrieb . Die suste -
matische Anwendg .
vorbereitet . 2

Zeichnen einfacher
geom . Größen wie
auch zusammenge¬
setztere Formen aus
frei , ,' Hand . 2

Dritte
Klasse .
2 St .

für
» . und >>.

Vk .
a . Einübung der Brüche ,

Befestig , der Spezies .
I) . Formenlehre ( einfache

geomelr . Größ . betrach¬
tet ! . -I

! Wie in V . 2

2

Zeichnen einfacher
geom . Größen aus
freier Hand . 2

Einfache
Hebung .



I) . DerllMimg der Lectionen unter die Lehrer nach Gassen und Stunden im Winterhalbjahr 1862/ 63 .
Lehrer Klasse I ä . i 3 . II ä . 1 . II 2 . ll 3 . III ä . I . III ä . 2 . III 3 . IV ä . I . IV 2 . IV II . V /V. V 3 . VI . S u m m a .

I . Oe . Kletke , Direktor . Ordinarius der I a . 3 St . Deutsch 3 Deutsch
4 Latein .

10 Stunden

2 . Trappe , Prorektor und Professor . . . Ordinarius der I b .
5Matheinatik
3 Physik und

Mechanik

4Mathematik
4 Physik u .
Mechanik

16

3 . Müller , zweiter Oberlehrer . Ordinarius der II s . I .
4 Latein

2 Religion 2 Religion

4 Latein l >
3 Deutsch 1 !

2 Religio» ! 2 Religion
j
^ 2 Religion

21

4 . Reiche , dritter Oberlehrer . Ordinarius der II b . 3 Geschickte
u . Geographie

3 Deutsch
3 Geschichte

u . Geographie

2 Religion
4 Geschichtel 4 Geschichte

u . Gcographiej u . Geographie
19

5 . Oe . Adler , vierter Oberlehrer . Ordinarius der III » . 2 . 3 Geschichte
u . Geographie

3 Geschichte
u . Geographie

3 Geschichte
u . Geographie

4 Latein 3 Deutsch
5 Latein 21

6 . 0r . Henn , fünfter Oberlehrer . Ordinarius der II2 . » Mathematik
2 Physik

» Mathematik
2 Phvsik

5Mathematik
2 Physik

21

7 , Iir . Sch ottky , sechster Oberlehrer . . - Ordinarius der lila . I . 3 Englisch 3 Englisch 3 Englisch 4 Englisch
3 Deutsch

4 Englisch 4 Englisch !
! - 4

8 . Kr . Peuckcr , erster ordentlicher Lehrer , Lektor an der Univer¬
sität .

4 Französisch 4 Französisch 4 Französisch 4 Französisch 4 Französisch 20

9 . De . Rabe , zweiter ordentlicher Lehrer , Ordinarius der III b . l 3 Deutsch

j 4 Latein 5 Latein

4 Geschichte
u . Geographie
5 Latein

21

10 . vr . Behnsch , <des .) dritter ordentlicher Lehrer , Lektor an der
Universität .

3 Englisck 3 Englisch 4 Französisch 5 Französisch 5 Französisch 20

11 . Lendin , vierter ordentlicherLehrer . . -Ordinarius der IV l>.
6 Mathematik
u . Rechnen

6 Mathematik
u . Rechnen

, 4 Mathematik
> u . Rechnen
! 4 Deutsch

20

12 . Or . Stenzel , fünfter ordentlicherLehrer , Dirigent des Labora-
torii .

3 Chemie u . I 3 Chemie u .
Naturb . 1 Naturb .

2 prakt . Hebungen im Labor .

2 Chemie
2 Naturb .

2 Chemie
2 Naturb .

2 Chemie
2 Naturb .

!

^ 2 Religion
22

13 . De . Wossidlo , sechster ordentlicher Lehrer , Turnlehrer ,
Ordinarius der IV r>. I . 2 St . assistirendim Laborat .

2 Naturb . 2 Naturb . 2 Skaturb .
4 Deutsch
6 Latein

2 Naturb .
2 Geschichte

22
4 Turnen

14 . Gnerlich , siebenter ordentlicherLehrer , Ordinarius der V ->. 4 Geographie
u . Geschichte

2 Re

4 Geographie
u . Geschichte

igion

2 Geographie 4 Deutsch
u . Geschichte
3 Rechnen

3 Religio»
22 Stunden

15 . Auras , achter ordentlicher Lehrer , . . . Ordinarius der VI .

2 Skaturb .
3 Rechnen
2 Naturb .

3 Religion
5 Deutsch . » .

Geschichte
4 Rechnen
2 Naturb .

21

16 . Thiemich , Hilfslehrer. Ordinarius der V b . 3 Religion 4 Deutsch
u . Geschichte
6 Latein 8 Latein

21

17 . Guttmann , Hilfslehrer . Ordinarius der IV » . 2 .
!

4 Deutsch
6 Latein 6 Latein 6 Latein 22 „ '

18 . Or . Baum , Hilfslehrer, ordentlicher Lehrer an der Kgl . Bau¬
schule .

2 Naturb . i 2 Naturb .
4 Mathematik 4 Mathematik
u . Rechnen ^ u . Rechnen

12

19 . Redlich , kathol . Religionslehrer, Curatus . 2 Stunden katholischeReligion 2 L- tunden katholischeReligion 2 Stunden katholischeReligion ^ 6 „
20 . Jäger , Lehrerder französischenSprache , Lieutenant a . D . I 4 Französisch 4 Französisch 5 Französisch 5 Französisch 5 Französisch 23

21 . Fritz , Lehrer der polnischenSprache , Lektor an der Universität. 2 St . Polnisch . ^ 4 Polnisch 4 Polnisch > ..
22 . Haberstrohm , Zeichnenlehrer , Ober -Feuerwerker a . D . 2geom . Zchn . 2geom . Zchn . 2 geom . Zeichnen . 2darst . Geom. 2 geom . Zehn .

2 geom . Zeichnen ^ 2gevm . Zchn .
2 geom . Zehn . 2gevm . Zchn . IFormenlehre

2 Geographie
IFormenlehre
2 Geographie 2 Geographie ! ^ „

23 . Karsch , Zeichnenlehrerund Maler . 3 Freihandzeichnen 2 Freihandz. 2 Freihandz. 2 Freihandz. 2 Freihandz. 2 Freihandz. 2 Freihandz. 2 Freihandz. 2 Freihandz. 2 Freihandz. 21

24 . Nickel , Schreiblehrer. I 1 Schönschreiben 2Schönschrb. 2Schönschrb. 2Schönschrb. 2Schönschrb. 2Schönschrb. 3Schönschrb^ 14 „
25 . Thema , Gesanglehrer, Cantor zu St . Elisabeth. 1 Selecta 2 St . Erste Gesangklassc 2 St . Zweite Gesangklasse 1 Singen 1 Singen 2 Singen ^ 9 „

26 . Duda , Oiinel . prob ., Hilfsturnlehrer .
6 Mathematik
u . Rechnen
3 Deutsch

! l)» ^ ,,
I und 1 Turnen .



_ 11 _

L . Aufgaben M den schriftlichen Prüfungen der Abitnrienten .

Zu Michaelis 1862 .

4 . Mathematische Ausgaben : 1 ) Ein Trapez zu konstruiren , von welchem die Summe

der Diagonalen , der von ihnen eingeschossenen Winkel , die Summe der parallelen Seiten und

eine der nicht parallelen Seiten gegeben sind . 2 ) Ein Dreieck zu berechnen , von welchem die

Summe zweier Seiten , der eingeschlossene Winkel und die ans diesem Winkel nach der Mitte

der Gegenseite gezogene Transversale gegeben sind . 3 ) Es versichert Jemand in einer soge¬

nannten Lebens - Versicherungsbank den Seinigen ein Kapital von 2000 Thlr . und muß dafür

jährlich 70 Thlr . zahlen . Wie viel Jahre muß er wenigstens noch leben , wenn die genannte

Bank keinen Verlust erleiden soll , die Zinsen zu 5 -/ gerechnet . 4 ) Die halbe große Achse einer

Hyperbel sei — ihre halbe kleine Achse — 1 ' . Zwischen den beiden Aesten dieser Hyperbel

sei eine Ellipse so beschrieben , daß sie mit letzterer die große Achse gemein hat und ihre halbe

kleine Achse — sei . An die Hyperbel sei in dem Punkte , dessen Abscisse ^ 5 ' ist , eine

Tangente gelegt ; wie groß ist das innerhalb der Ellipse liegende Stuck der Tangente ? 3 . Auf¬

gaben ans der Mechanik und Physik : l ) Mit einer Pulverladnng , welche die Kugel ans

einem Geschütze mit einer Geschwindigkeit von 300 " in einer Secunde treibt , kann man ohne

Rücksicht auf den Luftwiderstand höchstens wie weit und wie hoch schießen ? 2 ) Die Ausdeh¬

nung der Körper durch die Wärme . 0 . Aus der Chemie : 100 Pfd . Schießpulver werden

zusammengesetzt ans 74s Pfd . Salpeter , 12 Pfd . Schwefel und 13s Pfd . Kohle ; welches ist

der chemische Vorgang beim Abbrennen desselben und welches sind die dabei freiwerdenden

Gase ? 0 . Deutscher Aufsatz : „ Hoffnung und Furcht . " Eine Parallele . U . Franzö¬

sischer Aussatz : „ llchn ' ii toiuliUoui ' e » Uranos (Is Ik> ävnastik UarlnvinKienns . " 4 . Ein eng¬

lisches , resp . polnisches Epercitium ( Uebersetzung eines deutschen Dictats in ' s Englische oder

Polnische , ohne Hilfe eines Wörterbuches .)

Zn Ostern 1863 .

Mathematische Ausgaben : 1 ) Ein Dreieck zu konstruiren , von welchem gegeben

ist : ein Winkel , das Verhältnis ; der einschließenden Seiten und die Summe der auf diese Seiten

gefällten Höhen . 2 ) Außerhalb einer Parabel ist ein Punkt gegeben . Man soll die Berüh¬

rungspunkte der von ihm aus an die Parabel gezogenen Tangentew bestimmen . Und wo liegen

diese , wenn die Abscisse des gegebenen Punktes — — g ist , seine Ordinate — 0 ist ? 3 ) Von

eine » ; Dreiecke ist der Umfang — 84 " der Inhalt — 150 lUFnß und ein Winkel — 50 " 46 "

4 "" gegeben . Ein Stück des Dreieckes ist zu berechnen . 4 ) Die Unterhaltung einer Brücke ,

welche bisher der Stadt B . oblag und welche jetzt durch eine neue ersetzt werden muß , will

der Staat gegen Entschädigung übernehmen . Es soll daher das Kapital ermittelt werden ,

welches nöthig ist , um die Brücke für alle Zeiten zu erhalten . Wie groß ist dieses , wenn ein

Neubau 20 , 000 Thlr . erfordert , die jährlichen Reparaturen 500 Thlr . betragen und alle 20
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Jahre ein Neubau nvthig ist ? Zinsfuß zu 5 - ^ genommen . 6 . Aufgaben aus der Mechanik

und Physik : Das Manometer einer Lokomotive zeigt einen Druck von 80 Pfd . auf den

Ouadratzoll . Wenn nun diese Lokomotive mit vollem Drucke eine Meile weit fährt , ihre Cy -

linder mit Abrechnung der Kolbenstärke 2 Fuß lang sind und einen Ouadratfuß Durchschnitt ,

die Triebräder aber einen Umfang von 20 Fuß haben : wie viel mechanische Arbeit hat sie ge¬

liefert und wie viel Wasser hat sie durch die Cylinder verbraucht , wenn die Dichtigkeit deS

Dampfes bei jener Spannung ^ 0 , 00306 der Dichtigkeit des Wassers 0 « ist ? 2 ) Orts¬

bestimmung des Bildes , welches ein Kugelhohlspiegel von einem vor ihm stehenden Objecte

erzeugt . 0 . Aus der Chemie : Welcher Vorgang findet Statt , wenn nach Vorschrift der

riiin -maeopoea bonissiokl 30 Unzen Kochsalz mit 50 Pfd . englischer Schwefelsäure und etwas

Wasser allmälig erhitzt werden , und welche Produkte erhält man ? 0 . Deutscher Aufsatz :

Welche Vortheile gewährt das Zusammenleben in Städten ? bl . Ein französisches Exer -

citinm . u . Englischer Aussatz : Obarles V . nml Oie Uskormation in 6erman ^ .

Statistik - er Schiller im Jahre 1862 .

Klasse
Frequenz bei Schulanfang des Im Jahre 1862

Sommerhalbjahrs Winterhalbjahrs wurden neu sind überhaupt sind unmittelbar in
1862 1862 / 63 ausgenommen abgegangen ihren Beruf übergetteten

I V .

„ u .

23

19

18

23 ! 2
s ^ 38

II iV 1 22 39
)

t

, , ^ - 2 46 32 5 49 43

„ L . 40 36 ) )

III V . 1 28 32 I

- > 2 45 50 19 40 34

u . 66 67 1

IV .V 1 44 54 l

- > ä . 2 69 53 40 34 23

>, u . 68 64 )

V iV 69 71 ! ^ 8
L . 69 77

2

VI . 63 59 68 12

Summa 671 675 148 184 146

Einheimisch 440 448

Auswärtig 231 227
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Religion .

Frequenz bei
des

Sommerhalbj .
1862 .

Schulanfang
des

Winterhalbj .

18 W .

Evangelisch . 460 470
Lutherisch , separ . . 4 3

Katholisch . . . . 93 93

Dissidenten . 2 1
Jüdisch . 112 108

Berufsarten , denen sich die

Alter der zu ihrem Berufe Ncbergegan -
genen :

Zwischen 14 — 15 Jahr befanden sich 13
- 15 — 16 - - - 32
- 16 - 17 - - - 40
- 17 — 18 - - - 26
- 18 — 19 - - - 21
- 19 — 20 - - - 6

20 — 21 - - 2

Summa 140 Schüler .

Abgegangenen gewidmet haben :

Zum Kaufmannsstande sind übergegangen . . 72 , davon aus Kl . 1 . 14 Schüler .
Zum Fabrikwesen. . 1 , - - — -
Znr Landwirthschaft . 17 , - - 5
Zum Militair . . 9 , - - - 5 -

Zum Baufach . . 4 , - 3 -

Zum Postfach . . 4 , - - 4
Zum Steuerfach . . 3 , - - : - 3 -
Zur Intendantur . . . 1 , - - - - _ -

Zum Maschinenbau . . 1 , - I -
Zum Studium der Chemie . . 2 , - 2 -

Zur Pharmazie . . 4 , - 5 5 -
Zur Brauerei . - - -

Znr Buchdruckerei . . 1 , - - - 5 1 -

Zur Färberei . . 1 , - 5 - _ -

Zur Kunstgärtnerei . e> - - - - — -
Zum Forstdienst . . 1 , - _ -
Zum Seedienst . . 2 - —

Zu anderen Gewerben . . 9 , - - - - _ -

Summa 140 , davon aus Kl . I . 38 Schüler .
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Veyeichniß der Schüler ,
welche als Primaner die Anstalt im Jahre 1862 verlassen haben . Von ihnen sind 12 auS
Unter - Prima , 29 aus Ober - Prima ausgeschieden . Zweiundzwanzig haben sich das

Zeuguiß der Reife erworben ( deren Namen sind gesperrt gedruckt ) .

N a m e . Alter . Kon¬
fession .

G c b urtsort . Aufenth .
in Prima .

1 . Richard Demuth 17 ? evang . Breslau - 1J . 11M .
2 Wilhelm Schnepel 18 - Breslau 1J . 11M .
3 . Max Regehlh 17§ Friedenshütte bei Beu¬

chen OL >.
2 I .

4 . Carl Radler 2oz kath . Peicherwitz bei Neumarkt 2 z I .
5 . Conrad Müllend orff i8z ref . Breslau iz I .
6 . Heinrich Buch 17 evang . Halle 2 I .
7 . Berthold Cohn 17 z jüd . Beuche » 2 I .
8 . Leopold Gronau evang . Strehlen 2 I .
9 . Hermann Hübner 18 - Ttrehlen 2 -> I

10 . Ludwig Karnasch . 185 kath . Breslau 2 I .
11 . Richard Klinkert 18 evang . Breslau 2 I .
12 . Robert Krantz 17z - Neumarkt 2 I .
13 . Salo Leibuscher 19 jüd . Beuchen 2 I .

14 . Oscar Mache . 19 evang . Breslau 2 I .
15 . Wilhelm Martin 19 Erdmannsdorf b . Hirsch¬

berg .
2 I .

16 . Richard Steinhauer . I6§ kath . Breslau 2 I .
17 . Gustav Stendel . . . 18 evang . Poln . - Wartenberg 2 I .
18 . Adolph Stenzel . . . E

20§
- Breslau 2 I .

19 . Oscar Vorwerg . . Lorzendorf , Kreis Ohlau 2 I
20 . Carl Perfchkh .

Gotthold Clausniber
20z
l4

- Tarnowitz 15 I .
21 . - Tarnowitz 2 I .
22 . Hermann Friedrich . i8z - Breslau 2 I
23 . Gustav Häusler . . . 18 - Brieg 2 I .
24 . Emil Mittmann . . 17§ Ober - Glogau 2 I .
25 . Adolph Müncke . 18z - Breslau 2 I .
26 . Eugen Schulz . 19z - Myölowitz in OS . 2 I .

27 . Emil Werkmeister . 18 - Groß - Glogau 2 I .
28 . Rudolph Winkler . 18 Schönfeld bei Brieg 2 I .
29 . Georg Auras . 18z - Breslau 15 3 .

30 . Julius Hornig . 18 - Breslau 6 M .
31 . Georg Sachs . 17 jüd . Breslau 6 M
32 . Ernst Ammerehn . U evang . Neisse n . d . Vers .
33 . Wilhelm Hübner . - Hermsdorf u . Kynast 6 M .
34 . Franz v . Tabecki .

!

18 kath . Dtütowo , Kreis Plock ,
Königreich Polen

9 M .

B eruf .

Postfach .
Stcuerfach .
Landwirts ».

Landwirth .
Kaufmann .
Maschinenbau .
Kaufmann .
Kaufmann .
Postfach .
Baufach .
Kaufmann .
Kaufmann .
Studium der

Chemie .
Militair .
Kaufmann .

Ingenieur .
Postfach .
Kaufmann .
Landwirth .
erkrankte .
Baufach .
Baufach .
Landwirth .
Postfach .
Militair .
Studium der

Chemie .
Kaufmann .
Landwirth .
Bankgeschäft .

Kaufmann .
Kaufmann .
Bureaudienst .
Kaufmann .
Militair .
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N a m e . Alter .

Kon¬
fession . Geburtsort .

Aufenth .
in Prima . Berus .

35 . Wilhelm Scholinus . . . evang . Tarnowitz 3 M . Militair .

36 . Ludwig Cuhnow .
16 > jüd . Breslau 9 M . Kaufmann .

37 . Ernst Schulz . i7z evang . Breslau 6 M . Bureaudienst .
38 . Wilhelm Friedrich . . . 17 - Breslau 6 M . Buchdrucker .
39 . Gustav Schmidt . i6z Diss . Haselbach , Kr . Landeöhut n . d . Vers . nach Frankfurt

a . M .

40 . Gustav Haunschild . . . 16 evang . Breslau l I . Landwirth .
41 . Richard Rosenbaum . l8z Breslau 2 M . auf ein Gym¬

nasium .

ü . Vermehrung der Lehrmittel im Jahre 1868 .

I . Die Schulbibliothek

erhielt folgende Geschenke : Von dem Hohen UnterrichtS - Ministerio : I )

Förster ' s Denkmale deutscher Baukunst , Bd . VII . 2 ) kig ,>s, or > sur Iss oom , >g , sisn „ 8 o ,u sre

ksiws s ? sr >8 en 1859 Sk 1869 pnr ksKiisul ! , Uorin et Ilrix , keilin 1861 . — Von dem Kö¬

niglichen Provinz . - Schul - Collegio hiers . : Stammtafel des Zollern - Nürnberg - Branden -

burgischen Hauses , von Rudolph Stillfried , 1862 . — Von dem Präsidium der Schles .

Gesellschaft für vaterl . Kultur : 39ster Jahresbericht , nebst d . Abhandl . der philos . - histor .

Abthlg . 1862 , H . I . , II . , und Abthlg . für Naturwiss . H . I . , III . , 1862 . — Von der Verlags -

Handlung Ferdinand Hirt Hierselbst : 1 ) Kleine Schulgeographie von E . v . Seydlitz , Br .

1862 . 2 ) Kambly ' ö Elementar - Mathematik , 4 . Theil ( Stereometrie ) , 3 . Aust . 3 ) Schilling ' ö

kl . Schulnaturgeschichte , 8 . Aust . 4 ) v . Seydlitz , Schulgeographie , 10 . Bearbtg . — Von der

Verlagshandlung Carl Rümpler zu Hannover : 1 ) 4 ,os ^ ronäs tdits äs I ' liiswiro äs krause ,

Characterbilder v . H . Schütz , I , 2 . 2 ) Th . Gerding ' s Schule der Chemie . 3 ) Chr . Rauch ' s

Elementar - Arithmetik , 3 . Aust . 4 ) Th . Gerding ' s Schule der Physik . 5 ) C . Richard ' S

Latein . Grammatik , 3 . Aust . — Von Herrn vr . Peucker : I > dessen ttiaioire äs la littsrainre

t'rsnygi8s ä I ' u8g°L äs8 6cot68 , 8se . väit . 6rö8lau 1862 . 2 ) Dessen Uebungöbuch zum Ueber -

setzen aus dem Deutschen in ' s Franz . , N . A . , 1862 . — Von der Verlagöhandl . Hahn zu

Hannover : Leunis Schulnaturgeschichte , Th . I . und II . , 4 . Aust . — Von dem Director l ) r .

Kletke : 1 ) Die höhere Bürgerschule in Hannover , v . Tellkampf . 2 ) H . Lange ' s kl . Schul¬

atlas , 1862 . 3 ) 6bre8toms ! bi » lakina , her . v . Otto Sichert , H . 5 , 8 , 9 , 1862 . 4 ) R . Fi¬

sch er ' s Compendium der latein . Sprache , I . Curs . 3 . Aust . , 1861 , 2ter 1855 . 5 ) W . Hart -

mann ' s Uebersicht der Welt - und Völkergeschichte , Bert . 1846 . 6 ) Ellendt ' ö latein . Grammatik ,
3
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5 . Aufl . v . Seyffert , Berl . 1862 . 7 ) Ad . v . Klöden , geograph . Leitfaden , Berl . 1863 . 8 )

Scherling ' s Grundriß der Physik rc . , Lpz . 1862 . 9 ) Weltgeschichte in Biographien , Annaberg

1862 , 1 . Curs . , 3 . Aufl . 10 ) Wagler , Schulbuch f . d . deutsch . Unterricht , Berl . 1862 . II )

Mink , Leits , d . beschreib , u . analyt . Geometrie , Crefeld 1862 . 12 ) Gerth , Aufgaben z . Ueber -

setzen a . d . Deutsch , in ' s Franz . , Lpz . 1862 . 13 ) Georg , Elem . - Grammatik der englischen

Sprache , Lpz . 1862 . 14 ) Helmes , Elementar - Mathematik , Hannover 1862 . 15 ) Wittstein ,

Lehrb . der Elem . - Mathematik , II . 2 , Hannover 1862 . 16 ) Hermann ' s Denkmal , errichtet v .

deutschen Volke , Hannover 1862 . — Von dem Primaner Robert Krantz : Meyer Hirsch ,

Samml . v . Beisp . a . d . Buchstabenrechn , und Algebra , 8 . Ausg . , Berl . 1853 . — Für alle

diese Gaben sagt Referent Namens der Anstalt den verbindlichsten Dank .

6 . Angekauft wurden : Neue Werke : Preußisches Jahrbuch , I . und 2 . Jahrg . ,

Berl . 1860 / 61 . - - Pädagogische Aphorismen , von Schmidt - Sommerfeld . — ' C . Schmidt ' s

Gymnasial - Pädagogik , Köthen 1857 ; Buch der Erziehung , 1854 ; die Erziehung der Gegen¬

wart , 1862 ; die Geschichte der Pädagogik in weltgeschichtl . Entwickelung , 4 Bände , Köthen

1861 / 62 . — Schreber ' s Pangymnastikon , Lpz . 1862 . — Turnziel , von Koch , Magdeb . 1862 .

— Werneke , Prakt . Lehrg . des deutsch . Aufsatzes für d . ob . Kl . , Soest 1862 . — Fr . Koch ,

Deutsche Grammatik , 4 . Aufl . , Jena 1862 . — Mönnich , Auswahl deutsch . Aufsätze u . Reden ,

Heilbrvnn ! 862 . — D . Valentine :/ Charakterbilder u . Gruppen aus der Cultur - und Litera¬

turgeschichte des 18 . n . 19 . Jahrh . , Mainz 1861 . — Vorträge für das gebildete Publikum ,

2 . Samml . , Elberf . 1862 . — San - Marte ( A . Schulz ) , Parzival - Stndien , 3 . Heft , Halle 1862 .

— Die Composition von Shakespeare ' s Romeo u . Julia . - Vorles . v . Th . Sträter , Bonn , 1861 .

— Historios ! sories . I . Seiles : ÜüiFÜsb bistm ' ) / I . , II . , v . H . Schütz , Vieles . 1862 . — W . H .

Riehl , Culturstudien aus drei Jahrh . , Stuttg . 1859 . — Georg Finley , Griechenland unter

den Römern , autor . A . Lpz . 1861 . — H . v . Sybel , die deutsche Nation u . d . Kaiserreich

Abhandl . , Düsseld . 1862 . — Heinr . Beitzke , Gesch . d . deutsch . Freiheitskriege in d . ' I . 1813

u . 1814 , 3 . Bde . , 2 . Aufl . , Berl . 1860 . — Joh . Scherr , Blücher , seine Zeit u . sein Leben ,

l . , Lpz . 1862 . — W . Fix , Uebersichten z . äußeren Gesch . d . preuß . Staates , Berl . 1858 . —

Eiselen , der prenß . Staat , Darstellung s . geschichtl . Entwickel . u . s . gegenw . natürl . , social , u .

polit . Verhältnisse , Berl . 1862 . — H . Pröhle , Unser Vaterland . Bilder a . d . deutsch . Gesch . ,

Cultur und Heimathkunde , I . , Berl . 1862 . — Daniel , Deutschland nach s . phys . und polit .

Verhältnissen , Stuttg . 1863 . — Rob . Schneider , Italien in geograph . Lebensbildern , Glog . ,

1863 . — Schuchardt , Göthe ' s italienische Reise , I . , Stuttg . 1862 . — Vvrles . von C . Ritter

über Allgem . Erdkunde , Berl . 1862 . — Fr . Kolb ' s Handbuch der vergleich . Statistik d . Völ¬

kerzustands - u . Staatenkunde , 3 . Aufl . , Lpz . 1862 .

Kartenwerke : Jul . Frank , Planiglob in zwei Wandk , Lpz . 1861 . — H . Kiepert ,

^ 0k >8 r>mil , uus , zehn Karten z . alt . Gesch . , 2 . Aufl , Berl . 1861 . — Ein Relief von Jerusa¬

lem , unter Glas in Rahmen . — v . Sydow ' s Wandkarten v . Europa und Nordamerika . —

Stülpnagel ' s Wandk . v . Europa — C Vogel ' s Wandk . v Deutschland , auf Wachsleinwand .

— W . Fix , Wandk . zur Gesch . des preuß . Staates , insb . seit 1415 , Berlin . — Wiesner ' ö
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neue Wandk . v . Schlesien , neu v . Knnisch , Lpz . — C . Birk , topographische Karte v . Riesen¬

gebirge , Berl . 1862 .

Edm . Külp ' s Lehrb . d . Experim . - Physik , Bd . III ( Elektr . u . Magnet . ) , Darmst . 1862 .

— S . Kirchhofs , Untersuch , über d . Sonnenspectrum , 2 . Ansg , Berl . > 862 . — v . Liebig , die

Chemie in ihrer Anwendung ans Agricnltur und Physiologie , 2 Bde . 7 . Aust . , Brnschw . 1862 .

— Volley , Handb . d . chem . Technologie , Bd . l . 2 , II . 2 , III . I . — H . Deicke , Sanunl . v .

Aufg . aus der Chemie , Iserlohn 1861 . — Gyot ' s Vvrles . über Erdkunde . — Sandberger ' s

Abriß der allgem . Geologie , Niainz 1861 . — H . Kopp , Krystallographie und krystallvgraph .

Kenntniß d . wichtigeren Substanzen , 2 Aust . Mit Atlas , Brnschw . 1862 . — Hohenegger ,

Geognost . Karte d . Nord - Karpathen in Schlesien n . s . f . , Gotha 1861 . — Mor . Willkomm ,

Führer in ' s Reich der deutschen Pflanzen , I Hlbb . , Lpz . 1862 . — Reuß , Pflanzenblätter in

Naturdruck , Lief . 1 , 2 , Stuttg . — v . Kittlitz , Vegetations - Ansichten des stillen Oceans , Lief .

1 , 2 . Aust .

Kunst - Werke : Franz Kugler ' s Handb . d . Kunstgeschichte , 4 . Aust , bearb . v . W . Lübke ,

Bd . 1 u . 2 , Stuttg . 1862 . — E . Förster , Vorschule d . Kunstgeschichte , Lpz . 1862 . — Mittel¬

alterliche Baudenkmale aus Schwaben , 6 . Supplement zu C . Heideloff ' s Kunst deö Mittelal¬

ters in Schwaben . — Mittelalterliche Kunstdenkmale des Oesterreichischcn Kaiserftaates , her . v .

G . Heider , v . Eitelberg u . I . Hieser , 2 Bde , Stuttg . 1858 . — Graßmann , Vorträge über

Raphael ' sche Bilder , Stettin 1862 .

Vorlagen für den Unterricht im Zeichnen : Zeichnenschule von I . Scholz , Mainz ,

11 Hefte . — Zimmermann , Anleit . z . Schattiren in den Figuren - Zeichng . ( 15 Blatt ) , Münch .

1818 . — Landschaftsz . , Münch . 1828 ( 29 Bl . ) . — Anfangsgründe o . Adam , 2 Hefte , Rätz

2 Hefte , Schwarz 8 Hefte . — Schreiber , Körperstudien , Lief . 1 , 2 , Carlsr . >862 . — Voll -

weider , Perspective , Abth . I . , Stuttg . 1862 . — Weiß , Handatlas d . griech . u . röm . Säulen -

vrdnungen , Eßlingen . — Landschaftliche Studien , Baumgrnppen , Thierstücke , Köpfe , Figuren¬

zeichnen von Calame , Steffeck , Adam , Verboekowen , Julien , Förogio , Lasfalle n . A . , i . Ganzen

etwa 800 Blatt . — Für den Gesang - Unterricht : Kurth , dreistimmige Gesänge , 15 Hefte .

— Abt , Duetten für Sopran u . Alt . — Weidt , Duett für Männerstimmen .

b . Fortsetzungen : Ersch u . Gruber ' ö Encyclopädie , Bd . 74 , 75 u . 80 . — Stiel ,

Centralblatt für d . gef . Unterrichts - Verwaltung , 1862 . — Zeitschr . f . d . Gymnasialwesen , Berl .

1862 . — Langbein , pädagogisches Archiv , 1862 . — Vormbaum , Evangel . Schulordng . , II . I .

— Herrich , Archiv f . d . Studium der neueren Sprachen , Bd . XXXI . u . XXXII . — Grimm ,

deutsch . Wörterb . , III . , Lief . 7 , 8 . — Unsere Zeit , Lief . 61 — 70 . — v . Raumer ' s histor . Taschen¬

buch , 4 . Folge 8 . Jahrg . — Heeren u . Uckert , Gesch . d . europäischen Staaten , Lief . 38 , 2 . Abth .

— Geschichtsschreiber d . deutsch . Vorzeit , Lief . 89 , 40 . — Becker ' s Weltgesch . , Lief . 11 — 17 .

— Pütz , histor . Darstellungen , Bd . II . — Gewinns , Gesch . d . XIX . Jahrhunderts , Bd . XI .

— Giesebrecht , Gesch . d . deutsch . Kaiserzeit , III . I . — Thiers , Gesch . des Consulatö und deö

Kaiserthums , Bd . XX . — Zeitschr . f . Allgem . Erdkunde , Jahrg . 1862 . — Petermann , Mit¬

theilungen aus d . Geographie , 1862 , Erg . - H . 7 , 8 . — Archiv f . preuß . Landeskunde , Bd . V .
3 »
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und VI . — Viebahn , Statistik Deutschlands , Th . II . — Reise der östreich . Fregatte Nowara ,
Bd . UI . — Schlaginweit Uesults , Bd . II . mit Atlas . — Petermann , Ergänzungen zu Stie -
ler ' ö Atlas . — Ewald ' s Handatlas Heft 38 — 40 . — Reymann ' s tvpvgraph . Karte d . preuß .
Staates , Lief . 150/53 . — v . Carnal ' s geognost . Karte von Niederschlesien , Bl . I , 2 . — H .
Otte , Gesch . d . deutsch . Baukunst , Lief . 2 . — v . Quast , Denkmale der Baukunst in Preußen ,
H . 3 . — Thierry , Ornamente , Heft 6 . — Fink , Zeichnungen ansgeführter Maschinen , Lief . 4 .

Die Schul - Programmen - Sammlung empfing pro 1862 durch das König ! . Pro¬
vinzial - Schul - Collegium Hierselbst die Schulprogramme der preußischen Gymnasien ,
Realschulen und Progymnasien ; außerdem von den nichtpreußischen Realanstalten zu Annaberg ,
Baden , Bern ( Cantonsschule ) , Cassel , Dresden , Frankfurt a . Main , Hannover , Heidelberg ,
Leipzig , Mainz , Pest ( Handels - Akademie ) , Saalfeld und Wien ( Communal - Oberrealschule in
der Vorstadt Wieden ) . Referent sagt für diese freundlichen Zusendungen den herzlichsten Dank .

II . Die Schüler - Bibliothek

ward im Jahre 1862 durch Ankauf um 11 Exemplare Schulbücher zum Verleihen an
ärmere Schüler und zur Lectüre durch folgende Werke vermehrt : Meyer ' s Universum , Bd .
X — XIII . — Eckstein ' s Jugendbibliothek , Lief . 37/ 39 . — Zimmermaun ' s naturwissenschaftliche
Werke , Lief . 25 — 47 . — Dresdner Lesebuch von Beuser u . Rüge , Lpz . 1862 . — C . A . Men¬
zel , die Kunstwerke vom Alterthum bis auf die Gegenwart , Lpz . u . Triest . — A . Pütz , alt¬
deutsches Leseb . , Coblenz . — Die Sage vom heil . Gral , erzählt v . Lang , Münch . 1862 . —
Deutsche Bibliothek , her . v . H . Kurz , Lpz . 1862 , I . , II . ( Esopus von Burkhard Waldis ) . —
Lessing als Dramatiker und Dramaturg . Von Heinr . Düntzer , Jena 1862 . — Zum Ver¬
ständnisse Goethes , Vorträge von O . Vilmar , 2 . Aust . , Marb . 1862 . — Shakespeare ' s Hamlet ,
erläut . v . L . Schipper , Münster 1862 . — Ulrich v . Hutten , f . d . deutsch . Volk u . d . Jugend
dargest . v . Göhring , Lpz . 1862 . — Blücher u . seine Zeit . Ein Lebensbild , von Gossel , Eis¬
leben 1862 . — G . Weber , Germanien in den ersten Jahrhunderten s. geschichtl . Lebens , Berl .
— Biedermann , der 30jährige Krieg in s. Folgen f . d . deutsche Culturlebeu , Berl . 1862 . —
I, V8 » eamls triNs (Ü ! l ' lliswii '6 st ! b> !i » ev , gar II . 8eIM /. , Nun . 1/ 3 , Hannover 1862 . — Erzäh¬
lungen von Franz Hoffman » , 5 Bdchn . ; desgl . v . W . O . v . Horn , 5 Bdchn . ; desgleich , von
Pflanz , 4 Bdchn . — Neukirch , Naturbilder ans dem Jnsektenlebeu , Lpz . 1863 . Die in den
Klassen zirknlirenden Lesebücher wurden , da eine große Zahl derselben durch vieljäh -
rigeu Gebrauch gänzlich unbenutzbar geworden war , theils umgebnndcu theils ergänzt und
vermehrt , sodaß nicht blos in beiden Primen ein regelmäßiger wöchentlicher Umtausch statt -
sindet , sondern außerdem von Secuuda bis Quinta ( in eilf Klasfeu - Abtheilunge » ) gegen¬
wärtig 519 Stück Lesebücher und Hefte in Umlauf sind lin Kl . II . I I2 , in III . 152 , in IV .
155 und V . 100 ) .

An Geschenken erhielt die Schüler - Bibliothek im I . 1862 von der König ! . Uuivers . -
Buchhandlung Ferd . Hirt hiers. : Deutsches Lesebuch von Auras und Gnerlich , LH . k . 6 . Aust ,
und Deutsches Leseb . von C . u . L . Seltzsam , 4 . Auf! . , Breslau 1862 . — Von den Real -
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schillern Emil Müller : Schiller - Album , Dresd . 1861 ; von Franz Maltcrödvrff ein
Bändchen Erzähl . ; von Lothar Böhmer ein Bdch . desgl . ; von Constantin Schubert
5 Bdch . desgl . ; von Max Beyer ein Bdch . ; von Wilhelm Burgemeister ein Bdch . ;
von Wilhelm Burghardt ein Bdch . ; von Otto Hühner ein Bdch . ; von Max Ma -
jerski ein Bdch . ; von Emil Mann zwei Bdch . Erzählungen . Wir danken schönstens dafür -

III . Das physikalische Cabinet

gewann im Jahre 1862 : Einen Apparat zur Spectral - Analyse , bestehend aus zwei Fernroh¬
ren und zwei dreiseitigen Prismen , gefertigt von dem Mechanikuö Feige Hierselbst . Ferner
drei große Grvve ' sche Ketten nebst Verbindungsstücken und Kasten ; einen Apparat für Gal¬
vanoplastik ; ein Dampfmaschinencylinder - Modell ; eine Geisler ' sche Röhre nebst Stativen ; eine
Magnetnadel mit drei Polen für Jndnctivnsströme u . A .

Herr Leihamts - Director Klose Hierselbst hat aus dem Nachlasse seines am 16 . Juli 1861
als Seemann verstorbenen Sohnes , eines früheren Zöglings der Anstalt , Christ . Georg Heinr .
Klose , dieser einen gut erhaltenen Spiegel - Sextanten geschenkt , eine Gabe der Pietät ,
für welche wir dein Geber den innigsten Dank hierdurch aussprechen .

IV . Das naturhistorische Museum

hat durch Uebertragungder Mineralien - Sammlung in ein besonderes Lokal mehr Raum zu
einer besseren Aufstellung gewonnen . Einer neuen übersichtlichen Anordnung der Mineralien
hat sich mit sehr dankenswerthem Fleiße und einsichtsvoller Umsicht der ordentliche Lehrer Herr
Ile . Stenzel unterzogen . Die ganze Mineralien - Sammlnng besteht nunmehr ans einer allge¬
meinen vryktvgnostischen , einer Petrefacten - , einer Hüttenproducten - und eincr
für den Unterricht in der Tertia besonders abgezweigten Sammlung . Es sind käuflich öl Stück
Mineralien erworben worden ; ferner ein von dem Mechanikuö Härtel Hierselbst gefertigtes
Goniometer .

Zur zoologischen Sammlung haben geschenkt : Herr De . Behnsch einen kleinen
Brachvogel ; die Realschüler Gustav Solino einige amerikanische Schlangen und einen kleinen
ausgestopften Alligator , Eugen Friedrich eine Blindschleiche , Pank Pache zwei Kästchen mit
schön präparirten Raupen . Für diese Gaben den schönsten Dank !

V . Das chemische Laboratorium ,

in welchem wie bisher sämmrliche Primaner einen Nachmittag unter Oberleitung des Lehrers
De . Stcnzel und Assistenz deo Lehrers De . Wossidlo mit praktischen Uebnngen beschäftigt
worden sind , ist mit den zu diesen Arbeiten erforderlichen Apparatstncken und Chemikalien hin¬
reichend versehen worden . Herr De . Stcnzel schenkte freundlichst dazu 15 eiserne Dreifüße ,
der Primaner Hermann Friedrich eine Menge gedruckte Etiquetten . In Betracht des oft
eintretende » Mangels an Wasser im Laboratorium ist eine demselben abhelfendc Vorrichtung
längst ein dringendes Bedürsniß ,
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VI . Die Modellen - Sammlung

ist durch eine anatomische Studie , vier Stück kleine Ornamente , zwei weibliche und drei männ¬
liche Hände , zwei weibliche und drei männliche Arme , vier Kinderhände , 15 Stück Gesichts -
theile , einen Kopf der Niobe und eine Büste der Medizäischen Venus vermehrt worden .

Abiturienten .
Am 28 . August 1862 find folgende Primaner geprüft worden und haben daS Zeugniß

der Reife erhalten :
1 . ( Nr . 248 ) Gotthold Clausnitzer , geboren zu Tarnowitz , Sohn eines Pastors ,

evangelisch , 19 ^ Jahr alt . 4 Jahr in der Anstalt , 2 Jahr in Prima , erhielt das Prädikat
„ vorzüglich bestanden " , wollte sich dem Baufache widmen .

2 . ( 249 ) Hermann Friedrich , geboren zu Breslau , Sohn eines Kaufmanns und
Buchdruckereibesitzers , evangelisch , 18 ^ Jahr , 5 .̂ Jahr in der Anstalt , 2 Jahr in Prima ,
„ genügend bestanden " wollte sich dem Baufache widmen .

3 . ( 250 ) Gustav Häusler , geboren zu Brieg , Sohn eines verstorbenen Brauermeisters ,
evangelisch , 18 Jahr alt , 8 Jahr in der Anstalt , 2 Jahr in Prima , „ gut bestanden " , wollte
Landwirth werden .

4 . ( 251 ) Emil Mittmann , geboren zu Ober - Glogau , Sohn eines Wachtmeisters a . D . ,
evangelisch , 17§ Jahr , 71 Jahr in der Anstalt , 2 Jahr in Prima , „ gut bestanden " , wollte
zur P o st gehen .

5 . ( 252 ) Adolph Müncke , geboren zu Breslau , Sohn eines Kaufmanns , evangelisch ,
18 ^ Jahr alt , 8 -̂ Jahr in der Anstalt , 2 Jahr in Prima , „ genügend bestanden " , wollte
sich dem Militair widmen .

6 . ( 253 ) Eugen Schulz , geboren zu Myölowitz in Oberschlesien , Sohn eines verstor¬
benen Apothekers , evangelisch , 19 ^ Jahr alt , 8 -1 Jahr in der Anstalt , 2 Jahr in Prima ,
„ vorzüglich bestanden " , wollte Chemie studiren .

7 . ( 254 ) Emil Werckmeister , geboren zu Groß - Glogau , Sohn eines verstorbenen
Fabrikbesitzers und Kaufmann , evangelisch , 18 Jahr / 3 Jahr in der Anstalt , 2 Jahr in Prima ,
„ vorzüglich bestanden " , wollte sich dem Kaufmannsstande widmen .

8 . ( 255 ) Rudolph Winkler , geboren zu Schönfeld bei Brieg , Sohn eines Partikuliers ,
evangelisch , 18 Jahr , 5 ^ Jahr in der Anstalt , 2 Jahr in Prima , „ gut bestanden " , wollte
Landwirth werden .

lieber den Ausfall der Abiturienten - Prüfung am 16 . März d . I . , zu welcher sich sieben
Primaner der Anstalt gemeldet haben , kann erst in dem nächsten Programm berichtet werden .
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der Linear - und Freihandzeichnungcn findet in dem Prnfungssaale und den Zeichnensälen der
Realschule am Zwinger Statt :

6vititlai .i den 22 . Zlinrz 1803
Vormittags von 11 — 1 Uhr und Nachmittags 2 — 5 Uhr unter Aufsicht der Zeichnenlehrer
Herrn Haberstrohm und Maler Karsch .

Wie Ordnung der öffentlichen Prüfung :
Montag den 23 . März 1863 .

Viei' stiminüM- CiMnt .
Vormittag : 8 Uhr : Ober - Quarta 1 u . 2 : Religion , evangel . Ordentl . Lehrer G » erlich .

8 .̂ - Ober - Quarta 1 : Mathematik . Lehrer 1) ,-. Baum .
9 - 2 : Latein : Lehrer Guttmann .
^ - Unter - Quarta : Französisch . Lehrer Lieut . Jäger .

Naturbeschreibung . Ord . Lehrer De . Wossidlo
>oz - Ober - Quinta : Rechnen . Ordentl . Lehrer Gnerlich .
li - Unter - Quinta : Geographie . Lehrer Haberstrohm .
iiz - Sexta : Latein . Lehrer Thiemich .

Nachmittag : 2 .̂ Uhr : Nnter - Secunda : Französisch . Ordentl . Lehrer De . Peucker .
Geschichte . Oberlehrer Reiche .

3 .̂ - Vorträge .
4 - Ober - Secundal : Mathematik . Oberlehrer De . Henn .
4 .̂ - 2 : Chemie . Ordentl . Lehrer Ilr . Stenzel .

Vorträge .
5 - Gesänge unter Leitung des Cantors Herrn Thoma .

An die Prüfung der einzelnen Klassen werden sich folgende Deklamationen und Vorträge
anschließen .

Mittwoch den 23 . März 1863 .
Vormittag :

Aus IVi>. 1 : Erich Domczykowöki : „ 1,68 saos >168 «I68tiu668 , ' " >isr >8 Avtta .
- IV « . 2 : Alfred Raymond : „ Die Arbeitswoche eines Sohnes " . Aus dem Englischen .
- IVb : Hans S tu d emund : „ Uvueeense vg » K6gnoe ^ .

Paul Stach : „ Das Lied von der Katzbach " . Von Ehr . Niemeyer .
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Aus Vr> : Gustav Guudlach und Richard Grüttner : „ Ein Gespräch zwischen Friedrich II .
und Geliert " . Von Fr . Förster .

- V l, : Paul Schröter : „ Der goldne Ring " . Von Scherenberg .
- VI : Carl Alb recht : „ Der Knabe und der Schmetterling " . Von I . B . Michaelis .

Nachmittag :

Zz Uhr aus Ilb . Philipp Mosino : , , ^ nIo » ) ' s oimiuii uvei - 6 « t: ssi-' s boäx " , bx Sbsksspeais .
Theodor Herde : „ Der Spaziergang " . Von Schiller .

42 - aus lla . 2 : Friedrich Klocke : , ches elleks äe I» musigue " . Eigene Arbeit .
II « . 1 : Ebuard Strauß : „ Der Eßkünstler " . Von 8 . Börne .

5 Uhr : Gesänge , von der ersten Singklaffe vorgetragen :
1 ) Choral : „ Lobe den Herrn , den mächtigen u . s. f . " .
2 ) „ Das ist der Tag des Herrn " . Duett für Sopran und Alt , vorgetragen von dem

Ober - Quartaner Theodor Tschentscher und dem Ober - Tertianer Oscar Vockel .
3 ) Abendlied : „ Unter allen Wipfeln ist Ruh " . Für gemischten Chor von Kulau .
4 ) „ Ans der Jugendzeit " . Lied für Baß , von Radecke , vorgetragen von dem Primaner

Hans Pieper .
5 ) „ Röslein am Wege " . Lied für Tenor , von Thoma , vorgetragen von dem Primaner

Moritz Hartisch .
61 Duetten für Sopran und Alt : „ Ihr kleinen Vöglein , singt nur fort " , von

Goltermann . b ) „ Wanderlust " , von Abt . Vorgetragen von Schülern der Selekta .
7 ) „ Das Lied vom neunten Regiment " , für Tenor - Solo und Männerchor , von

Lortzing .
8 ) „ Die Kapelle " , von Kreutzer . Gemischter Chor .

Dienstag den 24 . Marz 1863 :
Vierstimmiger Lhorni .

Vormittag : 8 Uhr : Quarta und Tertia : Religion , katholische . Curatus Redlich .
8i- - Ober - Tertia I : Französisch . Ordentl . Lehrer 0r . Behnsch
9 - 2 : Mathematik . Ordentl . Lehrer Lendin .
9z - Unter - Tertia : Geschichte . Ordentl . Lehrer v > . Rabe .

Naturbeschreibung . Ord . Lehrer I) r . Wossidlo .
10z - Ober - Quinta : Deutsch . Ordentl . Lehrer Gnerlich .
ii - Unter - Quinta : Latein . Lehrer Thiemich .
iiz - Sexta : Rechnen . Ordentl . Lehrer AuraS .
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Nachmittag : 2 ^ Uhr :

4

5 -

Unter - Prima : Englisch . Oberlehrer 1) ,-. Schottky .
Latein . Der Director .

Englische Rede des Primaners Walter Bergt nö .
Ober - Prima : Physik . Prorector Professor Trappe .

Geschichte . Oberlehrer I) ,-. Adler .
Deutsche Rede des Ober - Primaners Paul Wolfs .
Entlassung der Abiturienten durch den Director .

An die Prüfung der einzelnen Klassen werden sich folgende Deklamationen anschließen :

Vormittag .
Aus lila 1 : Martin Weiß : „ Salas y Gomez " . Von Chamisso .

- III » 2 : Wilhelm Schmidt : liiävvlig X . IlotowinskieAO .
- III b : Max So mm 6 : „ vevousmsnt börolguo ."

Waldemar Klause : „ Bertran de Born / ' Von Uhland .
- V -> : Carl Kleinert : „ Der Trompeter an der Katzbach . " Von F . Mosen .
- Vb : Eugen Stangen : „ Der Choral von Leuthen " . Von Besser .
- VI : Robert Mein hold : „ Der schwarze Husar " . Von v . Archenholtz .

Nachmittag .
Aus Ib : Walter Bergius : „ On tim Oi -iAi » ok 6i -sr>t Neu " . ( Eigene Arbeit ) .

- Io : Paul Wolfs : Klopstock ' ö vaterländische Gesinnung . ( Eigene Arbeit ) .

Freitag den 27 . März Nachmittag 2 Uhr ist Censur in allen Klassen , dann Ver¬
setzung und Schulschluß .

Freit -ag den IO . April Morgens 8 Uhr haben sich die für Ostern angemeldeten
Schüler dem Director zur Prüfung vorzustellen . Tags darauf erfolgt die Jnscription .

Dienstag den - 14 . April 1863 beginnt der Schulunterricht wieder und zwar um
8 Uhr für die Klassen Sexta bis Quarta , um IO Uhr ßür die Klassen Tertia bis Prima .

vr . Melke .

4
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